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Unabhängige Tageszeitung mit WochenbeUage
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen , auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt . - Eigentümer , Verleger und
Drucker: Wagner 'sche Universitüts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze S. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Wr den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Bergland ". \
SchriftteitnngNr. 750 Fernruf : Verwaltung Nr. 1«

BezvgSprrffer Am Platz« monatlich in den Abholstellen £4 .20, mit Zustellung in»
Haus £ 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich £ 4.60 . Deutschland monatlich £ 5 .— ; in das übrige
Ausland monatlich £ 7. —. Mit Postzusendung nach Südtlrol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, I., Ribelungengasse4 (Schillerhof),
Fernruf 24—29 . Die Bezwgsgebühr ist im vorhinein zu ent»
richten. Jedes einmal eingeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt . Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.
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Sleue wiMr. - fitere 6tmrtsMen. - Situation oder SinansOittatur?- Kurze fieDensöouer
»er KMMer Derriot.

Paris , 21. Juli . (Priv .)
Fi nanzminister De M o n z i e hat, ivie mit Bestimmt¬

heit verlautet , gestern abends, noch vor dem Zusammen¬
tritt des Ministerrates , Herr tot  feine Demistion an-
geboten, und zwar hauptsächlich infolge einer Unter¬
redung, die er mit dem Gouverneur der Bank von Frank¬
reich, Moreau , und mit Caillaux  hatte . Caillaux
erklärte ihm, daß die Staatskassen leer  seien und
der Staat gezwungen sein würde, die Zahlungen
einzu stellen,  wenn nicht zu einer neuen Jnfla-
t i o n geschritten werde.

Auf diese Mtttcilllngcn gestützt, forderte De Monzie im
Mimsterrate Vollmachten für  die Lösung des Fiuanz-
problemS, ähnlich wie sie Caillaux gefordert hatte, und
außerdem noch die Gewährung eines Morato¬
riums  für den Staat . Dieser soll insbesondere ermäch¬
tigt werdeik, die Rückzahlung der nationalen Vertcidi-
gungsbons und der Schatzscheine bis auf weiteres zu
verweigern,  was einem versteckten Bankrott
gleichkäme. Monzie erklärte dem Ministerrai , er werde
zurttcktreten,  wenn der Ministerrai seine Forderun¬
gen nicht im vollen Umfange vor der Kammer unter¬
stütze.

Herriot begab sich hierauf ins Elysee zum Präsidenten
der Republik. Als nach seiner Rückkehr der Ministerrai
wieder ausgenommen wurde, gelang es dem Finanz-
minister, seine Kollegen von dem Ernst der Lage  zu
überzeugen und die gewünschten Vollmachten zu erhal¬
ten Es wurde außerdem beschlossen, daß das Kabinett
sich nicht, wie ursprünglich geplant, am Donnerstag,
sondern bereits heute 4 Uhr nachmittags der Kammer
v or ste l l e n werde, da, wie Herriot erklärte, die Regie¬
rung so schnell als möglich wissen wolle, ob sie das Ver¬
trauen des Parlaments  besitze oder nicht, denn
sonst werde der Frankenkurs noch weiter fallen.

Keine Mehrheit für Herriot.
TU. Paris , 21. Juli . Die langen Beratungen des Ka-

btnettes , die den ganzen gestrigen Tag ausfüllten und
zeitweise zu heftigen Auseinandersetzungen der Minister
führten, erreichten erst gegen Mitternacht ihr Ende. Um
1 Uhr nachts erklärten der Innenminister und der
Flnanzmintster , daß die Regierung sich deswegen bereits
heute nachmittags der Kammer vorstellen werde, weil nach
den zwei aufeinanderfolgenden Regierungskrisen das
Parlament endlich Farbe bekennen  müsse.

Herriot wird heute eine neue Unterredung mit dem
Gouverneur von Frankreich haben und die Finanzpläne
werden endgültig in einem Kabinettsrat festgesetzt, der
beute nachmittags 2 Uhr stattftnden wird. Im übrigen
ist der Widerstand  in den Reihen der radikalen So¬
zialisten und republikanischen Nationalisten so groß, daß
die Bildung einer Mehrheit  aus den Reihen des
frtiheren Kartells kaum möglich  sein wird. Auch die
Sozialisten sind außerordentlich unzufrieden, so daß dies¬
mal die Kommunisten das Zünglein an der
Wage  bilden dürften. Selbst wenn die Regierung ans
dem heutigen Kampfe mit einer kleinen Mehrheit hervor¬
gehen sollte, so bleiben die weiteren Aussichten dochaußerordentlich unsicher.

In der Kammer liegen übrigens bereits sechs In¬
terpellationen  vor , von denen sich zwei auf die Er¬
höhung des Brotpreises beziehen. Für die Stimmung der
Kammer ist charakteristisch, daß man gestern für die Ein¬
setzung eines parlamentarischen Ueberwachungs-
ausschnsscs  Stimmung machte, der das Kabinett
während der Kammerferien kontrollieren solle.

Poincare — der kommende Mann.
Auf der LondonerBörse  werden bereits Wetten

auf die Lebensdauer des Kabinetts Herriot
abgeschlossen, bei denen Herriot meist nicht mehr als eine
Woche zugebilligt werden. Die Frage , was geschehe, wenn
Herriot falle, wird mit „P o i n c a r e" beantwortet. Bon
Poineare erwartet man die K abi nct t sauflö sun  g
und eins Diktatur auch  ohne Zanktton der Kamuier,

die Vertagung der Ratifikation des Schuldenabkommens
mit England und Amerika sowie eine aggressive
pol iti sche Osse ns tv  e zur Ablenkung der öffentlichen
Meinung Frankreichs von den Tagesschwankungen desFranken.

Poincare , so wird vehanptet, werde in seiner Anttitts-
redc argumentieren , daß der FM des Franken die Folge
einer zn schwachen nnd gntmittigcn Politik
Frankreichs gegen das sichg n t e r h o l en d c D e n t sch-
l a n d sei.

Die Vorgänge auf den Börsen.
London, 21. Juli . (Priv .) Die gestrige Effekteu-

und Devisenbörse  stand vollständig unter dem Ein¬
druck der Pariser Krise. Der Franken hatte vorüber¬
gehend bei der Kursnotierung von 24g nur noch den
Wert eines Penny.  Alle Effekten, an denen fran¬
zösisches Kapital interessiert war, wurden stürmisch
abgegeben.  Unter dem Eindruck dieser Angstverkäufe
lagen nicht nur die Arbitragcpapiere , sondern alle Effek¬ten der Londoner Börse.

Paris , 31. Juli . (Priv .) Ans der Börse kam es gestern
wieder zu aufregenden Szenen.  Der Andrang zu
den Devisentafeln war so groß, daß wiederholt die Poli¬
zei einschreiten mußte. Die Negierung wird jetzt die
öffentlichen Anschläge der Devisenkurse vorläufig ver¬
bieten. Die Pariser Warenbörse gibt wegen der Lage
am Devisenmarkt vorläufig keine Waren¬
notierungen  bekannt . Der neue Devisen  stand
lautet : 1 Pfund - 238« , 1 Dollar = 49.22. Die Ner¬
vosität  der Börse nimmt von Tag zu Tag zu und er¬
greift langsam auch außerhalb der Börse stehende Kreise.

Neuer Kurssturz der lateinischen Devisen.
Wien, 20. Juli . Die neue französische Kabtnettsliste

scheint bei der internationalen Finanzwelt nicht das ent¬
sprechende Vertrauen in die Stabilisternngsaktton für den
französischen Franken hervorgerusen zu haben. Die
Kontermine-Operationen haben sich auf allen  Wclt-
plätzen, wie aus der Steigerung des Reportsatzes hevvor-geht, ungemein ausgedehnt.

Paris setzte beute bei einem Kurse von 10.80 gegen
Zürich ein, was einem Pfundkurs  voll 232 entspricht.
Auch in Brüssel  ist das Pfund auf 216 emporgeschnellt,
was einem Züricher Kurs von 11« entspricht. Der Kurs¬
sturz der beiden Frankendevisen hat auch die Lira  in
starke Mitleidenschaft gezogen,' Mailand notierte gegenZürich 17.—.

Ausschreitungen gegen Fremde in Paris.
Paris , 21. Juli . (Priv .) Hier kam es gestern zu

fremden feindlichen Kundgebungen.  Auf dem
Mont Maire wurde ein von Fremden besetztes Auto von
zahlreichen Passanten angegriffen und die Fremden tät¬
lich insultiert.  Die Polizei mutzte einschreiten.
Fremde Touristen wurden auf dem Mont Maire von der
Menge angegriffen, weil sie sich abfällig über den Franken
geäußert haben sollen. Auch hier mußte die Polizei ctn-
schreiten, uni dem Handgemenge ein Ende zu machen.

Sie neuen« MI Der MesMen.
Das Bundesgesetzblatt enthält eine Verordnung, betref¬

fend die Festsetzung der A mt s t i t e l der B u n des-
beamten.  Die Regierung begründet diese Verordnung
mit der Notwendigkeit, dem in den letzten Jahren erfolgten
doppelten Wechsel des Gehaltssystems für einzelne Dienst¬
posten bei der allgemeinen Verwaltung , der Tabakregie,
der Staatsdruckerei und der „Wiener Zeitung" Rechnung
zu tragen, da gegenwärtig keine Amtstitel bestehen und die
Beamten die alten Amtstitel ohne Grundlage wetterfüh-
ren. Die Verordnung beschränkt sich im wesenilichen dar¬
aus, unter Berücksichtigung des gegenwärtigen
Aufbaues  der Verwaltung , unter Anlehnung an die
alten Amtstitel  und unter Anbahnung eines mög¬
lichst gleichartigen  T i t e l a u f b a u e s bei Dienst¬
zweigen derselben Kerwendungsgruppe die Amtstitel scft-

znsetzen. Dabei wird dem Grundsatz Rechnung getragen,
daß der Amtstitel sich nach dem Dienstposten zu richten hat.

Die am 1. Mat 1924 schon angestellten und die bis zum
Tage der Kundmachungdes Gehaltsgesetzesvom 18. Juni
1924 in den Bnndesdienst ausgenommenen oder in den
Dienststand rückttbernommenen Beamten sind berechtigt,
ihre bisherigen Amtstitel weiterzuführen. Das gleiche gilt
von den Ruhestandspersonen.

Die wesentlichen Aenderungen sind die folgenden: Der
Ministerialkonziptst heißt in Zukunft Mtntstertal-
ko m m i ssä r, der Ministerialvizesekretär Oberkommis-
fär, die übrigen Rangklassen bleiben unverändert . Jur
Bandienst steigen die Titel vom Baukommissär, Oberkom-
missär, Baurat , Oberbaurat zum wirklichen Hofrat. Beim
rechtskundigen  Berwalinngsdienst vom Kommissär
zum Oberkommissär, Administrattousra 1, Oberadministra¬
tionsrat , wirklichen Hofrat; im R echn n n g s d i e n st und
niederen Berwalinngsdienst vom Assistenten zum Reviden¬
ten, Oberrevldenten, Amtssekretär, wirklichen Amtsratz
eventuell Direktor ; im mittleren technischen Dienst vom
Assistenten zum Revidenten, Oberrevidenten, Inspektor
oder Sekretär , Oberinspektor oder wirklichen Amtsrat,
eventuell Amtsdirektor; im höheren auswärtigen
Dienst vom Attachs (Vizekonsul) zirm Legattonssekretär
zweiter Klasse (Konsul zweiter Klasse), Legationssekretär
erster Klasse (Konsul erster Klasse), Legattonsrat zweiter
Klasse (Generalkonsul zweiter Klasse), Legattoitsrat erster
Klasse (Generalkonsul erster Klasse), außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister ; im politi¬
schen  Dienst vom Regierungskommissär zum Regievuugs-
oberkommissär, Landesregierungsrat , Oberregierungsrat,
wirklichen/ ofrat, -eventuell Landesamtsdirektor oder Be-
zirkShaupfmann; bei der Polizei  vom Poltzeikommtssär
zum Oberkommissär, Polizeirat , Oberpolizeirat, wirklichen
Hofrat, Polizeivizepräsidenten, Polizeipräsidenten: die
Leiter eines BezirksPoliz-eikommissariats in Wien haben
für die Dauer dieser Funktion den Amtstttel Stadt-
hauptmann  und die Leiter einer Polizeidirektton den
Titel P o l i z e i d i r e kt o r ; im Fachdtenst der Gerichts¬
kanzleien  steigen die Titel vom Justizassistenien zum
Aiuar , Oberaktuar, Sekretär und wirklichen Amtsrat ; im
F i n a n zd i e n st sind fast keine Aenderungen eingetreten,
auch bet den anderen Dienstzweigen ist die Anpassung zum
großen Teil an die alten Titel vollzogen, nur daß der Hilss-
ämterdirektor und der ihm gleichgestellte Beamte der drit¬
ten und vierten Dienstklasse wirklicherA m t s r a t genanntwird.

Zn der Titelverordnung erklären die Vertreter der
Buudesangestellten, die Regierung Habe damit einen neuen
K o n f l i kt s sto f f geschaffen. Die Verordnung wurde
ohne vorherige Verständigung,  des Fün -fund-
zwanzigerausschusses, der einzigen und von der Regierung
auch anerkannten Beamtenvertretung , in welchem alle
Organisationen ihre Vertretung haben und der in allen
solchen Fragen vorher stets von der Regierung instruiert
wurde, erlassen. Nun ist es wohl richtig, daß der seinerzeit
den Beamtenorganisationen vorgelegte Entwurf zu einer
Titeländerung die schärfste Kritik  der gesamten
Beamten erfuhr. Die im Ausschuß vertretenen Organi¬
sationen der Bundesangestellten hielten auch bisher die
Regelung der Titelsrage n i cht s o dringend  und ver¬
wiesen stets daraus, daß es andere viel wichtigere Differenz¬
punkte gibt, die viel eher einer Lösung bedürfen. Die Titel¬
frage zu regeln verlangt nur ein kleiner Kreis von Beam¬
ten tu den Ministerien . Das Gros der Bund es angestellten
hat andere Sorgen.  Daß aber die Regierung diese
Verordnung mit Umgehung des Ausschusses herausgegeben
hat, dies wird zweifellos zu einer Stellungnahme
der offizielle nBea m tenvertretnn gen  führen.

Mnnüten Dürfen(einen MenerM Men.
Ein Gesetz in Vorbereitung?

In den letzten Tagen ist, wie die „W. A. Z." feststellt,
in den Kreisen der Altpeusionisteu ziemliche Beunruhi¬
gung  eingetreten . Es verlautet , daß den Altpenstonisten
nicht nur nicht die geforderte Pensionserhöhung zugehtlligt
werden soll, sondern daß sie in den bisher innegeyabten
Vergünstigungen geschmälert  werden sollen.

Bekanntlich wurde jenen Pensionisten, die uacki dem
Oktober 1923 pensioniert wurden, eine um mehr als hun¬
dert Schilling höhere Pension zngestanden, als jenen, die
vor dem Termin ihre Dienstjahre beendet haben. Durch die
verschiedenartige Anwendung der Pensionsversichcrung
betrachtet sich eine gewisse Kategorie von Pensionisten in
ihren Rechten geschmälert.  Während ein Teil der
ehemaligen aktiven Bundesangestellten fortlaufend Pen-
sionsbetträge bezahlt haben und dennoch auf Grund des
Pensionicrnngsgesetzes in der Reihe der Altpenstonisten
eingereiht wurden, war der andere Teil in den vergange¬
nen Jahren von der Bezahlung der Pensionsbeiträge sus¬
pendiert odex hat erst zu einem späteren Zeitpunkt eins

t
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Einlage in die Pensiouskasse in entwerteten Kronen ge¬
leistet, so daß nach einer Pensionierung nach dem 1. Oktober
1923 die zweite Kategorie von Bundesangestellten eine
weit hol,ere Pension  bezieht als die sogenannten
Altpensionisten. Die Altpensionisten fordern, daß die Pen¬
sionsbeträge, die durch das Ableben einiger unter das
bisüer in Gültigkeit befindliche Schema fallenden Pen¬
sionisten freigeworden sind, zur Erhöhung der Pcnsions-
beträge der verbleibenden Allpensionistcn verwendet
werden.

Den zweiten Grund derBeunruhigung  bil¬
det die Absicht, dem Nationalrat  ein Gesetz vorzu¬
legen, das den aktiven Staatsbeamten , sowie den Altpen-
sionisten, soweit ihre Gehälter, beziehungsweise Pensio¬
nen, ein bestimmtes Matz  erreichen, einen Neben¬
erwerb  verbietet . Dieses Gesetz soll mit Rücksicht aus
die große Zahl der vom Staate unterstützten Arbeits¬
losen geschaffen werden. Bon den betreffenden Kreisen
wird zunächst darauf liingewiesen, daß die Bezüge in den
meisten Fällen derart gering sind, daß das Auskommen
mit ihnen nicht gefunden  werden kann und die Bei¬
behaltung eines Nebenerwerbes eine Existenzfrage
darstellt. Andererseits wird hervorgehoben, daß die Zahl
der Arbeitslosen in Wirklichkeit eine viel geringere sei. ES
sei eine häufig beobachtete Tatsache, daß in Bezug einer
Arbeitslosenunterstützung stehende Personen, hauptsächlich
Frauen oder Minderjährige , bestrebt sind, fielt die Erhal¬
tung der Untersttttzungsbcträgc weiter zu sichert: und
insgeheim Beschäftigungen nachgehcn, die ihnen die zum
Lebensunterhalt notwendige Summe gewährleisten, so
daß der vom Staat oder von einem privaten Institut be¬
zogene Arbeitslosigkeitsbeitrag eigentlich nur eine will¬
kommene Zubuße  zu den eigentlichen Gehältern dar¬
stellt.

Es wird verlangt , daß das in Vorbereitung befindliche
Gesetzn icht g e n e r e l l zur Anwendung gelangt, sondern
nach einem Üe sti m m t e n S chl ü s sc l, wobei die Anzahl
der Familienmitglieder , besoitderc Notlage und Krank¬
heitsfälle eigene Berückslchtignng  finden sollen.

Anrechnung von Vordienstzeiten für
Beamkenbezüge.

Das Bundesgesetzblatt enthält die Verordnung über die
Anrechnung von B o r d i e n stz e i t e n für die Erlangung
höherer Bezüge. Sie regelt zum Unterschied von den für
die vorhergegangenen Besoldungssysteme in Geltung ge¬
wesenen Vorschriften systematisch das Problem der
Anrechnung von Bordien st zetten.  Sie be¬
stimmt, welche Dienstzeiten für eine Anrcchnum in Be-
tracht kommen, welche Dienstzeiten von der Anrechnung
ausgeschlossen sind, in welchem Ausmaß und mit welcher
Wirkung diese Dienstzeiten angcrcchuet werden können.
Die Berordnung sieht die Möglichkeit vor, daß Beamte,
die zur Zeit des Wirksamkeitsbcginncs des Gebaltsge-
setzes bereits angestellt waren, unter gewissen Voraus¬
setzungen der Vorteile der Verordnung teil¬
haftig  werden.

In den nächsten Tagen wird auch die bereits vom Mi ::l-
sterrat genehmigte Berordnung , betreffend die Gebüh¬
ren bei auswärtigen Dien st Verrichtungen
und bei U eb e r s t e d l u n g e n (Reisegebührenvorschrifl)
verlautbart werden. Sie tritt an die Stelle der vor Jah¬
resfrist erschienenen provisorischen Reiscgebührenvor-
schrift und berücksichtigt die mit ihr gemachten Erfahrungen.

Eine kurze Sitzung des Nationalrates.
KB . Wien, 2V. Juli . In der heutigen Sitzung des

Nationalrates , die nur vor: kurzer Dauer war, wurde zu¬
nächst das handelspolitische Ermächtigungsgesetz
ebne Debatte einstimmig in zweiter und dritter Lesung an¬
genommen. Sodann wurde der Regierungsvorlage über
die Abänderung des Handels Übereinkommens
mitNorwege  n, ferner dem Zusatzprotokoll zum Han¬
delsvertrag zwischen Oesterreich und der belgisch-luxem¬
burgischen Zollunion , dem Notenwechsel mit den Nieder¬
landen vom 30. Juni 1926, betreffend die Zollbebandlnng
von Käsespezialitäten»schließlich dem dritten Zusatzabkom¬
men zum österreichisch- tschechoslowakischen Handelsvertrag,
wodurch in der Hauptsache der Verzicht auf die Bin¬
dung  d c s Z u cke r z o l l e s ausgesprochen wird, die ver¬
fassungsmäßige Genehmigung erteilt . — Nächste Sitzung
am Dienstag , den 27. Juli , 3 Uhr nachmittags.

Im Einlaufe befindet sich eine Regierungsvorlage betref-
send Abänderung des zweiten Verwaltungsstraferhöhungs-
gesetzes (es handelt sich hier um die Bestimmungen des
W a f f en p a t en t S und die Meldungsvorschristcn), ferner
Regierungsvorlagen betreffend Umwandlung der Barvor-
schüsfe für den Bu :: deswo h n- und Siedlung ? »
fonds  und betreffend das ungarisch-österreichische Uebcr-
einkommcn über Erleichterungen im kleinen Grcnzvcrkehr.

Die Abg. Boschek , Profi , Popp  und Genossen
überreichten einen Antrag , worin die Bundesregierung
aufgefordert wird, dem Nationalrate ehebaldigst einen
Gesetzentwurf betreffend die Errichtung einer Stellen-
losenverstcherungskasse für HansgeHilfen
vorzunehmen. In allen Bundesländern sollen Landes¬
stellen und im Bundesmintsterlum für soziale Vevwallnng
eine Zentralstelle für die Stellenloscnversicherimg der
Hausgehilfen errichtet werden, deren Kosten durch Beiträge
der Dieustgeber uu>d Hausgehilfen und durch Zuschüsse aus
öffentlichen Mitteln aufgebracht werden sollen.

In der heute unter dem Vorsitze des Präsidenten
Miklas  abgehaltencn Obmännerkonferenz  un¬
terbreitete die Regierung eine Zusammenstellung jener
Vorlagen, die zweckmäßige rrveise noch vor Schluß der
Sommersaison erledigt werden sollen. Diese Liste
wurde von den Vertretern der Parteien noch ergänzt. Es
wurde vereinbart , in den kommenden Tagen über die
wichtigsten und bestrittensten Vorlagen Parteienverhand¬
lungen abzuhalten, auf Grund deren daun die Ausschüsse
ihre Beratungen beginne:: werden.

Ausschuß-Beratungen.
KB. Wien, 20. Juli . Morgen 10 Uhr vvruüitags hält

der Ausschuß für Land - und Forsiw irtschaft  eine
Sitzung ab, in der die Novelle zum Gesetze betreffend
das Verhältnis der lcmd- und forstwirtschaftliche» Kanpl-

körperschaften zu den BittweSbehördeu und das Kar»
toffelkrevsgcsctz  sowie der Antrag Ftnk - Unter-
berger  betreffend die Errichtung von Wegerechten
t n B o r a r l b e r g zur Beratung kommen sollen. — Um
3 Uhr :mchmlitags wird der Zollausschuß  die Spe¬
zialdebatte über die Zolltartfnovellc fortsetzcn.

KB. Wien, 20. Juli . Der in Angelegenheit der Zen¬
tralbank  der Deutschen Sparkassen eingesetzte parla¬
mentarische Untersuchungsausschuß  trat heute
nachmittags unter dem Vorsitze des Obmannes E l ü e r sch
zu einer Sitzung zusammen, der die drei Mitglieder des
Kuratoriums beiwohnten. — Die nächste Sitzung des Un¬
tersuchungsausschusses wird nach Vorlage der Material?
durch das Kuratorium und zwar noch in: Laufe des
Monats August stattfinden.

Kunschak wieder in Gnaden ausgenommen.
KB. Wie«, 20. Juli . In der heutige:: Sttzurrg der

Wiener christlichsozialen Parteileitung und der Wiener
christltchsozialen Parteikonferenz wurde der Bericht über
die auf Grund de? im Zusammenhänge mit dem Schul-
streit  erfolgten Rücktrittes des Abg. Kunschak  von
seiner Stelle als Obmann der Wiener chrrstlichsozlalen
Parteileitung gepflogenen Verhandlungen zur Kenntnis
genomnwn, worauf Abg. Kunschak seinen Rücktritt
widerrief  und die Obmannstclle wieder überuahnu

Me Berfassungsgesehe in Polen.
Einführung eines 8 14.

KB. Warschau, 20. Juli . Heute nachmittags hat der
Sejm im Verlause der zweiter: Lesung der Verfassungs¬
reformvorlage den Artikel 8 angenommen, der dem Präsi¬
denten das Recht gibt, wenn der Mintsterrat einen ent¬
sprechenden Antrag stellt, den Sejm  a u f z u l ö s en.
Ilm Donnerstag findet die dritte Lesung der Vorlage statt
und es wird bebauptet, daß Ministerpräsident Bartel

chic Vertrauensfrage  stellen werde. Man spricht
aber auch davon, daß die Regierung sich ntit der Ermächti¬
gung zufrieden gebe:: werde, bis zirm Oktober 1927 in der
Zeit, während dev Sejm vertagt ist oder sich im den Ferien
befindet, Gesetze unter bcstimnrten Beschränkungen auf
dem Verordnung sw ege  z :r erlassen.

Schwere Anschuldigungen gegen Korfanty.
TU. Warschau, 21. Juli . Das besonders PitsudSkv nahe¬

stehende offiziöse Organ „Glos Prawdy " erhebt heftige
Angriffe gegen den ehemaligen polnischen Jnsurgenten-
sührcr Korfanty,  der heute in Oberschlesicn eine füh¬
rende Stellung in der Wirtschaft bekleidet. Korfanty wird
als L u mp und Dieb  und als ein „Aasgeier" bezeichnet
und seine sofortige Absetzung von seinem Posten mtö die
Untersuchung seiner gesamten bisherigen Tätigkeit in
Polen und Oberschlesien gefordert. Es werden ihm vor
allem große Stenerbinterzichungen  und Un-
t e r schl a g u n g e n zur Last gelegt.

Polnische Bonrbenattentat« in Oberschlesie«.
TU. Kattowitz. 21. Juli . In Polntsch-Oberfchlefien ist

eine Reibe neuer Bombenctttentate verübt worden. In
Hohenlohe Hütte  wurde ein Dynamiiaiteniat gegen
den deutschen OrtSpfarrer  verübt . Ein zweites
Attentat erfolgte auf Sie Druckerei Korfantys  in
Kattvwitz, ein drittes Bombenattcntat ist in Colo .we
begangen worden, wobei ein Mann schwer verletzt wurde
und ein großer Materialschaden verursacht wurde. Bon
den Tätern fehlt jede Spur.

Me Blulnrteile des Generals Gajda in Sibirien.
Bndovest. 19. Juli . Im „Magyarorszag " veröffentlicht

ein Augenzeuge Einzelheiten über die blutrünstige Tätig¬
keit des tschechoslowakischer: Generals Gajda  im Ge¬
fangenenlager von Krasnojarsk.  Der Betreffende
war im Jahre 1919 in Rußland in dem genannten Ge¬
fangenenlager, wo infolge der ungeheuren Entbehrungen
russische Rekruten  einen Aufstand  erregten.
Gajda, der Führer der tschechoslowakischen Legionäre, im¬
provisierte ein Standgericht und ließ 800 der 18- bis 20-
jährigen Russen, einige Meter von der Wand der prawo-
slawischen Kirche entfernt, :: i e d er schi eß e n. Die
Opfer mußten vor ihrer Hinrichtung selbst ihre Grä¬
ber  schaufeln. Ihr Wchgeschre: drangin den abgcsperr¬
ten Raum der österreichisch-ungarischen und türkischen
Kriegsgefangenen, unter denen sich der Augenzeuge be¬
fand. Gajda ließ sodann unter den ungarischen
Offizieren  eine Untersuchung einleiten und 14 un¬
garische Offiziere  unter der Anschuldlgmig, daß
sie den Aufstand inszeniert hätten, auf standrechtlichem
Wege erschießen.  Nur dem Eingreifen der Tochter des
schwedischen Gesandten in Petersburg . Elsa Brand  -
ström , gelang es, ein weiteres Blutbad unter den Ge¬
fangenen zu verhindern. Fräulein Brandström erwirkte
einen Gegenbefehl  des Militärgouvcrneurs von
Irkutsk , durch den dem Blutvergießen Gajdas Einhalt
geboten wurde.

laQmeuiQteitm
Wetterberichte«

Innsbruck , 21. Juli . Gestern ging vormittags ein Ge¬
witterregen nieder, der die große Hitze einigermaßen
milderte. Am Nachmittag klärte cs auf. in der Rächt reg¬
nete es aber wieder. Heute früh war cs stark bewölkt und
verhältnismäßig kühl. — M ü u chc >: meldet regnerisches
und kühles Wetter. — In Südtirol >var gestern ein
starkes Gewitter mit Hagelt heute früh war es in Bozen
schön und warm.

Bregenz, 20. Juli . Ein in der Nacht einsetzcndcr Regen
währte bis zum Morgen. Bei Tagesanbruch goß es in
Strömen . Während des ganzen Tages, wagte sich ab und

zu die Sonne hervor. Im übrigen aber traten bis in die
Nacht hinein immer wieder plötzlich einfetzcnde starke
Platzregen auf. Dessenungeachtet war es den ganzen Tag
über heiß und scbwül.

Salzburg , 21. Juli . Regnerisches Wetter, Temperatur-
avnahme.

Wien, 21. Juli . (Priv .l Tagsüber herrschte gestern
vorwiegend trübes und windiges Wetter. Voraus¬
sage:  Unsichere Wetterlage.

Beobachtungen des Meteorologische« Observators«« » t«
Innsbruck.

Am 20. d. M., 14 Uhr: Luftdruck 711.4 mm, Temperatur
20.5 Grad, Feuchtigkeit 67, Wind O. 1, Bewölkung S.

Am 20. d. M., 21 Udr: Luftdruck 710.8 mm, Temperatur
18.« Grad, Feuchtigkeit74, Wind 0, Bewölkung 10, höchste
Temperatur 25 Grad.

Am 21. d. M ., 7 Uhr : Luftdruck 712.8 mm, Temperatur
15.2 Grad , Feuchtigkeit 93, Wind 0, Bewölkung 8, nied¬
rigste Temperatur 14 Grad, Niederschlagsmenge 4.6.

SMiltkb md KWlsWM.
I « Norddentschlanb.

KB. Berlin , 20. Juli . Etn orkanartiges Gewitter , das
von einem schweren Wirbelsturm beglefiet war , richtete in
der Ratbenower  Gegend erheblichen Schaden am Die
elektrische Leitung wurde teilweise zerstört, Bäume ge-
knickt und über 30 Telegraphenmasten umgelegt. Be:
Gülpe  wurde eine Scheune niedergerissem unter deren
Trümmer acht Personen  begraben wurden . Einige
Personen wurden schwer, einige leicht verletzt.

Wirbelsturm im Schwarzwal - .
KB. Frcibnrg i. Breisgan , 20. Juti . Der südöstliche

Schwarzwald mH die Baar  wurden gestern abends
von mehreren schweren Gewittern  heimgesncht, die
von heftigen Stürmen  begleitet waren und schweren
Schaden namentlich an Waldbeständen und Feld-
fr  ü cht en anrichteteu. Sämtliche Telegraphen- und Fern-
svrechleitungen zwischen Donaueschingen und Pfvhren
wurden zerstört und die Leitungsmasten aus die Bahn¬
geleise geworfen, so daß der Zugsverkehr  mehrere
Stunden unterbrochen  war . Die Güterhalle in der
Station Pfohren wurde zum Einsturz gebracht.

Das gestern abends über die Baar  niedergegangene
Unwetter stellt sich als eine Wirbel st urmkato-
strophe  heraus . Der Kohlwald bei Hausen vor Wald
ist auf zwei Kilometer Länge und 500 Meter Breite
ntedergelegt. Auch die Wälder anderer Gemeinden sind
schwer mitgenommen worden. In Mund elfin gen
und Pfohren  ist fast kein Haus unbeschädigt gebliebem
Biele Giebel sind eingestürzt und Dachstühle abgetragen
worden. Auch die Orte Oberbaldingen und Behla sind
schwer heimgesucht wordem Die Landstraßen sind teil¬
weise unpassierbar, da viele Bäume kreuz und auer dar¬
über liegen. Mehrere Hundert Telegraphenstangen wur-
den umgeworfem Der Hagel,  von dem das Un¬
wetter begleitet war, liegt stellenweise 40 Zentimeter
hoch.

Die Lage im jugoslawischen Ueberschwemmungsgehiet.
KB. Belgrab, 20. Juli . Aus Zomb or  wird genreldet:

Obzwar die Donau nicht steigt, ist die Lage in der unteren
Bacska  noch immer sehr kritisch.  Nach den bishevi-
gcn Berechnungen hat das Wasser mehr als 100.000 Iod>
festes Ackerland überschwemmtund auch große Flächen
Wiesen und Wald unter Wasser gesetzt. Der Schaden lvtrd
auf eine Viertel Milliarde Dinar  geschätzt. Bet
Neusatz  sinkt die Donau weiter und man glaubt , daß
die Stadt nicht mehr bedroht sei. Bei Belgrad ist die
Lage unverändert.

Amerikanische Hitzrekord«.
TU. Chicago, 20. Juli . Alle H i tzr e ko r d e der letzten

Jahren sind gestern in Chicago und im mittleren Westen
Amerikas geschlagen worden. In Chicago  sind 18 Per¬
sonen an Hitzschlag gestorben. Das Thermometer er¬
reichte in Chicago eine Höhe von 94 Grad Fahren¬
heit.

*

Tödliche AnoMcksfälle in den Bergen.
KB. Salzburg , 20. Juli . Beim Edclwctßpflücken ist

vom Hochtörl im Hagcngebirgc der 13jäbr!ge Schulknabe
Johann Mcißl aus  Küchel , ferner vom Zwölferkops
bet Uttendorf der Bauernsohn Anton Eder  aus Utten-
dorf a b ge stü r z t. Ersterer blieb t o t, der zweite ist
schwer verletzt.

Im Hinterweißtüchl-Gebiei in der Gemeinde RauriS
wurde der aus Nürnberg  stammende Reisende Gustav
Schmidt  als Leiche  aufgefnuden . Eine Rettungs-
cxpedition brachte die Leiche nach Rauris , wo sie am Ort§-
friedhofe beerdigt wurde.

KB. Liuz, 20. Juli . Am D a ch ste i n ist am Sonntag
vormittags der 26jährige Plastiker Otto Büchner  aus
Leipzig, der mit seiner Braut und drei Freunden eine
Tour auf die Dachsteinspitze unternommen hat, beim
Uebergueren einer Schneerinne, als er seiner Braut , die
20 Meter tief abgerutscht war, helfen wollte, über eine
200 Meter hohe Felswand abgestürzt und tot liegen
geblieben. Die Leiche wurde vor: am Dachstein auweseu-
üen Personen geborgen und gestern von einer Rettungs¬
expedition des Alpenvereincs nach Hall  sta d t gebracht»
wo heute die Beerdigung stattfindet.

Wien. 2>. Juli . lPriv .) Auf der Rax sind die beiden
Brüder Richard und Raimund I o a chi m bei einer Tour
abgestürzt. Richard Joachim war auf der Stelle tot, wäh¬
rend sein Bruder schwere Verletzungen erlitt.

Faschistische Justiz.
Rom, 19. Juli . Vor den Mailänder Gerichten war der

aus dem Matteotti -Prozeß bekannte Advokat Filippo
Filippelli  wegen fahrlässiger Tötung  auge-
klagt. Im Juni 1923 hatte er mit seinen: Automobil aus
der Straße von Mailand nach Meleguauo einen Rad-
sa h r e r ü b e r s a h r e n, der kurz daraus seinen schwere»
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Verletzungen erlegen war. Entgegen dem Antrag fies
Staatsanwalts , der auf anderthalb Jahr Gefängnis und
1000 Lire Buße lautete, erkannte das Geruht „wegen man¬
gelnder Beweise" auf Kreispruch  fies Faschisten.

«

* Ehescheidungsfieber In Dien . Wir lesen in der „Srnm - und
Moittagszeitmig " : Im Jahre 1915 wurde» in Wien 617 Ehe¬
scheidungen gezählt. im Jahre 1V25 3437. Das ist ein« Steige-
rung uni fast 800 Prozent,  di « mit überzeugender Deutlichkeit
beweist, daß der große Scheiduugsrummel, der seit einigen Jahren
in Amerika und in Frankreich zu beobachten ist, auch in Wien bereits
ungeahnte Dimensionen angonommen Hai. Wein diese Erhöhung
der Scheidniegszisjer auf das Sechsfache in einein Jahrzehnt noch
nicht eindrucksvoll genug ist, der braucht sich bloß um einige, gar
nicht viel«, Jahrzehnte in die Vergangenheit zurückoersetzeiv in di«
Neu-nzig ersah re des vorigen Sakulums , wo die jetzt lebende Gene¬
ration geboren wurde und unsere Eltern heirateten. Damals wurden
auf dein ganze» Gebiete der einstige» Doppelmonarchie, dom Sech»
zigmillionenretch, alljährlich rund tausend Ehelösungen  ge¬
zählt.^ Heute, wo die Kinder dieser so wenig scheid:mgslustigen Ge¬
neration im Zenith ihres Lebens stehen und als Ehepartner in Be¬
tracht fommeir, haben wir allein in Wien, der Stadt mit 1.8 Mil¬
lionen Einwohnern, in einem Jahre rund dreieinhalbtausend Ehe¬
scheidungen.

* Eine Tiroler „Hmigerkimstlerin" in Budapest. B u 5 li¬
ve st. 21. Juli . Die Tiroler Hungerkiinstlerin Käthe
Markov (?) hungert hier seit 1-1 Tagen. Gestern ver¬
breitete sich fite Nachricht, daß die HMtgerkünstlerin an
Entkräftung  gestorben sei. Dies war nicht fier Fall,
doch erlitt die Markov einen schweren Ohnmachtsanfall
und der Arzt ordnete die sofortige Einstellung der Pro¬
duktion an. Als die Markov wieder zu sich kam, weigerte
sie sich, ihre Hungerkur abznbrechen, weil sie unbedingt
den Reko r d mit 48 Tagen  schlagen will. Der Arzt
erklärte jedoch, daß er der Hungerkünstlerin künstlich Nah¬
rung zufühven lassen werde, sobald eine Lebensgefahr ern-
treten sollte.

Minister a. D. Schneifier — Lanfiesschulinspektor in
Vorarlberg . Der frühere Unterrichtsminister Dr . Emil
Schneifier  ist zum Laufiesschulinspektor in Vorarlberg
ernannt worden und hat bereits seine neue Stelle in
Bregenz  angelreten . — Zu der Ernennnug schreibt die
„Arbeiter-Zeitung ": Die Ernennung erfolgte ohne Zu¬
weisung eines Dienstpostens  und unter Zuer¬
kennung von acht Dienstjahren,  wodurch Doktor
Schneider sogleich in die höchste Gehaltsstufe  aus
diesem Gebiet vorrückt. Ohne Zuweisung eines Dienst-
vostens bedeutet natürlich, daß Herr Schneider ein Amt
überhaupt nicht erhält, er erhält nur einen Gehalt  Auch
würde er ein Ami, wenn  er zu einem berufen werfien
würde, was , wie gesagt, nicht fier Fall ist, gar nicht aus-
üben können:  denn .Herr Dr. Schneider ist Mitglied
fies Bmrdesrates unfi fieshalb von dem Anrte vorweg
beurlaubt,  für das er ernannt werden soll. Dazu
kommt noch folgendes: Die Landesschnltnspektorstellcn
sind im Budget festgelegt, natürlich keine Stelle ohne
Dtenstposten. Welcher Landesschulrat kann also Herrn
Dr . Schneider vorgeschlagen haben, da er doch kei¬
nen Dienstposten erhält ? Die Sache ist also höchst einfach,
wunderbar einfach: die Chrtstlichsozialen wollen ihrem
gegangenen Minister ein großes Einkommen verschaffen.

Neue Mefiizinalräte. Der Bunde sprästfient hat am
30. Juni dem Sta-dtarzt Medizinalrat Dr. Josef
Beck in Feldkirch fien Titel eines Obermefiizinalraies
und dem praktischen Arzt Dr . Christian W a l t e r in Feld¬
kirch den Titel eines Mefiizi'.ialrates , beiden mit Nachsicht
der Taxe» verliehen.

Trauung . Prof . Dr . Walther P ö l t in Innsbruck , hat
sich mit Frl . Dr . phil. Grete Felin  vermählt.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Die 64-
jährige Private Johanna Bachlechner,  die 18jährige
Beamtenstochter Anna F r en n a und Rudolf Kirch¬
ner , Kaufmann , 49 Jahre alt . — In Schwaz starben
Frl . Emilie Goldbacher,  70 Jahre alt, Anton
Platzer,  43 Jahre alt, Kaspar S t ö ckI, ehemaliger
Gutsbesitzer am Kogelmoos, 84 Jahre alt, Zäzilia Kra¬
mer,  64 Jahre alt , Albert Hirn  er , Invalide aus
Hippach, und Joses Hörhager  aus Stans , 79 Jahre
alt . — In Dornbirn  verschied im 22. Lebensjahre
Josef K a n f m a n n, Buchhalter des Verbandes land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften Vorarlbergs . — In
Me r an starben der 66jährige Kaufmann Karl Wenter
und der Tischler Ravelli : in Bozen  der 59jährige
Privatier Jakob Müller,  die Witwe Kiefer,  geö.
Waldthaler , 79 Jahre alt, und die 18jtthrige Verkäuferin
Amalie Randeu . — In Gries  oerschied Roman
Trasojer,  Hotel - und Güterbesitzer, tat 84. Lebens¬
jahre. —- Auf dem Rittner Berge starb Therese Staff¬
let :, verwitwete Egger, geb. Grasl , Private tu Qnirain,
66 Jahre alt. — In Salzburg  starb der B .-B.-Ange-
stellte Aegyöius Aichberger ; in Obergäu  bei Gol-
ling der Universitätsopttker Karl Fritsch  ans Wien. —
In Linz  sind gestorben der Postkontrollor ö. R. Karl
Kirch mayer,  die Bnchhändlerswitwe Florenttne
Steurer,  der Schriftsetzer Eduard Ludwig,  der Pro¬
fessor i. R. Josef RedtenLacher  und die Geschästs-
leitersgattin Magdalena Datzmann ; in Wartverg
an der Krems der Kooperator Konstantin Schlatt  l. —
In Wien ist der Professor der Experimental-Physik an
der Universität in Wien, Dr . Ernst Lecher,  der seinerzeit
auch an der Innsbrucker Universität tätig war, gestorben.
— In Gleichenberg  starb der bekannte Wiener Maler
Eduard Ka spart des . — In Graz  verschieden die
Generalstabsoberstensiviiwe Hedwig Bolzano  Edle v.
Krvnstäjt, geb. Forcher v. Ainbach, Generalmajor fier In¬
fanterie Eduard Bezdiczka,  65 Jahre alt, Oberreviöent
fier Bundesbahnen i. R. Eugen Edler v. Scheffer  und
Oberst d. R. Emil Ritter v. Noö . — In München  ist
der bekannte Maler M . Liebenwein  im 67. Le¬
bensjahre gestorben. — In Budapest  verschied im
Alter von 75 Jahren UnioersitätsprofessorDr . Leo Lin¬
de rmann,  eine Kapazität ans dem Gebiete der medi¬
zinischen Chemie, fern er der Mitarbeiter des „Neuen holt-

A6
Seit langem bin ich außerordentlich empfind¬
lich gegen Coffein und Kaffee . Ihr coffein-
freier Kaffee Hag aber ist mir außerordent¬
lich gut bekommen.
mu Dr. med . Lelbold « Cleve.

tischen Dolksblattes" Julius Ke men y, einer der ältesten
deutschen Journalisten Budapest, im Alter von 76 Jahren.

Die Hochspannungsfreileitungfies E. W. I . Das Elektri¬
zitätswerk Innsbruck hat von fier Tiroler Landesregie¬
rung für die Zeit vom 15. Juli d. I . bis 15. Jänner 1927
die Bewilligung erhalten zur Vornahme von Vorarbeiten
für die Errichtung einer Hochspannungssretlet-
t u n g auf Elsenmasten vom Sillwerk nach Patsch und für
die Errichtung einer Transformer st ation  beim
westlichen Eingang des Dorfes Patsch. Diese Bewilligung
gibt das Recht, fremde Grundstücke zu betreten und aus
diesen die zur Vorbereitung des Bauentwurfes erforder¬
lichen Grund untersuch ung en  und sonstigen tech¬
nischen Arbeiten gegen Ersatz der hiedurch verursachten
Schäden auszuführen . Ueber Einwendungen  gegen
die Notwendigkeit und Zulässigkeit einzelner hiebei vor-
zuneymender Handlungen entscheidet die zuständige po¬
litische Bezirksbehörde. Diese bestimmt auch vorbehalt¬
lich der Entscheidung im ordentlichen Rechtswege die zu
leistende Entschädigung für verursachte Schäden und setzt
die etwa ans Verlangen des Gvimdeigenkümershtefttr zn
leistende Sicherheit fest.

Große Verspätungen auf den Bundesbahnen . Tie Züge
«r kehren seit einiger Zeit mit auffallend grotzert Verspä-
«ngen ; fast jeder Zug trifft in Innsbruck erheblich ver¬
spätet ein, ohne daß besondere Ursachen für diese Unregel¬
mäßigkeiten gegeben wären. Zur Zeit des großen Frem¬
denverkehres wirken sich diese Verspätungen naturgemäß
sehr unangenehm ans.

Dersammlung der Tiroler Viehhändler. Es wird uns berichtet:
Der Verband der Tiroler Viehhändler in Innsbruck hielt am
17. d. M. in Bierstindls Gasthaus eine Vorfiand- und Delegierten-
sitzung ab, bei der Konnnerzialrat S a l e r als Referent fungierte.
Es wurde beschlossen, bei der am 22. August d. I . in dem genannten
Gasthause stattfindenden Jahreshauptversammlung  den
Antrag auf Beibehaltung der bisherigen Aufnahms- und Jahres¬
beitragsgebühren zu stellen. Zur Sprache werden weiter gelangen
geeignete Maßnahmen gegen die Ueberfteuerung der konzessionierten
Viehhändler und Schutzmaßnahmen gegen den mchtkonzessionierten
Handel mit Vieh, der schwunghaft betrieben wird und gegen den
die Gewerbebehördc energisch vorgehen sollt«. Besprochen werden auch
das Ticrseuchengssetzund die bei der Handhabung des Gesetzes
gemachten Erfahrungen : Anträge und Anregungen zu den genannten
Fragen sind rechtzeitig an den Verband der Tiroler Viehhändler in
Innsbruck, Jnnstraße 17, zu richten. Beschlossen wurde, daß alle
Rückstände  bis zur Jahreshauptversammlung beglichen sein
müssen: die auf jedes einzelne Miiglied entfallenden Beträge werden
nochmals bekanntgcgcben werden. Rückstände hätten den Vertu st
des Stimmrechtes  zur Folg«.

Allerlei verhaskungen. Die Gendarmerie verhaftet« in K i tz-
bühel  den Wjährigen Holzhändler Josef Schweiger  wegen
Anstiftung zu einem Verbrechen nach § 144, in Reutte  die 17>ährige
Magd Antonie Dichter  aus Murnau wegen Diebstahls, in H o l z -
gau den 41jährigen Hilfsarbeiter Benedikt Schneeberger  aus
Schärding wegen eines Fahrraddiebstahls und in V i l s den
19jährigen Schlosser Karl S chm i d aus München wegen Dieb¬
stahls. In Landeck  wurde der 33jährige Friseur Walter
Wintersberger  aus Wien wegen eines Sittlichkeitsdeliktes
festgenommen, in A i n e t der 23jährige Kontorist Friedrich Ehren-
pfordt  aus Hallein wegen Betruges , in Hall  i . T. die 26jährige
Barbara P r a n t l aus München wegen Kuppelei und in Nikols-
d.o r f der vom Bezirksgerichte in Rosegg wegen Diebstahls oslholgte
26jährige Bäcker Ludwig Glotz aus Ocdenburg. Wege» Ausweis-
losigkeil, Bettels und Landstreicherei wurden angehalten: In
Mayrhofen vier, in Sillian und Abfaltersbach je zwei Personen
und in Wärgl eine.

Rener Sprengelarzt in Mühlan . Der Samtätssprengel-
cmsschuß für Mühlan und Arzl hat in seiner Sitzung am
17. Juli fite Sprengelarzteusstelle für fite obigen Gemein¬
den fiem Dr. Herbert P o sch, dem Sohne des verstorbenen
Dr. Paul Posch, verliehen.

Zahnarzt Dr . Grnber, Hall, ist bis 15. August abwesend.
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Der Fremdenverkehr in Neustift hat, trotz der gegen¬
wärtig herrschenden ungünstigen Witterung im Verhält¬
nis zum Vorjahr bedeutend zugenommen. Gegenwärtig
sind in Neustift und den dazugehörigen Fraktionen, so¬
weit solche für den Fremdenverkehr eingestellt sind, zirka
700 ständige Sommerfrischler.  Uebernächtigun-
gcn sind bis jetzt (ohne Schntzhitiien) zirka 2500 feststell¬bar.

Bundesmusiksest in Brixlegg. Am Sonntag wurde in Brixlegg
unter zahlreicher Beteiligung von auswärtigen Festgästen das
Unterinntaler Bundcsmusikfestbegangen. Rach dem programmäßige»
Empfang um 1 Uhr nachmittags am Bahnhofe zogen 11 K a p e l l e n,
flotte Märsche spielend, in die beflaggte Ortschaft ein, links und
rechts von einem dichten Spalier von Zuschauern flankiert. I»
der Mitte des malerischen Festzuges war der Feftrvcigeu: Der
„Flötende Faun ", umringt von singenden und spielenden Kindern.
Der Festwagen ist das Werk des Herrn Albert Hubert. Unter
Pöllerknall und den flotten Marschweisen ging cs hinauf auf den
Festplatz am Mühlbichl. Das nun beginnende Volksfest verlief
ohne jede Störung bei herrlichstem Sommerwetter und jede Kapelle
entledigte sich ihrer Aufgabe (ein Stück und einen Marsch) auf das
allerbeste. Das Gesamt-Konzert aller 11 Kapellen begann erst »ach
6 Uhr abends. Insgesamt waren 360 M u s i ke r angetreten. Das Bun¬
desmotto dirigierte dessen Komponist Kapellmeister Simon Rabl  von
Kundl, den Bundesmarsch für den Bezirk Rattenberg Altkapellmeister
Rudolf Kirchner  und die beiden letzten Massenchöre: Wald¬
märchen, Ouvertüre von Trojan , und ,Twch Tirol ", Marsch, Bundes-
kapellmeister Josef G schw « n t n e r. An dem Fest nahmen teil
die Musiken Brixlegg, Achenrain, Auffach, Brandcnbcrg , Bruck,
Breitenbach, Kundl, Kranisach, Oberau, Reith und Rattenberg . Neu
war die Musik von Oberau in Nationaltracht.

Bei Montagearbeiten verunglückt. Ans W ö r g l wird
gemeldet: Bei fielt elektrischen Montagearbeiten stürzte
am Samstag der 20jährige Arbeiter K ob o l fi ans Gramat-
neusiefil von einem Rüstwagen. Er wurde, anscheinend
schwer verletzt, in das Spital in Wörgl gebracht

Bet« Bade« ertrunken. Aus Wörgl  wird berichtet:
Am Montag abends ertrank beim Baden tm Inn der
20jährtge Friedrich L a i m e r aus Traisen  in Ntefier-
österreich. Er wollte den Fluß durchschwimmen, konnte
aber fier Strömung nicht Herr werfien. Seine Leiche wurde
ikoch am gleichen Tag in Kirchbichl geborgen.

Touristenmrglück im Wilden Kaiser. Aus Kufstein
wird uns berichtet: Zwei Touristen aus München,  an¬
geblich Hochschüler, unternahmen am letzten Samstag von
Hinterbärenbad aus eine Besteigung fier Kleinen
Halt.  Am gleichen Abenfi vernahm man von fier ge¬
nannten Stelle aus Hilferufe. Eine sofort anfgebrochene
Expedition vermochte jedoch von fien Touristen keine
Spur zu entfiecken unfi nachdem auch keinerlei weitere
Rufe oder Notsignale erfolgten, nahm nian an, daß fite
beiden Touristen inzwischen fien Abstieg angetreten hät¬
ten. Am Sonntag stellte sich jedoch heraus , daß ans fiem
Stripsenjoch zwei herrenlose Rucksäcke liegen blieben, fiie
zwei Touristen von Hinierbärenbafi aus aufs Joch hatten
schaffen lassen, weil sie nach fier Besteigung der Kleinen
Halt zum Stripsenjochhaus absteigen wollte«. Nunmehr
war man gewiß, daß die Touristen verunglückt  sind.
Die Rettungsexpedition ist am Dienstag früh von Kuf¬
stein aus ausgebrochen, vermochte jedoch bis zmn Diens¬
tag nachmittags von den Vermißten Nichts zu entdecken.

Bei der Holzarbeit tödlich verunglückt ist am 17. fi. M.
der 21jährige Bauerssohn Michael Mayrhofer  zu
Linfiach in Vorderthiersec. Mayrhofer war mit mehre¬
ren Holzarbeitern am Schannberg bei fier Holzarbeit be¬
schäftigt und galt als ein sehr fleißiger Arbeiter. Eine
Fichte, die gefällt wurde, fiel auf Mayrhofer, ein Ast
bohrte sich in seinen Kops, so daß sofort der Tod etntrat.
Bor zwei Jahren verunglückte fier Vater Mayrhofers,
indem er vom Schnee erdrückt wurde, im Frühjahr d. I.
starb die Mutter.

Motorradunfall . Ans St . Johann  i . T . wirb uns
geschrieben: Am Dienstag , den 20. fis., verunglückte ein
Kaufmann ans Hall i. T . mit seinem Motorrade in der
Nähe vom Spital aus der Birndesstraße. Er fuhr in mäßi¬
gem Tempo gegen St . Johann , verlor an einer srisch-
geschotterten Stelle die Herrschaft über sein Motorrad unfi
kam so unglücklich zum Sturze , daß er sich schlittere Ver¬
letz migcn am Kopse znzog unfi bewußtlos liegen blieb.
Die in der Nähe wohnenden Bauersleute nahmen sich des
Verletzten am so daß er wieder zur Besinnung kam unfi
mit der Bahn nach Hall zurückfahren konnte. Der Unfall
ist auf die schlechten Straßen .znrückzuführen. Großzügige
Reklame für den Fremdenverkehr allein Hilst nichts, es
mutz auch für die Landstrecken dev Bundesstraße etwas
geschehen. Der Zustand der Straßen , besonders dev Bnn-
desstratze im K i tzb ü h e l e r Bezirke spottet jeder Be¬
schreibung und steht in keinem Verhältnis zu der Wichtig¬
keit dieser einzigen Verbindung zwischen Tirol unfi den
übrigen Bundesländern . Am häufigsten befahren unfi tm
schlechtesten Zustande ist die Strecke St . Johann—
Erpfendorf.  Hier wäre produktive Arbciislosensür-
sorge am Platze, wo doch der Bezirk Kitzbühel jetzt noch
einige Dutzende Arbeitslose austveist.

Wetterscheiden bet St . Johann . Aus St . Johann wird
geschrieben: Nack einigen heißen Tagen verfinsterte sich
am Montag Abend der Himmel. In der Stacht setzte ein
heftiger Sturm  ein , der an vielen Dächern be¬
trächtlichen Schaden  anrichtete.

Die Arbeikerkammerwahlen im GerichksbezirkeTelfs finden wie
folgt statt: Telfs , Pfaffenhofen.  Wahllokal : Telfs. Anstalts-
aebäude, neben der Schule. Wahlzeit: Samstag , den 24. Juli , für
Arbeiter von 11 Uhr bis 4 Uhr, für Angestellte von 4 Uhr bis 6 Uhr.
Sonntag , den 25. Juli , für Arbeiter von 7 Uhr bis 349 Uhr vor¬
mittags , für Angestellte von 349 Uhr bis 3410 Uhr vormittags . —
Zirl , Unterperfuß , Oberperfuß.  Wahllokal : Schulhaus
Zirl . Wahlzeit: Sonntag , den 23. Juli , für Arbeitet von 3411 Uhr
bis 3412 Uhr, für Angestellte von 3412 Uhr bis 12 Uhr. — I n z i n g.
Haiting.  Wahllokal : Jnzing , Schulhaus Jnzing . Wahlzeit:
Sonntag , den 25. Juli , für Arbeiter von 1 Uhr bis 342 Uhr, für
Angestellte von 342 Uhr bis 2 Uhr. — Flaurling , Polling.
Oberhofen.  Wahllokal : Flaurling , Schulhaus . Wählzeit: Sonn¬
tag, den 23. Juli , für Arbeiter von 3 Uhr bis 344 Uhr, für Angestellte
von 344 Uhr bis 4 Uhr.

Das Aittoveröot ans der Oetztalerstratze. Bekanntlich
sind der Aufhebung des Automobilverbotes ans der Oetz-
talerstraße schwere Differenzen  zwischen den Mit¬
gliedern der Stratzenkonkurrenz vorausgegangen. ^ ie
Gemeindegrößen und Wirte im inneren  Oetztal
waren für die Aufhebung des Verbotes, während die
Wirte im äußeren Oetztal durch die Einftihruug des
durchgehenden Autoverkshres eine Schädigung ihrer Jn-
teresselt befürchteten. In verschiedenen Versammlungen
des Konkurreuzansschusses kam es zu e r r e g t e n A u s-
e inandersetzungen,  bei denen es recht „parlamen¬
tarisch" zuging und bei denen es an gegenseitigen schweren
Anschuldigungen und Verdächtigungen nicht mangelte.
Austritte aus Vereinen und Genossenschaften, Mandats-
niederlegungen und Ehrenbeleidigungsklagen waren die
Folgen des hitzigen Streites um den Autoverkehr im
Oetztal. Nun veröffentlicht der „T . A." eine eingesendete
Ehrenerklärung  mehrerer Gemeinde- und Bauern-
ülmöftrnktionüre in Oetz, in der dem Bedauern über
„gewisse Vorgänge  bei der Protestversammlung
in Umhansen" Ausdruck gegeben und erklärt wird, daß
„alle erhobenen Anschuldigungen ungerecht" seien. Es
herrscht also im Oetztal wieder eitel Friede und Sonnen¬
schein und alle Teile dürften bereits zn der Erkenntnis
gekommen sein, daß der Autoverkehr dem Tale nur vomNutzen ist.

Fremdenverkehr in Imst . Von dort schreibt man uns : Wie fast
überall in Tirol hat auch in Imst die Vorsaison nicht entsprochsn,
woran wohl das schlechte Weiter viel beigetragen haben dürfle. Seit
einigen Tagen hat der Fremdenzuzug (meistens Reichsdeutsche) ziem¬
lich lebhaft eingesetzt. Imst arbeitet Heuer auch iniensio slir den
Fremdenverkehr. Das Posthotel mit feinen 100 Fremdsnbettsn
schreitet nun der Vollendung entgegen, es sind schon eine größere
Anzahl au Zimmern fertiggestellt und teilmeise bezogen. Ebenso hat
Herr Franz K r i s m e r feinen Gasthof zum „Stern " renoviert und
durch einen sehr hübschen Neubau ergänzt. Der Bau der Schwimm-
schule sowie die Asphaltierung der Kramergasse schreitet ebenfalls
rüstig vorwärts . 2luch die kurzen Spazierwege in der Umgebung
von Imst , namentlich die schöne Rose»gartl>schlucht wurde vom Ver-
kehrsvcreiue wieder instand ge'etzk, so daß auch für kurze Spazier-
gonge reichlich vorgesorgk ist. Auch die Errichtung einer Wechsel-
stub« der Sparkasse Imst im Fremdenverkehrsbüro ist sehr zu be¬grüßen.
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Beim Wildern ertappt. Am 15. d. M . wurde im Jagd-
gebiete der Gemeinde Häfelgehr  vom Aufsichtsjäger
ein Angehöriger dieser Gemeinde im Walde betreten, wie
er mit dem Stutzen in der Hand aus Rehe lauerte. Vom
Jäger erkannt und angehalten, ergriff der Wilderer die
Flucht, er wurde aber von der Gendarmerie ausgeforschi
und wegen versuchten Wilddiebstahles verhaftet und dem
Bezirksgerichte in Rcutte  eiugeliefert . Ein Komplize,
der für den Berhaftcten ein Alibi zu konstruieren ver¬
suchte und der Gendarmerie unwahre Angaben machte,
wurde ebenfalls verhaftet.

Z« dem tödlichen Unfall im Arlbergtnuvel wird noch
gemeldet: Der junge Mann verunglückte dadurch, daß er
sich während der Fahrt durch den Tunnel zu weit aus
dem Fenster beugtet er wurde durch einen Gegenzug <mt
Kopfe so stark gestreift, daß ibm das Gehirn bloßgelegt
wurde. Der Kopf war auf gräßliche Weise zerschmettert,
Gehirn und Blut bespritzte eine Reihe Wagen. Der Zug
fuhr wieder in die Station Langen zurück, wo die Leiche
des Verunglückten ausgeladen ituö die Wagen gereinigt
wurden. Der Verunglückte war ein Teilnehmer am Rad¬
fahrerfeste in Dornbirn  und hatte noch einen Kranz
als S i e g e r z e i chen auf dem Kopfe.

Einbruch iu ein Frachtenmagazin in Tschagguns. Wie
aus Bludenz  berWet wird, wurde in der Nacht zum
18. Juli in das Frachtenmagazin in Tschagguns einge¬
brochen und ein Koffer mit Kleidern und Wäsche im
Gesamtwerte von 600 Mark entwendet. Eigentümerin
des entwendeten Koffers ist die Geheimräiin Nelly Sar-
we  v aus Rostock  in Mecklenburg, die derzeit iu Tschag¬
guns zum Sommeraufenthalt weilt. Der Koffer wurde
in der Nähe des Tatortes erbrochen und seines Inhaltes
beraubt aufgefunden. Die Nachforschungen nach den Tä¬
tern wurden eingeleitct.

Durch Steinschlag tödlich verunglückt. Aus Feld¬
kirch  wird berichtet: Montag ist beim Waldwegbau in
Das ins,  Gemeinde Zwischenwasser, der Arbeiter En¬
gelbert Bargomio ans Bürs  durch Stetnschlag töd¬
lich verunglückt. Gleichzeitig wurde auch der Bauunter¬
nehmer Johann Bachmann aus DafinS  an der
Schädelbasis und am Rücken schwer verletzt.  Bach-
ntamt befindet sich in häuslicher Wege. Die Leiche des
Verunglückten, eines Vaters non drei Kindern, wurde
in die Armenanstalt nach Dafins überführt.

Gründungsfeier des Bezirks -Kamcradfchaftsbundes Feldkirch.
Von dort wird »ns berichtet : Am Sonntag fand in Klaus  die
Gründung des Kameradschaftsbundes F e I d b i r di statt , aus
welchem Anlaß Gäste aus den Gemeinden des Bezirkes und aus
allen Teilen des Landes erschienen waren . Ein festlicher Zug
bewegte sich am Vormittag zum Klauser Kirchlein, wo von Pater
Daniel Egger unter den Aesten eines stämmigen Baumes eine
Feldmeffc zelebriert wurde . Am Nachmittag wurde die Fest¬
versammlung abgehalten , die von Hauptmann Lüngle mit einer
Begrüßungsansprache eröffnet wurde . Dr . Thurnherr erläuterte
Zweck und Ziel der Kameradschaftsbewegung und forderte olle
noch Außenstehenden auf. sich dem Bunde anzufchließen. Der
Öbman des Kaiserschützenbundes, Max Fuen -Bregenz uberbrachte
hie Grüße des Landes -Kameradfchaftsbundes , Bagehr von Blu¬
denz jene des Walgaues . Zum Schlüsse sprach noch der ehemalige
Fesdkurat Pfarrer Gunz von Tisis. der neben den Helden der
Heimat auch noch jener gedachte, die, losgetrennt vom Heimat - .
lande , unter welscher Fremdherrschaft schmachten.

Die neunte Kleinrentneraktion tu Vorarlberg . AuS
Bregenz  wird gemeldet: In die neunte, noch im Jult
durchzuführendeKleinrentneraktion wurden 198 Parteien
aufgenommen. Jedem Kleinrentner wird durch die Ge¬
meindevorstehung ein Betrag von 80 8 überwiesen
unter der Bedingung , daß die Wobrrgemeinde den gleichen
Betrag in Geld oder Naturalien zuwendet.

Landesverband der Vorarlberger Schachvereine. Aus Bregenz
schreibt man uns : Am Sonntag nachmittags fand in Bregenz
die Gründungsversanimlnng des Landesverbandes der Vorarlberger
Schochvereine statt. Die Satzungen, die vom Schachklub Bregenz
ausgearbeitet wurden, sind von der Versammlung genehmigt worden.
In den Ausschuß wurden gewählt: Dr. Blum  er , Dregenz,
Obmann : Maser,  Dorbirn , und Dr. Lang,  Feldkirch, Obmann-
stellvertrcter: T u t t c r, Bregenz, Schriftführer ; M a t h i s, Bregenz,
Kassier. Durch Ausscheidungsturniere soll eine Vorarlberger Der-
bandsmonnschaft zusammengestellt werden.

Eröffnung der Postkraftwagenlinie Bregenz - Lindenberg . Aus
Bregenz  wird uns mitgeteilt : Am Sonntag wurde die Post-
krastwagenlinie Bregenz —Lindenberg , die eine Verbesserung der
Verbindung von Bregenz mit dem Allgäu darstellt , eröffnet . Der
erste festlich bekränzte Wagen , in dem sich die Vertreter der
bayerischen und österreichischen Behörden befanden , fuhr um
halb 9 Uhr von Bregenz ab und nahm die Route über Hoben-
weiler , Ginündmiihle . Scheidegg nach Lindenberg . Auf der Fahrt
bestiegen noch die Bürgermeister der durchfahrenen Ortschaften
den Wagen . Der Wagen traf fahrplanmäßig um 10 Uhr in Lin-
dcnberg ein , wo sich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
der Verkchrsvereine zur Begrüßung cingefunden hatten . Bei
einem gemeinsamen Mittagessen . an dem 60 Personen teilnähmen,
wurde in verschiedenen Reden die Einführung dieser Kraft-
wagenlinic begrüßt und deren Bedeutung für die Gebend hervor¬
gehoben. Die Linie bestreitet an Wochentagen täglich zwei, an
Samstagen . Sonn - und Feiertagen täglich drei Kurse.

Der Bodonsee-Fenerwehrtag in Rorsckach. Aus Bre¬
genz  wird uns geschrieben: Der Boöensee-Feuerwchrtag
brachte am Sonntag aus allen Teilen des deutschen und
österreichischen Bodenseeufers eine große Anzahl Feuer¬
wehrleute nach R o r scha ch, wo sie am Hafen empfangen
wurden, Um 10 Uhr vormittags famen die Delegierten
zu einer Sitzung zusammen, wo über die Wahl des Ortes
für den nächsten, in zwei Jahren stattfind enden Berbands-
iag verhandelt wurde. Nester Einladung der Vertreter der
K'onstanzer Wehr, die inr Jahre 1928 auf ihr 70sälmges
Bestehen zurückblicken kamt, wurde Konstanz  als Ta¬
gungsort gewählt. Nach Beendigung der Delegiertenver-
sammlung fait& beim Bahnhof eine Angriffsübung der
Freiwilligen Feuerwehr Rorschach statt. Nach dem Essen
stellte sich in den Seeanlagen ein Festzug zusammen, an
dem 35 Wehren aus der ganzen Gegend um den Bodensee
teilnähmen. Im SiMalgarten löste sich der Zug auf und
nach einigen gemeinsamen gemütlichen Stunden «ahm
das Fest sein Ende.

Zwei Explosionsunglücke in Südtirol . Der „Burg-
gräfler " berichtet: Im gräflich Heckel von Donnersmarck-
schen Bergwerk bei B i l p i a n ereignete sich am Montag,
den 19. d. M., ein schweres Unglück. Beim Aufptcken
der Stollevsohle geriet ein Arbeiter unversehens mit dem
Pickel auf einen stehengeblicbenen Schuß, wodurch sofort
eine schwere Explosion  erfolgte . Der Bergmann

Ernest Leonardi  und der Sohn des Bergwerksdirek¬
tors Willi Grabensberger  wurden schwer verletzt.
Das eine Opfer, der 52iäürige Vorarbeiter Ernest Leo-
nardi, ist aus Cloz. Bezirk Cles, gebürtig und seit fünf-
undzwanzig Jabren in Terlan ansässig. Er hat Ver¬
letzungen an beiden Augen und am Körper erlitten . Der
andere Verunglückte, der 21jährtge Willi Grabensberger,
ist Student der Plstlosophte in Graz und weilt gegen¬
wärtig bei seinen Eltern in Terlan zum Sommeraufent-
balt, wobei er einen Teil seiner freien Zeit im Bergwerk,
dessen Direktor sein Vater ist, mttarsteitet. Er hat eine
Lungenverletznug erlitten . — Ein anderes schweres
Sprengunglück hat sich bei den Arbeiten der „Socieia
idroelettrica d' Jsarco " im Stollenbau bei Atzwang zu¬
getragen. Dort wurden infolge nachträglicher Explosion
eines Versagers drei Arbeiter schwer verletzt. Es sind
dies der 28jährige Mario F o r e sti n i, der Wunden am
Kopf erlitt , der 24jährige Hermann Seelaus  aus
Lajen, der an der linken Körperseite schwer verletzt
wurde, und der 36jährige Josef Trenttni,  der eine
Futzverletzung erlitt.

Brandlegung in Gries bei Bozen. Am Freitag nach¬
mittags brach in Gries - Moritzing  im Hause Nr. 142
(Ramkmtt) ein Brand  aus , der jedoch von einem in
der Nähe wohnenden 15jährigen Burschen alsbald entdeckt
und mit Hilfe eines Feuerwehrmannes und anderer Nach¬
barn in kurzer Zeit gelöscht wurde. Nachher stellte es sich
heraus, daß eben dieser Bursche den Brand aus Rache
gelegt,  dann aber, von Reue ergriffen, seine Löschung
veranlaßt halte. Der Brandleger wurde verhaftet.

Ein Gedenkkrenz für den Meraner Bergsteiger Toui
Hanger. Aus Käst e l r u th wird uns berichtet: Montag,
den 19. ds., als am ersten Jahrestage des unglücklichen
Absturzes des bekannten Meraner Touristen Toni Han¬
ger  von der Burgstallwand, fand auf dem sogenannten
„Schlervbödele" die Einweihung des von der Meraner
Turner -Bergsteigerriege errichteten Gedenkkreuzes
statt.

Historische
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Aus Auxoune schrieb der damals noch unbe¬

kannte Napoleon Bonaparte seinem Freund : Ich
habe hier kein anderes Hilfsmittel als die Arbeit
und arbeitete viel. Seit meiner KranMeii schlaffe
ich sehr wenig und nehme täglich nur eine Mahlzeit
um 3 Uhr zu mir. Einige Schälen kräftiger Bohnen¬
kaffee während des übrigen Tages halten mich frisch
und schlagen meiner Gesundheit sehr wohl an.

Gegr. 1862.

Restaurant und Gastgatte« Hotel „Maria Theresia".
Frenrden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen,- ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. B e ka n n t v o r z ü g-
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Biere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisen. + M151

Nhs-Brenvig . Karlsbader Wasserzwieback, Marke
„Sprudel Braun ", ein Zwieback für alle. Ueberall erhält¬
lich. + 14p

Hrytzdeirksches StndienhMwerk.
Vom Parteivorstand der Grotzdeutschen Bolkspartei wer¬

den wir um Aufnahme nachstehender Notiz ersucht: Durch
dir gütige Unterstützung von Wohltätern war es der Partei
möglich, einer größeren Zahl von Mittel - und Hochschülern
das Studium zu ermöglichen. Der Parteivorstand spricht
auf diesem Wege allen Wohltätern herzlichsten Dank aus
und bittet, die Bestrebungen des Studentenhilfswerkes auch
fernerhin zu fördern. Das Hilfswerk erscheint gerade in
der gegenwärtigen Zeit umso notwendiger, als wenige
Eltern heute über jene Mittel verfügen, die für das Stu¬
dium ihrer Kinder notwendig sind. Dies gilt besonders
non jenen Studierenden, deren Eltern fern vom Schnlorle
wohnen.

A ii m c ld u n g e n für das Sludentenhilsswerk iw kom¬
menden Schuljahre sind schriftlich oder persönlich an die
Landesgeschäftsstelle  der GroßdeutschenVolks-
partei, Innsbruck , Museumstratze 22 (Sprechstunden von
10—12 und von 4—6 Uhr) zu richten.

Tödlicher Unfall in der Rauchmühle.
Am Dienstag , um 2 llhr nachmittags, verunglückte der

2ljährige Arbeiter Wilh. Kawan,  Innsbruck , Schffdlach-
stratze7, wohnhaft, beim Aufschieben eines Wagens auf den
Fahrstuhl tödlich. Er stürzte mit dem Fahrstuhl herunter
und fiel so unglücklich, daß er einen Schädelbruch erlitt
und mit gebrochenen Füßen und Armen tot liegen blieb.

ML»WkW« itn ünnsMK Ms
Eine Erwiderung der« floatete. W  v

Wie berichtet, war in der vorigen Woche eine Ver¬
sa  mm l u n g des Zentralverbandes der G a stg ew e r b e-
an gestellten  in Innsbruck , Auf verschiedene in der
Versammlung bezüglich SeS Standes der Lohnverhand¬
lungen vorgebrachte Behauptungen wird von der Ge¬
nossenschaft der Hotel-, Gast- irnd Schankwitte in JnnS-
druck wie folgt geantwortet:

Die Gehilfenschast sagt, daß in einer ihrer früheren Vollner-
sammlungen beschlossen worden sei, an die Gastwirte mit einer
Lohnforderung von 12 bis 18 Prozent heranzutreten Das ist
unwahr ; richtig ist dagegen, daß die Gehilfenschaft erstmals
mit Lohnforderungen von nicht unter 20 bis 50 Prozent»
ja noch darüber , an die Gastwirte -Genossenschaft Innsbruck heran¬
getreten ist und überdies noch einen SOprozeniigen Saison¬
zuschlag  sorderte , was von der Gastwirte -Genofsenschast, da kein
Anlaß zu einer Lohnerhöhung gegenwärtig gegeben ist, abgelehnt
werden muhte.

Richtig ist, daß hieraus noch «in« zweite Lohiwerhandlung statt-
gefunden hat, in der aber nicht, wie die Gehilfenschast wieder unwahr
angibt, lauter Klein wirte  vertreten waren, sondern gerade di«
ersten und größten Betrieb « Innsbrucks.  Ebenso
ist es unwahr , daß die Dertreter aller großen Hotels die Berechtigung
der Forderungen der Gehilfenschaft eingesehen haben; wahr ist
vielmehr, daß gerade alle größten Betriebe der Hotel-, Gastwirte-
und Kaffeehausbesitzer Innsbrucks schriftlich  die Erklärung
abgegeben haben, daß kein wie immer gearteter Grund gegenwärtig

S einer Lohnerhöhung oorliege, daher Forderungen der Gehilfen-aft mit einem ganz kategorischen Nein  zu beaittwotten
seien.

Die Gehilfenschast sagt serner, daß diese Angelegenheit Anlaß zur
Gründung eines h o t e l - G r e m i u w » in Innsbruck geben werde,
richtig ist, daß darüber offiziell auch nicht ein Wort
gesprochen wurde. Es liegt von Sette der Hoteliers in Innsbruck
gar kein Grund vor, zu einer solchen Gründung nun zu schreiten,
so sehr es auch zu begrüßen wäre , wenn es einmal in Innsbruck,
beziehungsweise ganz Tirol  umfassend , zur Gründung eines
Hotels - Gremiums  käme.

Da di« Gehilfenschaft in ihrer zweiten Vollversammlung selbst ein-
gesehen hat, daß ihre in der ersten Bollversammlung gestellten
Lohnforderungen von 20 bis SO Prozent und eines SOprozentigen
Saisonzufchlages unerfüllbar seien und jetzt nur mehr «ine
10, bezw. ISprozentige Lohnerhöhung gefordert wird, herrscht schon ein
ganz bedeutendes Einsehen  der Organisation der Gehilfenschaft.
Diese Einsicht wird aus den bekannten Gründen abe.r noch so weit
gehen müssen,  daß den Gehilfen auch diese Forderungen nichi
bewilligt werden können. Erwähnt sei, daß die Löhne der Gast¬
gewerbe-Angestellten in Innsbruck schon viel  höher sind, als zuni
Beispiel in Linz. Graz , ja sogar in Wien (bis zu 30 Prozent ); die
Lohnforderungen sind schon ans diesem Grunde ungerecht¬
fertigt.

Das in der Versamnttung angeführte Lvhnbeispiel, wonach e i n
Küchen Mädchen einen Lohn von 56 8 per Monat erholt und
hievon noch das Krankengeld mit 18 8 in Abzug gebracht wird,
ist unrichtig. Richtig ist, daß ein Küchenmädchen schon laut Lohn¬
tarif , der von allen größeren Betrieben «ingehalten wird» ja sogar
in den meisten Betrieben weit überzahlt wird,  einen
Tariflohn von  70 8 erhält, ohne, daß irgend ein Posten
abgezogen wird.

Was schließlich die Trinkgeldablöse  betrifft , so wurde der
Gehilfenschaft bereits in den beiden stattgefundenen Lohnverhand¬
lungen zur Genüge begründet, daß dies« Frage eine rein
individuelle Angelegenheit  der einzelnen Betrieb«
bleiben mutz und daß weder eine direkt« Vorschreibung bezüglich
der Höh « der Ein Hebung,  noch auch eine Einmischung
in der Austeilung  des Trinkgeldes zugegeben werden kann.

Versammlung der Hokel- und Gasthaus-
angestelllen in Igls.

Es wird uns von der Zenlralorganisation der Gastgehilsen
geschrieben: Die Hotel- und Gastgewerbe-Angestellten hielten am
19. Juli nachts in Igls eine Vollversammlung ab. Die äußerst
ungünstigen Lohnverhältnisse, unter denen die Angestellten in Igls
stehen, zwingen sie, mit ihren Forderungen , auf Mschlvß eines
gesetzlichen Lohnvertraaes , sowie auf Regelung ihres Arbeitsverhält¬
nisses zu dringen. Gewerkschafts-Sekretär Vogl  führt « an der
Hand von vielen Beispielen an , wie nieder die Löhn« seien. Er gäbe
noch Hoielbetrieb«, die ihren Angestellten bei einer täglichen Arbeits¬
zeit von 18 bis 18 Stiniden so wenig zahlen, daß sie am
Monatsende nicht einmal ein Paar Schuhe zu kaufen in der Lag«
feien. In einem Hotel sei dem trinkgeldnehmenden Personal , dos
sind Stubenmädchen, Lohndiener und Serviererinnen , von der von
den Gästen eingehobenen tOprozentigen Trinkgeldablöjs von dem auf
sie entsallenden Anteil der ihnen bereits im Juli ausbezahlt« Lohn
wieder abgezogen worden, so daß diese Angestellten ohne Lohn zur
Arbeit gezwungen seien.

In der Versammlung kam es nach lebhafter Debatte zu einer
Resolution,  wonach die Zentralorganisation der Hotel- und
Gastgewerbe-Angestellten in Innsbruck beauftragt wird, die
Forderungen der Angestellten den llnternehmern zur Kenntnis zu
bringen und zu verlangen, mit den Vertretern der Gehilfenschaft
bis längstens Samstag , den 24. Juli , in Verhandlungen zu treten.
Die Gehilfenschaft..erwartet von selten der Unternehmer die nötige
Einsicht  und hofft, daß es nicht nötig sein werde, durch
schärfere Maßregeln  Zugeständnisse zu erzwingen.

Lohnbewegung der Frisenrgehjlferi.
Wie die „V.-Z." berichtet, hat der Ausschuß der Friseur-

gehilfen schon vor einiger Zeit an die Genossenschaften der
Friseure in Innsbruck eine Lohnforderung gerichtet, noch
der eine zelinprozcntige Lohnerhöhung durchschnittlich
und für die Gehilfen im 1. Gehilfenjahre außerdem fünf
Prozent , und im 2. und 3. Gehilfenjaöre drei Prozent
gewährt werden sollen. Trotz mehrmaliger Behandlung
sei es nicht möglich gewesen, eine Einigung  in dieser
Lohnfrage zu erzielen,- nur den Gehilfen im 2. und 3. Ge-
hilscnjahre wurde eine fünfprozentige Lohnerhöhung zuge¬
sprochen, die mit 5. Juli in Kraft getreten ist. Die übrigen
Lohnforderitngen wurden mit der Begründung abge¬
wiesen, daß ohne Erhöhung der Bedicvpreise eine Er¬
höhung der Gebttfcnlöhne gegenwärtig unmöglich er¬
scheine und andererseits eine Erhöhung der Bedienpreise
momentan nicht durchführbar sei.

Inzwischen habe jedoch die Genossenschaft„Richt¬
preise"  herausgegeben, die cs dem einzelnen Meister ge¬
statten, eine Mehrcinnabme durch die Handhabung dieser
Richtpreise zu erhalten. So wurde das Rasteren, das bis¬
her 50—60 g kostete, auf 60 g erhöht, Haarschneiden von
8 1.20, 1.50, 1.80 auf 8 1.80, Pageufrisurschneideu von
8 1.50, 2.— auf 8 2.50,- Fassonschueiden8 1.—,- Bollbart-
schneiden von 8 1.20 auf 8 1.50,- Frisieren von 30 g aus
50 g; Kopfwäschen von 8 l, — auf s 1.50̂ Schnurrbart-
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brennen von 30 g auf 60 g; Kopfrafiereu von 8 ILO, 1.80 I
auf 8 2.—; Einspritzen mit Köln. Wasser von 10 g auf 20 g.

Die Gelnlfenschasi örohi, wenn ihre Forderungen nicht
vollständig erfüllt werden, mit der Anwendung ge¬
werkschaftlicher  Kampfmittel.

Ar 6traMni in Satten;.
Eine schwere Schädigung der Interessen des Landes.
Wir haben vor einigen Wochen über den Straßenbau in

Watte ns  berichtet und insbesondere dagegen Verwah¬
rung eingelegt , saß gerade zur Hauptreisezeit die Bundes-
stratze wenige Kilometer vor der Landeshauptstadt in einen
Zustand versetzt wird , der jeder Beschreibung spottet und
seinesgleichen in Europa wohl kaum aufweist. Wir haben
damals der Vermutung Ausdruck gegeben, daß die Stra-
tzenbauleitung ans diese Weise ihrem Unwillen über die
Beschwerden, die gegen die österreichischen und ttrolischen
Straßenzustände gerichtet werden, Ausdruck gelben und die
Stvatzenbenützer davon überzeugen wollte , daß es immer
noch besser  sei, auf jede StvatzenHerstellungzu v e r zi ch-
i e n, als all das in Kauf zu nehmen, was ihnen ein ans
solche Weise durchgesührter Straßenban zumutet.

Die seitherigen Ereignisse scheinen diese Vermutung zu
bestätigen. Wenn wir es damals bemängelt haben, daß öci
dem Straßenbau , bei dem nur wenig Arbeiter  be¬
schäftigt sind, ein Straßenstück von einem Kilometer
Länge in Angriff genommen und nahezu unfahrbar
gemacht wurde, so ist derzeit das nahezu unfahrbar ge¬
machte Straßensiück fast zwei Kilometer  lang ge¬
worden. Haben wir es damals als unverständlich bezeich¬
net, daß nuretliche vierzig Arbeiter  beim Stra¬
ßenbau Beschäftigung finden und auf die große Zahl von
Arbeitslosen  HINgewiesen, so wird es jetzt wohl kaum
irgend jemanden  geben , der Gelegenheit hatte, auch
nur etwa vierzig Arbeiter gleichzeitig am Werk zu sehen.
Wurde in unserem früheren Artikel das Matz der Unbe-
nützbarkeit und des Verkehrshindernisses als noch nicht
dagewesen und nicht überbietbar geschildert, so ist seither
der Beweis erbracht worden, daß der damalige Zustand
noch vielfach verschlechtert werden kann. Dementsprechend
haben sich auch die Beschwerden,  die von allen Seiten
einlangen , vervielfacht. Es ist nicht nur die ernhei-
mische Bevölkerung,  die heftigen Einspruch gegen
diese Art der Straßenpflege erhebt. Auch die gerade jetzt
besonders zahlreichen Autofahrer  aus aller Herren
Länder sind es , die teils wutentbrannt Beschwerde führen
teils diese angeblich „österreichischen" Verhältnisse mit ver¬
ächtlichem Lächeln brandmarken. Man hört immer wieder,
daß das stratzenbesahrendePublikum im Jnlande und im
Auslände davor gewarnt  werden müsse, ein Land auf-
zusuchen, in dem, wie die einen behaupten, Uobelwollen
und Absicht, oder wie die anderen metnen , Mangel an
Sachkenntnis und Erfahrung die Hauptverkehrsader auf
eine Strecke von Kilometern in einen u nfahrvar  ge¬
wordenen Trümmerhaufen verwandelt haben.

Wir haben diese Beschwerden für stark übertrieben ge-
halien, weil wir es für unmöglich vielten, daß derartiges
von den verantwortlichen Organen im Lande, zumal nach
unserem ersten deutlichen Artikel, geduldet werden könnte.
Ein L o ka l a u g e n schein hat aber bewiesen, daß die
uns zugelommenen Schilderungen alles eher als über¬
trieben stnd.

Schon weit vor dem Orte W a t t e n S auf dem Wege von
Balders her ist die Fahrbahn aus der einen Hälfte mit
großen spitzen Bruchsteinen  belegt , während die
andere Hälfte durch Steindeponien , Steintrümmer , schlecht
zugeschüttete Grabarbeiten und anderes mehr wie eine
Hindernisbahn  aussteyt . Hat das Fuhrwerk einige
hundert Meter auf dieser Hindernisbahn zurückgelegt,
dann wird es gezwungen , die schon geschilderte, mit großen
und spitzen Bruchsteinen  belegte Fahrbahnseite
zu benützen und nun mehrere Hunderte von Metern auf
diesem groben spitzen Schotter zurückzulegen. Und so geht
es hin und her in bunter Abwechslung zwischen schon be¬
schotterter und noch nicht beschotterter Straße bis zum
Lrtsausgang.

An Arbettern  sieht man zeitweise höchstens ein
Dutzend,  bei Regenwetter überhaupt feilten an der Ar¬
beit. Nur ganz ausnahmsweise sind auch 30, höchstens
40 Arbeitskräfte an den Arbeitsstellen zu sehen. Zu all
dem kommt noch, baß die anfahvenden Schotterfnhrwerke
die Fahrbahn oft auf halbe Stunden »nd dartiber hinaus
gänzlich verstopfen,  und daß auf beiden Seiten dieses
Verkehrshindernisses sich die ankommenden Last- und
Personenautos und Fuhrwerke stauen,  ohne daß aus¬
reichende Ausweichen, ja auch nur Sicherungsorgane
vorhanden wären, die den Verkehr einigermaßen regeln.
Hiedurch treten zeitweise sogar lebensgefährliche Zu¬
stände ein.

Wer beobachten konnte, wie anderwärts  derartige
Stratzenbauten durchgeführt werden, wer Gelegenheit
hatte, zu sehen, wie zum Beispiel im beltachbarten
Bayern  bei derartigen Herstellungsarbeiten nur ganz
kurze, hundert bis zweihundert Meter lange Stratzen-
stücke ilt Angriff genommen und fertiggestellt  wer¬
den, ehe mit dem Bau weitergeschrttten wird und wie
groß die Zahl  der für ein solch kleines Straßenstttck auf¬
gebotenen Arbeitskräfte  und wie intensiv die Ar¬
beitsleistung ist, der mutz zugeben, daß man wirklich bet
uns lernen kann, wie es nicht gemacht werden darf. Es
ist unglaublich, daß trotz aller, auch den Behörden  be¬
kannten Beschwerden,  noch immer mit so unzuläng¬
lichen Mitteln und so unzulänglicher Arbeiterzahl in höch¬
stens achtstündiger Arbeitszeit im Tage in solcher Weise
an dieser Straße herumgearbeitet wird. Seit dem Beginn
der Arbeit sind schon Monate verflossen und auf diese
Weise wird sie auch noch Monate dauern.

Der Schaden,  der so unserem Lande wirtschaftlich
zugefügt wird , ist groß. Noch größer ist aber vielleicht die
Einbuße , die wir au Ansehen im Inland wie im Ausland
erleiden . Es ist deshalb die höchste Zeit , daß Wandel
geschaffen wird. Wenn die Arbeiten schon in so unzuläng¬
licher Art begonnen wurden, dann muß endlich durch ein
entsprechendes Aufgebot von Arbeitskräften
und . von technischen Einrichtungen,  sowie durch
vollständige Ausnützung der jetzt im Sommer zur Ver¬
fügung stehenden Tageszeit  dafür gesorgt werden, daß
dieser Zustand rasche st ens ein Ende nimmt.

ffieafm yu0 +§unfi
— Stadttheater Innsbruck. Mittwoch abends 8 Uhr erstes Tn-

femblegaftspiel von Mitgliedern des Ballettes der Wiener Staats¬
oper unter Leitung des Ballettmeisters der Wiener Staatsoper Kart
Godlewski mit dein neuesten Programm seiner choreographischen
«Schöpfungenin Tanz und Pcmlomiuc. Zehn Tanzn-unimern in
zwei Abteilungen. Ms dritte Abteilung das humoristische Ballett
„Der Matrose ans Reisen". Der großen Nachfrage halber wollen
die Karten int Vorverkäufe an der Tageskasse besorgt werden.
Dutzendkarten gültig. Ermäßigte -Siudcnteiikarten an der Abend¬
kasse. Donnerstag abends 8 Uhr Zweites Ensemblegastipisl des Wie¬
ner Staatsopernballettes mit vollständig neuern Programm.

— „Gräfin Mariza ". Wenn je eine OperettenauWhrung das
Epitheton „wirklich gut" verdient hat , dann gilt dies van der di ens-
tägigen der „Gräfin Mariza ", der schillernden Tochter Emmerich
Kalmans, die man ja schon dutzcndemale in unserem Stodttheater
gesehen und gehört hat, nie aber so vortrefflich wie diesmal. Das
war einmal ein echter und rechter Graf , den Herr Wahle  auf die
Bühne stellte, ganz anders als dl« schmalzigen Wiedergabender Partie,
die man bisher über sich ergehen lassen mußte, ein Gras, der übri¬
gens auch gefänglich Ausgezeichnetes leistete. Eine liebenswürdige
Mariza lernt« man in Franzi von Dobay  kennen . Diese Gräfin
ist ja iiî ihrer Launenhaftigkeit sicherlich keine restlos sympalhische
Figur ; Fräulein von Dobay verstand es, diese Eharakterscite der
Mariza in abgcdämpsterer Färbung erscheinen zu lassen — gewiß
nur zum Vorteil der Rolle, der sie außerdem ihr beträchtliches sängc-
rljches Können lieh, so daß eine trefflich abgerundete Gesamtleistung
resultierte. Das zweite Paar repräsentierten Herr Fabro,  scheu
beim ersten Erscheinen auf der Bühne mit Spezialapplaus empfan¬
gen, als srisch-fröhlich-sreier Nachfolger des seligen Zsupan»Straußi-
scher Prägung , in Spiel und Gesang vorzüglich wie immer, und
die Lisa Stella S t o j a n s, die «inen ebenso'hübschen Gesamteindruck
hinterließ, im Gesanglichenwie im Darstellerischen. Um die Genann¬
ten gruppierten sich als bewährte Kräfte Theo Knapp und Mia
Wagner;  in Vilma Freihardt  hatte die Fürstin Bozena eine
köstliche Vertreterin gefunden. Ferry Körners  Moritz Dragomir
trug weit zu stark auf. Erwähne ich schließlich noch Oswald E z e-
chawskys  Spielleitung und Ferdinand Kremple  musikalische
Leitung (beide haben sich schon bei früheren Anlässen als sattelfest
erwiesen), so sind alle Beteiligten genannt, die sich um die Ausfüh¬
rung Verdienste erworben -haben. Hoffen wir. daß auch künftige
Operettenabende das gleiche Niveau wahren ! nn.

— Exl-Bühne, Löwenhaustheaker. Mittwoch abends 8 Uhr geht
als dritter Abend im Schönherr-Zyklus „Glaube und Heimat" (die
Tragödie eines Volkes), drei Akte, von Karl Schönherr in Szene.
Frau Anna Holler spielt die Rolle der Rottin und Wilhelm Heim
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vom Burgiheater Wien den Reiter des Kaisers. Die Inszenierung
leitet Oberspielleiter Eduard Köck. — Donnerstag Wiederholung der
lusttgen Neuheit „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl . Karien-
vorvsrkauf nur in der Kunsthandlung C. A. Ezichna von 10 bis
12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr.

--- Die „Wolkenstsiner" sangen unter der Leitung ihres Chor¬
meisters Prof . P ö l l zwei Abende in Salzburg  und konnten
mit einem sehr, sehr starken Erfolg nach Hause ziehen. Nicht nur
die Lieder ihres Namengebers Wolkenstein, auch die Original¬
kompositionen Pölls wurden mit Beifall überschüttet. Es ist schwer
zu sagen, ob man der einfachen harnionischen und melodischen
Erfindung In den Gesängen, oder der poetischen, äußerst fein
empfundenen Ausführung das erste Lob spenden soll. Beide
zusammen ergeben ein Etwas , was nur dem Tiroler innewohnt:
ein starkes Heimatgefühl und eine große Freude am Volkstum, an
der ungebrochenen Kraft des Empfindens und feinnerviger Kunst.
Die „Wolkensteiner" sollen — wie man hört — bei einem intimen
Künstlerabend während der Festspiele wieder hier singen: zur
Freude aller, die sie gehört haben. — Einen Sonderersolg konnte
das Innsbrucker L e h r e r - S o l o q u a r t e t t (mit dem prächtigen
Tenor des Herrn Seiler ) buchen, als die vier Herren mit ihren
prächtigen Stimmen und selten edler Ausfassung Schuberts „Deutsche
Messe" im Dome sangen. So formschön,in den Steigerungen , so
weich im verschwindenden Pianissimo erklang dieses alte und ewig
neue Werk noch nie im Dom. An der Orgel faß der Tiroler
Landsmann I . Mehner  und verband die einzelnen Gesänge mit
stimmungsgleichen Zwischenspielen. Alles zusammen: ein seltenerGenuß ! — r.

— Kurhaus Igls — Gastspiel der Exl-Bühnc. Am Donnerstag,
den 22. Juli , nachmittags 4 Uhr, bringt die Exl-Bühne im Kurhaus
in Jgls „Die fünf Karnickel", ein ländlicher Schwank von Julius
Pohl , zur Ausführung. Den Kartenvorverkouf hat das Derkehrs-
büro in Jgls in freundlicher Weife übernommen. Die . Vorstellnnq
beginnt Punkt 4 Uhr.

— Radio Men 531. 6.30 Uhr: Quer durch Oesterreich: „Der
Großglockner" von L. Sinek. 7 Uhr: Stunde der Landwirtschaft.
7.30 Uhr: Morsekurs. 8 Uhr : Usbertragung aus dem Bupgyarlsn:
,Das Nachtlager von Granada ", romantische Oper von Kreutzer,
anschließend ieichie Abendnmsik.

— Landeslagung bildender Künstler Oesterreichs in Klagevfurt.
Der Tiroler Künstlerbund „Hemmt" und die Künstlergrupp« „Wage"
geben bekannt: Am 16. imt> 17. Juli fand im Künstlerhaur zu
Klageichirt dis Landestag-ung der bildenden Künstler Oesterreichs
statt. Zu dieser Tagung haben die Kllnstlewereinigungen Tirols,
und zwar der Tiroler Künstlerbund „Heimat" und die Künstler¬
gruppe „Wage", als Vertreter Maler Prachensky  und der Tiro¬
ler Künstlerbund (Wirtfchastsvsvband berufsmäßig bildender Künst¬
ler Tirols ) als Vertreter Maler Esterle  entsendet . Die Bespre¬
chungen ergaben eine grundsätzliche Bereitwilligkeit, eine große öster¬
reichische Künstlerorganisation zu schassen, deren Grundlinien ein¬
stimmig festgelegt wurden. Au die drei Küustleroereinigungen Tirols
wurde von der Landestagung schriftlich das Ersuchen gestellt, im
Interesse der Gesamt-künstlerschast Oesterreichsdie für das Zustande¬
kommen des österreichischen Zentralverbondes notwendigen Beratun¬
gen und Wahlen baldigst einvernehmlich zur Durchführung zubringen.
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lieber die 40jährige Gründungsfeier des Radsahrerveremes Dorn¬
birn und die Saalsportmeisterschast von Tirol und Vorarlberg , die
in Dornbirn  am 18. Juli begangen, bezw. au-geirageu wurden,
erhalten wir folgenden Bericht:

Der Festabend.
Die Stadikapelle unter der Leitung des Direktors Westerop

eröffnte mit ihrem Spiele den Festabend am Samstag in der städti¬

schen Markthalle . Der Vorstand des RV. Dornbirn , Ludwig Rech¬
ter,  begrüßte die Ehrengäste, die Ehrenmitglieder und Gründer und
die zahlreich erschienenen Vertreter der Radsahrervereine . Cr gab
einen kurzen Ueberblick über die Entwicklung des Vereines seit der
Gründungsversammlung am 12. August 1886 bis zum heutigen Tage.
Als bedeutsame Ereignisse erwähnte er eine Ausfahrt in das schöne,
jetzt unter fremder Herrschaft schmachtende Südtirol , nach Bozen,
Meran und durch das Binjchgau und den im Jahre 1831 erfolgten
Anschluß des Vereines an den Verband für Tirol und Vorarlberg.
Nach ihm entbot der Bürgermeister Rii f den Festterlnehmern den
Gruß der Stadt Dornbinr sowie die besten Glückwünsche. Der Ehren¬
vorsitzende des Verbandes, Bederlunger,  überbrachte die besten
Grüße und Glückwünsche der Verbandsleitung , heftete dem Vorstand?
Bechter das Ehrenzeichen des Verbandes an die Brust und übergab
ein prächtig ausgeführtes Erinne rungsband für das Vereins bann er.
Der Obmann des Radsportaurfchusses, Hoinkes,  beglückwünschte
ebenfalls dem Verein. Im Jahre 18-86 hat durch die Gründung des
1. Vorarlberger Bicycleklubs in Feldkirch der Radsport Eingang in
Vorarlberg gesunden. Dieser Klub ist gleichsam als Grundstein und
die beiden nach in> selben Jahre erstandenen Vereine in Dornbirn
und Bregenz sind als Eckpfeiler zum stattlichen Gebäude des Vor¬
arlberger Radsportes zu betrachten, dessen Kuppel die sportlich hoch¬
stehenden Verein« in Lustenau bilden. Die heutige Feier ist der
zweite Akt zur Landesfeier des 40jährigen Bestehens des Radsportes
in Vorarlberg und wird init der 40jährigen Gründungsfeier des RK.
in Bregenz am 8. August ihren wüchigen Abschluß finden. Der ge-
schastssührende Vorstand des RK. Bregenz, Otto M a dlene  r, über¬
reichte mit dm herzlichsten Brudergrüßen ein Bannerband . Hierauf
nahm der Vorstand Bechier die Verteilung der Ehrenurkunden an
die Gründer und vislsährjgen Dereinsmitglieder vor . Der Ehreuvor-
stand des RK. Bregenz beglückwünschteebenfalls den Verein « S
Altersgenossen.

Nun kamen die Vorsühnin-gen, die der kleine, dreieinha!bjühvi>gs
Walter,  der jüngste Radfahrer Vorarlbergs , auf dem eigens für
ihn gebauien kleinen Fahrrade eröffnebe und mehrersmals die Bühne
umkreiste. Die Gebrüder Julius und Josef Huber mit Hasel-
wanter  Mrten zu drrtt die kühnsten Kunststticke aus dem Saal-
rade vor. Diese drei Kimstfahrer wurden dann im Fahren von den
drei Turnern K l o cker, S chw e n d i n g e r und H a s eI w a n t e r
abweckstclnd mit Salto - emd Hechtsprüngen übersprungen. Auch
sprangen diese Turner durch den von den Kunstfahrern während des
Fahrens gehaltenen Reifen, eine Glanzleistung, die auch gebühren¬
den Beifall fand. Ein Quartetifahren . schloß die Vorsührungen im
Saalsparie . Zur musikalischen Unterhattunq trug auch das Ehren¬
mitglied Eugen Raab  bei , der mit seinen abgestimmten Glocken
einige Lieder vortrug und große Heiterkeit hervorrlef.

Die Mettbewerbe.

Am Sonntag beganiren um 7 Uhr früh die Wettbewerbe,  zu
denen zahlreiche Nemmngen erfolgt waren . Leider waren die Boden-
bretter der Bühne nicht genügend unterstützt und befestigt, so daß
sie sich an einigen Stellen durck) den Dnick der mehrfach belasteten
Fahrräder bogen und Stürze und Unsicherheit der Fahrer vern-rsach-
ten. Trotzdem wurden schöne Ergebnisse erzielt.

Der Korso.

Nachmittags 1 Uhr begann der Korso.  Den stattlichen Auszug
eröffneten geschmückte Motorräder . Ihnen solgien die Autos. Dem
Auto init der Stodttnusik folgten die einzelnen Vereine, und zwar
der R.K. Weiler-Hohsnemr. RK. Rheindorf-Lustenau, RK. Rh-in-
'chwalbe-Lustenau, der RK. Hohenems-Markt mit dem Glopper , von
Rittern und Ritters -Eäeilia, dann der RV . Bodenia in WolmatingMi,
der Dicycleklub Witten. Anschließend kamen der RV: Germania in

.Meiechöseu mit einer Gartenwirtschaft aus Rädern , der RK. Höchst,
. der ,RK. Bludesch, der. RK. Altach, der Veloklub Walzenhausen, der
RV. Falke in Hard, .der RV. Bifchofszell und die RV. Frastanz 'und
Telfs.

Als der Zug, der die ganze Stadt bis nach Hotlerdorf durchfuhr,
wieder am Marktplatze angekommsu war , donnerten Pöllerschüste,
di« Fahrer hieltm und die Sta -dtmustk spielte. -das Lied: ^Jch hatt'
einen Kameraden" zur Ehrung der gefallenen Krieger. Darm ging
die Fahrt weiter zum Fefiplatze, wo sich der Zug austöste.

Bald begannen die S a als pari - A ussüh runge  n. Um
7 Uhr abends folgte die Preisverteilung  durch den Obmann
des Vorarlberger Sportausschusses Hoinkes.  Gleichzeitig «ohielt
auch der junge Schelling,  der mit den Brüdern Patscheider bei
der Bundesmeisterschaft für Saalsport in Graz mitwirkie, den von
der Verbandsleitung ihm gewidmeten Ehrenpreis.

Ergebvisie im SaLlsportivettbewerb mtt die Meisterschaft
»ott Tirol mtfc Vorarlberg.

6er Schulreigen aus Tourenräder : RK. Altach mit 9.7 Punkten
l . Preis ; RK. Höchst mit 9.6 Punkten 2. Preis ; RK. Hohenems-
Markt mit 8,2 Punkten 3. Preis.

8er Schulreigen auf Tourenräder : RK. Hohenems-Weiler mtt
12.5 Punkten Ehrenpreis.

6er schwerer Kunsireigen: RV. Dornbirn init 10.09 PunktenI . Preis.
8er schwerer Kunstreigen: RK. Lustenau-Rheindors mit 15.44 Punk¬ten 1. Preis.
8er Schulreigen mißer Wettbewerb: RV . Georgia, Reichenau, mit

II. 67- Punkten Ehrenpreis.
4er leichter Kunstreigen außer Wettbewerb: RV. Falke in Hard

mst 9.28 Punkten Ehrenpreis.

Einzetkunstsahren: Alge Alfred, RK. Lustenau, mit 13.30 Punkten
1. Preis ; Huber Hermann, RV . Rheiistchwalbe, Lustenau, mit 10.62
Punkten 2. Preis ; Patscheider Hans, RV . Rheinschwalbe, Lustenau,
mit 10.13 Punkten 3. Preis ; Huber Julius » RV. Dornbirn , mit 9.98
Punkten 4. Preis ; Nachbauer Alois, RK. Altach, mit 8.68 Punkten
8. Preis ; Nachbauer Karl, RK. Altach, mit 8.62 Punkten 6. Preis;
Feßler Johann , Radlerklub Vor-kloster, mit 8.5 Punkten 7. Preis;
Schmid Johaim , RV. Rheinschwalbe, Lustenau, mit 6.7 Punkten8. Preis.

Duett-Kunstfahren: Gebrüder Patscheider, RK. Lustenau-Memdor .f,
mit 10.45 Punkten 1. Preis ; Gebrüder Huber, RV. Dornbirn , mtt
9.89 Punkten 2. Preis.

Korso A (Sport ): RV. Lustenau-Rheindorf mit 14.6 Punkten
1. Preis ; RK. Hohenems-Weiler mit 13.57 Punkten 2. Preis ; RP.
Lustenau-Rhcinschwatbe mit 13.08 Punkten 3. Preis ; RV . Bodenia
in Wolmatingen mit 10.89 Punkten 4. Preis ; RV. Wipptal m
Matrei mit 9 Punkten 5. Preis.

Korso B (Phantasie) : RK. Hahenenis-Markt mtt 14.18 Punkten
1. Preis ; RK. Altach mit 13.85 Punkten 2. Preis ; RK. Bludesch
mit 12.64 Punkten 3. Preis ; RK. Höchst mtt 1,1.15 Punkten 4. Preis;
Bicycleklub Wilicn mit 10.68 Punkten 5. Preis ; RV. Meiechosen
mit 8.58 Punkten 6. Preis und Sonderpreis.

Auto-Korso: Willi Bertolini in Dornbirn mit 27 Punkten 1. Preis
(a): Fron August Zumtobel mit 27 Punkten l . Preis (6); Theodor
Anwänders Söhne mit 26 Punkten 2. Preis.

Motorfahrer -Korso: Regius Moser mit 20 Punkten 1. Preis ; Pepi
Luger mit 18 Punkten 2. Preis ; Hans Winter mit 16 Punkten3. Preis.

Zlußerdem beteiligten sich am Korso, außer Wettbewerb:
RK. Union, Innsbruck : RV. Telfs ; Tiroler Rad- und Reunfahrer-
BersÄiguug, Innsbruck ; Velo-Klub Walzenhausen; RV. Bischoftzell;
RK- Falke, Hard ; RV . Georgia, Reichenau; Landccker Radfahrer,verein und RK. Frastanz.
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Radrenne« Meran—Mals—Meran,
120 Kilometer.

Es wird uns berichtet: Am Sonntag dm 18. d. M . veranstaltete
der R«d-Rennklub Meran auf der Strecke Meran —Mals —Meran
ein öffentliches Radrennen . Außer vier Drientmern, fechs Memnern
starteten auch unsere zwei heimischen (Straßen - und Bergmeister)
Baumgartner  Heinrich und Winkler  Tobias . Bei günstiger
Witterung , jedoch bei 42 Grad Hitze, stellten sich Punkt 12 Uhr mittags
zwölf Fahrer dem Starter . Im scharfen Tempo ging es zur söge-
nannten „Töllsteigung", drei Kilometer lang. Die deutschen Fahrer
hielten sich stramm, trotzdem die Trieutiner scharfe Vorstöße unter¬
nahmen. In scharfem Tempo und unter Führung Bisneider
(Meran ), Janefelli (Trient ), Baumgartner und Wink¬
ler (Innsbruck ) ging es zur großen Steigung „Schliers", von wo
ab die Innsbrucker trotz ihrer großen Ueberfetzung mit einigen Meier
Vorsprung an ber Spitze lagen. Zehn Kilometer vor dem Wende¬
punkt sprang Baumgartner vom Sattel und mußte einen neuen
„Pneu " aufztehen, wodurch drei kostbare Minuten für ihn verloren
gingen. Den Wendepunkt Mals (drei Minuten Zwangspause) pas-
fiertm als erste Janefelli und Winkler. Die zwei Spitzenfahrer traten
bereits die Rückfahrt an, als Baumgartner in Sicht kam.

Bei der Rückfahrt war ein starker Gegenwind, was den Fahrern
wegen der großen Hitze aber nur angenehm war. Fünf Kilometer
nach dem Wendepunkt fand Baumgartner und Anderftoller Anschluß
an die beiden Spitzenfahrer : vier Mann lagen nunmehr an der
Spitze, und zwar die zwei Trientiner und zwei Jrms 'brucker und
man sah schon, daß es einen harten Cndkompf abgsben werde.
15 Kilometer vor dem Ziel sprang Winkler vom Rad ; die Keile -war
ihm ausgesprungen , er fand aber sofort wieder Anschluß. Im
M-Kilometer-Tempo ging es dem Ziele zu, das in einem starken
Gefälle lag. In unheimlicher Schnelligkeit ging es bergab; Janefelli
(Trient ) hatte die Führung und dünkte sich schon Sieger zu sein,
doch in den letzten zwei Kilometern riß sich Baumgartner und Wink¬
ler heran und mit se 20 Meter Vorsprung kamen sie dem Ziele zu.
In den letzten 20 Meter wurde Winkler vom großen Pech verfolgt,
di« Kette sprang ihin nochmals vom Rade und fein Hinterrad ver¬
stellte sich derart , daß es ihm unmöglich war, fahrend das Ziel zu
passieren.

Me Ergebnisse  sind folgende: 1. B aumga rtn er  Heinrich
in der Zeit von 4 Stunden 0 Minuten 30 Sekunden; 2. Janefelli
Guido 4 : 0 : 38.6; 3. Winkler  Tobias 4 : 0 : 42; 4. Ander¬
st o I l e r Rodokfo 4 : 4 : 31.6; 5. R v chesso  Umberto 4 : 35 : 55;
6. Carretto  Ubaldi 4 : 36 : 07.

Meran —Schlanders —Meran , 66 Kilometer.
Auch dieses Rennen wurde vom Rad-Rennklub Meran am Sonn-

tag dm 18. d. M. veranstaltet. Es stelltm sich 16 Fahrer dem
Starter , davon drei aus Innsbruck, und zwar : Mathe  Otto,
Th urn dicht er Richard und Zach Erwin ; auch bei diesem
Rennen konnten die Innsbrucker siegreich bleiben. Das Ergebnis ist
folgendes: Math«  Otto (Innsbruck ) in der Zeit von 2 Stunden
20 Minuten 0.6 Sekunden; Rudig  Fritz (Meran ) 2 : 20 : 0.6;
Thurbichier  Richard (Innsbruck ) 2 : 20 : 34.4 ; Zach Erwin
(Innsbruck) 2 : 23 : 11.8; Hohen « gger  Fritz (Meran ) 2 : 26 : 45.6;
Rudig  August (Meran ) 2 : 28 : 48.6.

K/MeMchr/ch/s/L
Schuh der Alpmpflan ;en in Vorarlberg. Wie uns ans Pr egenz

imtgeteilt wird, erläßt die Vorarlberger Landesregierung . nach¬
stehende Kundmachung für den « chutz der Alpenpflanzen. Dcmnöchst
erscheint eine Durchfiihrungsveroednuiig zum Alpenpftairzenflliutz-
gesetze, di« das Pflücken des Edelweißes und der Edolrauk« aus¬
nahmslos verbietet. Die übrigm durch das Alpenpflanzonschutzgesetz
'geschützten Manzen , wie die Alpenakelei, die Alpenaster, das Alpen¬
veilchen (Erdscheibe), der Frauenschuh, dar Alpenrnannstreu , der
»»Manische Enzian , purpurrote Enzian, punktierter Enzian , die
FeüeMie , der Türkenbund, die Branelle -Männertreu , die rote und
wohlriechende Brunelle und die Aurikel (Schrofmadöngen) dürfen
-nur in Sträußchen , bestehend aus höchstens 10 Stück, gepflückt wer¬
den , dies unter der Voraussetzung, daß der Eigentümer des Grundes
-und Badens dagegen kein« Einwendung erhöbt. Strafbar ist also
nunmehr jedermann, auch der Besitzer des eigenen Grundes , der auch
nur ein (!) Stück Edelweiß oder eine Edolrautc pflückt. Ist das
Pflücken der übrigen Alpeirbiumcn an sich noch nicht unter Strafe
gellelkt, fo ist doch jede Person; die mit mehr als zehn geschützten
-Pflanzen 'betreten wird , strafbar . Nur der Grundbesitzer ist berech¬
tigt, Pflanzen der geschützien Art , wenn er solche zu Viehheilzwecken
benötigt, in einer größeren Anzahl zu pflücken. Wmn beim Betriebe
der Landwirtschaft, z. B. beim Mähen oder bei einer Bodenveckoesse-
r-ung Pflanzen der geschützten Art zum Opfer fallen, jo liegt darin
keilt Verstoß gegen die Verordnung . Der Bevölkerung fei bei diesem
Anlasse zur Vermeidung der sehr bedeutende» Strafen des Alpen-
pflanzenfchutzgesetzes in Erinnerung gebracht, daß auch das Aus¬
graben der geschützten Pflanzen sowie deren Anshöben mit Wurzeln,
Zwiebeln oder Knollen strengstens verboten ist und daß keine ge¬
schützte Pflanze , selbstverständlich das Edelweiß und die Edelraute
inbegriffen, öffentlich feilgehalten oder veräußert werden darf. Die
»nterftehende» Behörden und Organe wurden angewiesen, die Ein¬
haltung der Schutzoorschviften-für die Alpenpflanzen strenge zu über¬
wachen.

Lohnende Bergtour im Ochlal. Der Fu ndürfeiler,  3080
Meter hoch, bei U in Hausen  im Oetztale, ist infolge der Einfüh¬
rung des Autoverkehres durch das Oetztal der nächste und zugleich
leichteste 3000er, dm man von Innsbruck aus erreichen kann. Die
'Besteigung beansprucht l ’A Tage . Der Preis für die Autofahrt von
Oetz nach Umhaüssn, wo nicht nur die staatlichen Omnibusse, sondern
auch jedes Privatautv anhält , beträgt 4 8 . Bon dort aus führt ein
bequemer Steig zur Frischmann-Hütte (2160 Bieter) der Sektion
Innsbruck des Oefterreichifchen Touristenklubs. Der Weg zum Gipfel
ist zwar »ach nicht schneefrei; jedoch sehr gut angetreten (2'A Stun¬
den). Die Slusstcht ist außerordentlich lohnend. Der Abstieg ist zur

, Zeit müheloser als sonst, wenn das Kar aper ist, da man bis kurz vor
die Hütte auf dem Schnee abfahren kann. Me Verproviantierung
der Hütte geschieht zum Teil durch Flugzeugtransport «. Mit der
Besteigung des Fundusfeiler läßt sich die Besteigung des mittleren
und vorderen Grieskogel (3030 und 3010 Meter) mühelos verbinden.

Seticßfêituiuh
Eine Klage der Tiroler Konsum- und

Spargenossenschafl.
Innsbruck, 21. Juli.

Das Innsbrucker Gewerbegericht hatte sich gestern mit einer Klage
der Tiroler Konsum- und Spargmossmschaft, einer sozialdemokra-
tischen Handelsgenossenschaft, gegen ihre» frühere» Geschäftsführer
der Filiale Brixlegg und der Verkaufsstellen in Kramjach, Ratten¬
berg und Bruck ine Zillertal , zu befassen. Die Genossenschaft fordert
von ihrem früheren Geschäftsführer Josef Gutmann, dm  sie zu
Beginn des heurigen Jahres wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten
entlassen hat, den Ersatz eines Betrages von rund 2000 8, für welchen

Innsbrucker Nachrichte«

Wert feit Beginn der Iahrds 1905 Waren des Brixlegger Ftlial-
lagers und feiner Verkaufsstellen, ohne dm Nachweis, daß sie ver¬
kauft wurden, fehlen sollen.

Die Vorgeschichte  dev Klage ist ungefähr folgende: Nach dem
Zusammenbruche errichtete die Tiroler Konsumgenossenschaft. deren
Mitglieder vorzugsweise sozialdemokvcitrsche Gewerkschaftler sind, in
Brixlegg eine Filiale und beauftragte mit deren Leitung dm Be¬
klagten, Josef Gntmann . Gutmann hatte keine feste Bezahlung, wohl
aber vom gesamtm Umsatz einen gewissen Prozentsatz zu bean¬
spruchen. Me Kosten des Filialbetriebes hatte er jedoch aus r i g « -
n e in zu tragen- Um seinen Umsatz, und damit auch seinen Der-
dienst zu erhöhen, gründete nun Gutmann eine Reihe von Verkaufs-
stellen in der Umgebung von Kramsach, das aber, wie die Zentral-
leitung der Genossenschaft behauptet, ohne ihr Wissen und ohne ihre
Bewilligung. Nach der Darstellung der Direktion habe nun Gut¬
mann in der Filiale und in den Verkaufsstellen sich Unregelmäßig¬
keiten zn schulden kommen lassm, hauptsächlich habe er die von der
Direktion vorgeschriebenen Verkaufspreise nicht eingehakten; zwar
l>abe er auf Grund der ihm vorgeschriebenenVerkaufspreise mit der
Zentralstelle abgerechnet, den Kunden aber viel höhere Beträge in
Rechnung gestellt. Bei einzelnen Artikeln sollen sogar die Verkaufs¬
preise in dm verschiedenen Verkaufsstellen erhebliche Spannungen
anfgewiescn haben. Dabei habe Gutmann nach dm Angabm der
Brixlegger Genossenschaftsmitgliederdie Angestellten sehr schlecht be¬
zahlt. Die Monatsgehälter schwankten zwischen 100 und 120 8 . <B»t«
mann wurde vom Aufsichtsrate der Genossenschaft und einem Mit¬
gliederausschuß wiederholt zur Rechenschaft gezogen, er konnte jedoch
über die Verwendung jener Beträge, die sich aus der Spannung
zwischen dem vorgeschriebenen und dem tatsächlichenVerkaufspreise
ergaben, keine gmügmde Aufklärung geben. Dies führte schließlich
zu seiner Entlassung,  nachdem durch eine Inventur die Höhe
der Differenz in der in der Klage genannten Höhe, fest,gestellt worden
war. 2Es Entlassungsgrund wurde nach der Darstellung der Klage
auch geltend gemacht, daß Gutmann ohne Erlaubnis , ja entgegen
einem striktm Verbote in so hohem Maße Kredite gewährt habe,
daß die Hereinbringung eines großen Teiles der Außenstände frag¬
lich erscheint. Als Gukmann zum Ersatz der Difscrenzbeträge auf»
gefordert, einen solchen ablehnte, brachte die Genossenschaft durch dm
Rechtsanwalt Dr. Boß gegen ihn die Klage ein.

Gutmann , der von Dr. Koller  vertreten ist, parierte die Klage,
indem er eine Reihe von lieber st undenforderun gen  ein-
brachte und außerdem eine Abfertigung in der Höhe von 606 8 be¬
anspruchte, wobei er geltmd machte, daß seine Entlassung zu Unrecht
erfolgt sei. Eine Reihe von Zeugen,  die gestern ciirvernommen
wurden, konnten zwar in die Angelegenheit nicht viel Klarheit
bringen, da sie ausnahmslos von den Klägern geführt worden waren
und ihr Vorbringen vom Beklagtm bestritten wurde. Der Gerichts¬
hof beschloß die ' Unterbrechung der Verhandlung , die voraussichtlich
zur Einvernahme weiterer Zeugen, die vom Beklagten in großer
Zahl namhaft gemacht wurden, vertagt  werde » wird.

Eine nette Familie.
Innsbruck, 21. Juli.

Bei der Bäuerin Maria H. in der HSttingerau war in dm letzten
Jahren wiederholt eingebrochen worden. Als in btt  Nacht vom
23. auf den 24. September vorigeil Jahres ungefähr um 1 Uhr der
Hofhund laut anschlug, schaute der Knecht zum Fenster hinaus und
sah beim Küchenfenster einen halbwüchsigen Burschen stehen, der
ihm verdächtig vorkam. Er holte sich daher einen Revolver und sah
dann gerade noch, wie ein kleiner Junge aus dem Küchenfenster
sprang und mit dem größeren Blirschen davoulieft Um sie zu
schrecken, smerte der Knecht eilt paar Schüsse in die Luft ab und am
Morgen wiird?. die Anzeige erstattet. . v ., i .

Der Verdacht richtete sich sofort gegen zwei übelbelmmundete
Brüder , die sich schon tagsvorher in der Nähe des Gehöftes hernm-
gerrieben hatten . Es waren der 19jährige Rudolf und der 12jährige
Josef S ., derm Vater gegenwärtig eine Strafe abbüßt . Rudolf wird
als arbeitsscheuer Bursche geschildert, der jeden Verdienst gleich in
Alkohol umsetzt, und der kleine „Pepi " hatte den Rekord ausgestellt,
schon als Zehnjähriger weym eines Eigentumsdeliktes mit einer
dreitägigen Verschließung bestraft zu -werden.

Die Gendarmerie-Rayonsinfpektoren Gottfried Pitscheider
und Alfred Mayer  führten die Nachforschungenmit verständnis¬
voller Umsicht und Pepi erzählt« ihnen nach kurzem Leugnen, daß
sein Bruder und er nicht nur diesen, sondern auch die früheren Ein¬
brüche bei der Bäuerin H. begangen hatten. Diesmal habe Rudolf
das Küchenfenstsr eingedrückt und ihn hineingehoben. Durch de»
Anruf des Knechtes seien sie verscheucht worden, so daß sie nur einige
Kleidungs- und Wäschestücke erbeuteten. Ein am Tatort liegen-
gebliebenes Tuch bezeichnet Pepi als Kopftuch der Mutter , das
Rudolf um den Hals gebunden hatte. Me Mutter habe um ihr
Vorhaben gewußt und ihnen aufgctragen, recht achtzugeben, damit
ihnen nichts passiere. Als Rayonsinspektor Pitscheider den hoff¬
nungsvollen Jungen zum Gehöft führte, bezeichneie dieser schon von
weitem das Fenster, durch das er eingestiegm war, und später den
Kasten, ans dem er die Sachen genommen hatte. Er erzählte auch,
daß ihnen drei Schüsse nachgeseuert wurden und der. Knecht be¬
stätigte, daß er wirklich dreimal geschossen hatte. Pepi zeigte auch,
wo sie bei einem früheren Einbruch eingedrungen waren , nachdem
sie eine Eisenstange gebogen hatten ; ja, er stellte sogar das Datum
eines früheren Einbruches richtig. Alle diese Angaben entsprachen
vollkommen der Wahrheit und er hätte unmöglich sofort das ricb-
tige Feilster, den Kasten und die Anzahl der Schüsse wissen können,
wenn er nicht beim Einbruch dabeigewesen wäre.

Erblieb auch bei seinen 'Angaben, als er in der Untersuchung seiner
Mutter und seinem Bruder gcgenübergestellt wurde . Seine Mutter
stellte jede Mitwissenschaft in Abrede und behauptete, ihre beiden
Söhne seien in der fraglichen Nacht nicht aus dem Haufe gekommen.
Die 'Angaben Pepis bezeichneie sie als erlogenes Geständnis, das
ihm erpreßt wurde. Auch Rudolf leugnete hartnäckig und wollte
sich wiederholt auf seinen kleinen Bruder stürzen, der nur durch
den Untersuchungsrichter Dr. Kiechl vor diesen Angriffen geschützt
werden konnte. ' Obwohl ihn der Untersuchungsrichter ermahnte, er
möge doch nicht seine Mutter und seinen Bruder schuldlos verdäch¬
tigen, beteuerte Pepi , er habe nichts o!s die reine Wahrheit gesagt.

Später änderte allerdings Pepi offenbar aus 'Angst vor Drohungen
der Mutter und des Bruders seine Verantwortung und wollte in der
gestern vor dem Einzelrichter Hosrat Dr. Boy rer durchgeführte»
Verhandlung glauben machen, seine früheren Angaben seien ihm
von seinem Lehrer, von den beiden Gendarmen und vorn Unter¬
suchungsrichter erpreßt worden. Im Verlaufe der Verhandlung
aber, die einer gewissen dramatischen Spannung nicht entbehrte,
wurde er Stück um Stück überführt und schließlich gestand er unter
Tränen , er habe gelogen, weil »na» ihm daheim eingeschärft hatte,
er dürfe ja nicht mehr so aussagen wie vor dem Untersuchungsrichter.

Die Derhandtung wurde dann aus 21»,trag des Staatsanwaltes
Dr. Maier  zur Einvernahme weiterer Zeugen und zur Unter-
suchung Pepis durch einen Psychiater vertagt und der Staatsanwalt
behielt"sich vor, auch die Anklage wegen Verleumdung zu erheben.

*

§ Verurteilung eines Kooperators. Bor dem Innsbrucker Schös-
fengerichte unter" dem Vorsitze des OLGR. Ziegler  wurde gestern
der feit 9. April in Urrteriuchungshaft befindliche Kooperator L.
wegen Verfchlungen gegen die §§ 13, 15, 16 und 303 unter Berück¬
sichtigung »nilderiider Umstände zu einem Jahre schweren Kerkers
verurteilt . Der Verteidiger Dr. Mahler  legte Berufung und die
Nichtigkeitsbeschwerde ein.

Geüenket cler Nettungsgesellschcrst!

Mittwoch, den 21. Firri 1920.

9to$ alleeBelt
Zwei SchwmdelunternThrrtmrgen.

KB. Berlin , 20. Juli . Gestern wurde der Wett-
Unternehmer Arthur Keil  in Haft genommen.
Keil hatte anfangs April Mt großer Reklame ein Wett-
unternehmen gegründet und eine monatliche Verzinsung
der eingezahlten Gelder bis zu 65 Prozent versprochen.
Die Verwaltung und Auszahlung der Gelder sollte in
den Händen einer Treuhanögesellschast liegen . Als die
Staatsanwaltschaft zur Prüfung des Unternehmens eine
Untersuchungskommiion eingesetzt hatte, änderte Keil das
Wettsystem in ein Sparsystem  um . Keil hatte die bis
zum Mat erfolgten Einnahmen ordnungsmäßig bei der
Treuhandgesellschasthinterlegt, von da ab aber fehlt jeder
Nachweis itber die Verwendung der Gelder. Auch sind
seit Mat weder Sterrern noch Krankengelder abgeführt
worden. Ueber die Höhe der Einzahlungen konnte bis¬
her nichts genaues festgestellt werden.

KB . Kvlberg, 20. Juli . Durch die Anzeige von Ge-̂
schädigten ist die hiesige Krimtnalpolizet auf ein von
Berlin ausgehendes großes Schwindelunterneh-
m e n aufmerksam gemacht worden. Direktoren eines an¬
geblich für Kolberg konzessionierten Spielklubs  such¬
ten gegen Kaution bis zu 3000 Mark Angestellte mit Be¬
zügen von 33.000 Mark täglich. In Kolberg erfuhren die
Angestellten, daß sie Schwindlern in die Hände gefallen
waren . Die Betrüger sollen etwa 35.000 Mark erbeutet
haben.

Schweres Fährennnglück.
Berlin , 20. Juli . (Wolfs.) Aus Klein-Tauerlauken,

einem Ausflugsort bet Memel , wird gemeldet: Gestern
ereignete sich hier ein schweres Fähren Unglück.
Die Teilnehmer eines SommernachtballLs wollten eine
über die Dange führende Fähre benützen, die etwa 16 Per¬
sonen faßt. Da die Fähre mit ungefähr 30 Personen
besetzt  war , ritz das Seil und die Fähre schlug um. Die
meisten Insassen konnten gerettet werden. Einige Per¬
sonell sind ertrunken.

Fliegerunfälle.
KB. Prag , 20. Juli . Gestern nachmittags stürzte un¬

mittelbar nach dem Start in L i e s ko v e c bet Altfohl ein
Militärbeobachtungsflugzeug ab, das sich an in dieser
Gegend stattfindenden militärischen Uebungen beteiligte.
Das Flugzeug geriet durch den Aufprall auf die Erde in
Brand . Der Pilot starb sofort.  Kapitän Wladimir
Tomes  erlitt schwere Brandwunden uns erlag nach
dem Transport in das Krankenhaus seinen Verletzungen.

KB. Pisa , 20. Juli . Der italienische Leutnant O r o s i o
wollte mit vier Personen an Bord ungefähr vier Meilen
von der Küste entfernt mit einem Dornierwalwasserflng --
zeug aufsteigen, um die Schnelligkeit des Flugzeuges zu
erproben. Im Moment des Aufstieges wurde das Flug¬
zeug durch eine Böe umgeworfen , wobei ein Insasse,
Major Conti, ertrank.  Die anderen Personen wurden
verletzt.

Normaler Eisenbahnverkehr i« England.
KB . London, 20. Juli . Die englischen Eisenbahnen, die

seit dem Ausbruche des Bergarbeitevstreikes nur einen
eingeschränkten  Dienst unterhalten hatten, nahmen
gestern den Verkehr unter normalen Bedingungen
auf und stellten 20.000 neue Züge ein.

Ein Streik über den Rordpolflug Amundsens.
Newyork, 20. Juli . Wie die „A s s o c i a t e d Preß"

anläßlich der zu Ehren des in Newyork weilenden Kapi¬
täns Nobile veranstalteten Empfänge mitteilt , erklärte
Ellsworth , der amerikanische Teilnehmer an dem Fluge
der „Norge ", daß Kapitän Nobile nicht die Navigation des
Luftschiffes geleitet habe, ja daß es zweifelhaft sei, ob
Nobile  die Navigation überhaupt verstehe. — Dem-

-.gegenüber erklärte Kapitän Nobile , daß er den 72-Stun-
üenslug geleitet habe, der ohne ihn nicht hätte erfolgreich
dnrchgesührt werden können.

Große Waldbrände in Kanada.
KB . London, 20. Juli . Das Reuterbüro meldet aus

Banst und Alberta  in Kanada, daß durch Wald¬
brände im südlichen Alberta und in Britisch-Kvlnmbien
großer Schaden verursacht wurde, der auf 100.000 Dollar
geschätzt wird. Ende der vergangenen Woche gelang es
wohl, das Feuer teilweise einzudämmen. Es kam jedoch
nachher neuerlich zum Ausbruch und gegenwärtig wüten
wieder drei große Waldbrände, ohne daß es möglich wäre,
ihrer Herr zu werden.

*

* Ziehung der Klassenlotterie. Wien,  20 . Juli . Bei
der heltie abgchaltenen Ziehung des ersten Tages der
zweiten Klasse der 15. österreichischen Klassenlotterie ge-
wannen 40.000 8 das Los Nr. 39,530, 10.000 8 das Los
dir. 9909.

* Die Kirche auf dem Großglockner. Aus K l a g e n f n r t
wird telegraphiert : 8lm 16. August wird zwischen dem
Glocknevhairsund der Frainz-Josess -Höhe das höchst ge-
l c g e n e Kirchlein Kärntens  geweiht werdem An
diesem Tage findet auch die 50-Jahr -Feier des Glöckner»
Hauses statt.

*  Eine ungarische Zündhölzchenfabrik abgebrannt.
B u d a p e st, 20. Juli . Aus S t e l n a m a n g e r wird ge¬
meldet: Die Zündhölzchenfabrik Mayer  ist heute mit¬
tags aus unbekalinter Ursache in Brand geraten und ab¬
gebrannt. Opfer an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

* Kein Verkauf des Kronos -Berlages . W i e n, 20. Juli.
Die heutige „Stunde " teilt mit, daß lediglich Verkaufs¬
verhandlungen der Kronos -Aktien mit der Druckerot
Johann Vernay -A.-G.  und der Annoncenexpedition
Hasenstein  und Vogler geführt werden, und daß an
eine Beteiligung irgendeines Finanziers (genanm
wurde Herr Lustig)  oder sonstiger privater Persönlich¬
keiten niemals  gedacht wurde. — Fm Kronosverlag
erscheinen bekanntlich die Zeitungen Bekessys, die
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„Stunde ", die „Bühne ", die „Börse" und die Rkttsesszel.
tnng „Sphinx". Der Herausgeber, Herr Emmerich
Bekessy  hält sich gegenwärtsg noch in Paris auf und
scheint es vorläufig vorzuzieyen, nicht nach Wien zirrück-zukehren.

* Britische Matrosen in Graz. Wie die Grazer „Tages¬
post" schreibt, wurde dieser Tage von einer Stelle in
ftftila, die mit dem Kommando der dort cuttreffenden eng¬
lischen Eskader in Fühlung tritt , tn Graz angefragt, ob
es möglich wäre, die Matrosen dieses Geschwaders— ins¬
gesamt etwa 20.000 Mann — fitr einen mehrtägigen
Ausflug tn Graz partienweise unterzubringen und zu
verpflegen. In Aussicht genommen ist, daß jeweils eine
Partie von 2000 englischen Soldaten von Pola nach Graz
transportiert wird und hier Aufenthalt nimmt. Die An¬
gelegenheit ist noch über eine unverbindliche Fühlung¬
nahme nicht hinaus gediehen.

* Die Selbstnrordstatistik eines Tages . Berlin,  den
20. Juli . Den Blättern zufolge, haben heute vormit¬
tags  tn Berlin , insgesamt 12 Personen  versucht, sich
das Leben zu nehmen, In drei Fällen waren die Wieder¬
belebungsversuche erfolglos.

* Kechs Personen beim Baden ertrunken. Berlin,
20. Juli . Wie die Blätter melden, stud im Laufe des
gesMgen Nachmittags tn den Freibädern  in der Um¬
gebung voll Berlin sechs Personen beim Baden er-trunken.
. * Blutiger Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
StaMelmlenten . Halle,  20. Juli . In Halle kam es
gestern nachmittags zu einem blutigen Zusam¬
menstoß zwischen zwei Stahlhelmleuten und einem
Kommunlsten. Als der Kommunist die Frau des einen
Angehörgen des Stahlhelmes beschimpfte, wurde er von
diesem zur Rede gestellt, worauf der Kommunist das
Messer zog und blindlings auf seine (Negncr stach. Der
eine der Stahlhelmleute wurde durch sieben Messer-
stiche derart schwer verletzt, daß er in hoffnungslosem
Zustand tns Krankenhaus eingeliefert werden mutzte. DerTäter wunde verhaftet.

* Eins Tuchfabrik eingeäschert. Stettin,  19. Juli . In
dem pommerschen TnchmachevstädtchenFalken bürg
ist in der Nacht die Tuchfabrik  der dortigen Tnch-
macherinimng Firnla Callie u. Co. n i ed e r g e b r a n n t.
Der Schaden ist sehr beträchtlich, da die ganze Innenein¬
richtung vernichtet wurde.

* Zusammenschluß der deutsche« Bergarbeiter in einen
Verband. B o chu nt, 20. Juli . Der Verband der Berg¬
arbeiter Deutschlands hat einen Beschluß gefaßt, worin
gegenüber den großen Betriebszusammenschlüssen im
deutsche Bergbau , denen verschiedene Gewerkschaftsrich¬
tungen der Arbeitnehmer gegenüberstehen, was bei den
Kämpfen um Lobn- und Arbeitsbedingungen von Nach¬
teil ist, der Zusammenschlußaller im Bergbau und seinen
Ncbenbetrieben beschäftigten Arbeiter zu einem B e r g-
b a u i n dn st r t e o e r b a n d gefordert wird. Der Vor¬
stand wurde beauftragt, die Berhanölungen mit den in
Betracht kommenden Organisationen auszunehmcn.

* Die Unterschlagungen des Generalkonsuls. Rom,
20. Juli . Zn der Unterschlagung des früheren jugoslawi¬
schen Generalkonsuls von Triest, Stefanovtc,  berich¬
ten die Blätter aus Triest : Stefanovtc hatte in Triest ein
sehr großes Hans geführt. Als er nach Graz  versetzt
wurde, erwartete der neue Generalkonsul Savtc  ver¬
geblich aus die Uebergabe der Kaste. Er wairdte sich daun
an das jugoslawische Konsulat in Graz mit der Bitte um
Aufklärung, doch wurde ihm geantwortet, daß Stefanovic
dort noch nicht erschienen sei. Nach der von Belgrad ent¬
haltenen Erlaubnis zur Oeffnnng der Kasse wurde der
Abgang von  2 .200,000Lire  entdeckt. Der Aufenthalt
Stefanovics konnte nicht ermittelt werden. Bon Belgrad
wurde eine Untersttchnngskommission nach Triest ge¬sendet.

* Ein Strandbad abgebrannt . Auö Rom,  19. d. M.. wird
telegraphiert : In der vergangenen Macht ist bet Capo
d'J st r i a ein Strandbad gänzlich abgebrannt. Ter Scha¬
den beträgt ungefähr 100.000 Lire.

* Der Präsident der „Tscheka" gestorben. Moskau,
20. IM . VolkskommistärTschertfchtnski,  Vorsitzen¬
der des Obersten Bolkswirtschaftsrates der Sowjetunion
und Präsident der politischen Polizei (Tscheka), ist im
Alter von 49 Jahren plötzlich an Herzschlag  ver¬schieden.

* Liebestragödie einer deutsche» Faustballspielen» tu
Neapel. R n tn, 20. Juli . Wie aus Neapel gemeldet wird,
bat sich die deutsche Faustballspielerin Margeritha
Fragliak  mit Beronal vergiftet. Sie hatte sich in einen
Römer verliebt, der sie aber, da er bereits eine Frau Hai,nicht heiraten konnte.

* Selbstmord eines amerikanischen Trusts rästdenteu.
Ans Newport  wird berichtet: Nach einer Meldung
der „Associated Preß " aus Atlanta hat der Präsident des
GrnndbesitzausschusseS in Atlanta und Direktor der
Bankers Trust Company, I . R . S mi tb , Selbstmord
verübt. Die Tat steht im Zusammenhang mit dem K o n-
kursverfahren  gegen die Bankers Trust Company
tn Atlanta und der Schließung der ihr augegliederien
76 Banken Georgias. Das Bankdepartement kündigte die
Schließung  weiterer 1$ Banken in Georgia an.

$anömictfdhaft
(Die Maul- und Klauenseuche.) Die Ausbreitung der Maul- und

Klauenseuche schreitet unaufhaltsam sott, trotzdem die veterinär-
polizeilichenSchutz, und Tilguvgsmoßnohmen strenge zur Durch¬
führung gelangen und deren Einhaltung einer rigorosen Kontrolle
uirterzogen wird. Das vereinzelte Auftreten dieser Seuche wurde
neuerdings in folgenden Gemeinden seft,gestellt: In den S i l 1h öfen
bei Innsbruck, in Höfling , in Kund  l und auf der Weißsnbach-
alpe im GemeindegebietI en b a ch.

(Stand der Tierseuchen in Vorarlberg.) Es herrschten in der Zeit
vom 1. bis 16. Juli : Maul ' und Klauenseuche:  In Bludevz
1. Hart» 2, Langenegg 2, Si -bratsgsäll 1, Dornbirn 4 Fälle.
S chweineseu  che: Dlndesch und Hitüsaii je ein Fall.

(Salzburger Mhviehmarkt.) Auftrieb: 36 Stiere, verkauft IS,
Preis (per Kilogramm Lebendgewicht) 1.—. bis 1.30; 72 Kühe, ver¬
kauft 40, Preis 1.15 bis 1.50; 21 Kalbiimen, verkauft3, Preis 1.—
bis 1.30; 4s Ochsen, verkauft 48, Preis 1.10 bis 1.40 8 : 42 Schaf.

(Nachdruck verboten.) 19

Me Göttin mit denFischaugen.
Roman von Konrad Waldhofen.

Der Fürst mit seinem vollen Namen und Titel : Segawt
Stngh, Bahadnr , Mhluwiala, Radscha i Radfchan, Grotz-
kommandeur des Sterns von Indien , Maharadscha von
Loukar, war ein bildschöner Fünfziger von bobem Wuchs.
Seine edlen, intelligenten, nur leicht gebräunten Gesichts-
zöge waren von einem schon ergrauenden Vollbart um¬
rahmt. Zn Ehren des religiösen Festtages trug er die mit
Edelsteinen Übersäte einheimische Tracht.

„Ein außerordentliches Buch," sagte der Fürst . „Es ist
erstaunlich, wie tief der Verfasser in die Ideale und Le¬
ben savschaunngen unserer Völker etNMürnngen ist."

„Ich kenne den Autor, Eure Hoheit," bemerkte derResident.
,̂ Jst cS wahr," fragte der Fürst , „baß der Verfasser ein

verhältnismäßig noch jllnger Mann und etn Offizier derArmee ist?"
„Völlig lvabr, Eure Hoheit, Leutnant Reginald Morton

ist etwa achttMdzwanzig Jahve alt, Abkömmlnng einer
Adelsfamilie, die ans «inen uralten Stau mixtum zurück-
' lieft und in meiner Heimat in hohem Ansehen steht.
Seine Garnison ist Simla . Dort bin ich dem jungen
Schriftsteller auf einer Gesellschaft beim Vizekönig be¬gegnet."

„Hören Sie," sagte der Maharadscha und hob das offene 1
Buch in Augenhöhe, „was er von der Göttin Kali schreibt,
es klingt wie ein Kommentar zu heutigen Tage ! — Welch
ein wunderbarer Name: die Göttin nttt den Fischaugen!
Wer ist sie? Sie ist keine andere als die hohe Gemahlin
Simas , die unter vielen, vielen Name» bekannt ist. Sie
ist Kali und Pavvatbi, sie ist Lakschmi nnd Minakshi. Sie
ist es, von der es schon in den Beden heißt: Mnitcr ist
sie von Millionen Weltsystemen und dennoch Jnvgfrau!
Sie ist es, die. durch das ganze völkerwimmelnde Indien
als heürstc Göttin verehrt wird."

Der Fürst ließ das Buch sinken und sab den Gast mit
einem Lächeln an. „Hier ist die Erklärung , Sir Ernest,

weshalb ich das wicderentdeckte Heiligtum, diese kleine
Statue , nichts weiter als ein Idol , dem Volke zurückgebcn
mußte, Hören Sie den ans der Fe nie noch berane'inoen-
den Fasttrubel ? Heidentum, nicht wahr ?"

Sir Ernest lächelte diskret. »
»Lieber Freund, " sagte der Fürst und stützte den Kopf

sinnend in die Hand, „über diese Art von Heidentum —
wir wollen einmal ftet dem Worte bleiben — gießen wir
unser Lächeln mit Nnrecht ans . Sie finden es überall.
Habt ihr nicht auch im aufgeklärten Europa Umzüge mit
Statuen und Heiligenbildern? Werden nicht auch bei euch
Bilder und Statuen angebetet, genau wie bei uns die
Göttin Minakshi oder Parvathi , die Göttin mit den Fisch-
äugen? Schon im alten Griechenland dieselbe Erschei¬
nung. In Athen waren tausende von Eulen aufgestellt,
die Symbole der kuh-äugigen Göttin, wie Homer die Aibcnc
nennt. Wahrscheinlich war sie keine andere als unsere
fischäugige Göttin . Hieraus muß Ulan die Lehre schöpfen,
daß kein Volk sich zum Richter über das andere anfwerfen
soll, denn im Grunde sind die Menschen, ob weiß oder
braun, überall dieselben. All cs ist nur Illusion ."

„So spricht der Philosoph." sagte der Resident, „der Be¬
obachter von Zeit und Pdenschen. Aber die Masse? Sie
will Ihre Götzen haben. Sie glaubt an sie."

In diesem Augenblick drang von unten ein lauter
Schall von Pauken und Trompeten empor, in den sich
gellende Ansrufe mischten. Der Maharadscha trat ans Fen¬
ster und winkte dem Residenten, sich neben ihn zu stellen.

Unten zog ein wildromantischer Zug vorüber. Voran
ein Herold, der die Worte „Tschamnabai, die ftobc Maha-
rani !" mit Donnerstimme in die Lüfte rief, hinter ihm
eine Schar von Reitern, die, Angriffe vortänschend, wild
vorwärts stürmten, die krummen Säbel schwangen, ihre
Flinten abschossen nnd dann zur Spitze des Zuges znrück-
kehrle« , um das Spiel anss neue zu beginnen. Tann folgte,
alle hoch zu Rotz, geführt vom „Killadaur", dem Oberst,
eine phantastisch bewaffnete Kriegerschar, die eine ver¬
hangene Sänfte umschwärmte, und zum Schluß eine Reibe
von Paukenschlägern, die ihre dröhnenden „Nagaras " be¬
arbeiteten. So zog der seltsame Zug vorüber.

„Meine Mutter kehrt vom Fest beim." sagte der Fürst.

Mb» , »«rtmift 22. Di« Preis» sind«n allgemeinen zieinlich gleich
geblieben, bis Derkaufsbewsgung war langsam, ßandslsrichtunz:
Umgetnmg 87, Oberösterreich4, Bayern 30.

(Welser Großmarkt.) Die Preise sind teilweift unveräirdertge¬
blieben. Di« erzielten Preise ob oberösterreichsiche Stationen be¬
wegten sich wie folgt (in österreichischen Schillingen): Weizen —.49
bis —.51, Roggen —.30 bis —.30, Braugerste—.29 bis —.31, Mahl-
gerfte —.25 bis —.28, Mais —,27 bis —.29, Hafer —LI 'bis —.33,*
Kartoffel —.08 bis —.10, Heu —.10 bis —13, Klee, foje, —.10 bis
—,13, Mafchinftroh— 03 bis —.05, Havddrufchftrob—.05 bis —SSI.
Eier —.11 bis —.12, Butatsr 3.50 bis 4.50, Brennholz, hart, 19.—,
weich 17.—, Leinsamen—.48 bis —.60.

‘ WfötviWcfwft

MklWWklW Btt„Sin"
Bei der am 19. d. M. abgchaltenen zweiten ordentlichen General-

verfammlung der Tiroler WasserkrastwerkeMktiengesellfchast wurde
im Rechenschaftsberichtu. o. nachstehendes«vwähnt:

Das zweite Gefchöftsjohr der Gesellschaft war programmäßigmb
der Durchjichrnng der Bmiarbeiteb für dar Achenseekraftwerk au*-
gefüllt. Die für die Durchführung dieser Bouavbelten erforderlicher!
Mittel wurden durch die

Finanztransaktionen
beschafft. Die in der außerordentlichen Generalversammlung vorn
28. September 1924 beschlosseneA kti e n ein isst an  wurde in dev
ersten Wochen des abgelaiifenen Gefchöftsjahres durchgeftihrt. Wei¬
tere Mittel stoffen der Gesellschaft durch die schon rm ersten Geschäfts-
jahre vorbereitete Aufnahme einer amerikanischenObligatio¬
nen  a n l e i h c von 3,000.000 Dollar (7A Prozent thirty-year closed
first motgage sinking fuirb gold bonds) im Wege des Barrkhaufss
F. I . Lismann  u . Eo. in  Nswyork zu. Ferner haben die öster¬
reichischen Bundesbahnen  auf Grund der mit ihnen im Strom-
liejeniugsvertrage vereinbarten Gewährung eines langfristigen Dar¬
lehens in der Höhe von 7,200.000 Schilling die erste Rate desselben
im Ausmaße von 1,500.000 Schilling am 5. Dezember 1925 bezahlt.
Schließlich wurde der Gesellschaft im Rahmen der gesetzlichenB»-
stim-nrungcn über die produktive Arbeitsloseirsüchorge vom Bundes-
immsterium für soziale Verwaltung «in kurzfristiger Dar-
lohen  in der Höhe van 90.000 8 emgsräumt, das im März des
Jahres 1928 flüssig gemacht und gleichfalls in der vorliegenden Bi¬
lanz in die Summe der Kreditoren auifgenommsn wurde.

Die vom Bunder-minifterium fiir Finanzen bei der Gründung der
Gesellschaft grundsätzlich in Aussicht geftellten , im Ralpnen d» Waf-
ierkraftförderungsgesetze liegenden Gebühren - und Steuer-
b e g ün  sti g u n g e n wurden der Gesellschaft für die Dauer von
20 Jahren endgültig erteilt. Durch den Erlaß des Bundesminifte-
rinms fiir Handel und Verkehr vom 18. Juli 1928 -wurde die Errich¬
tung der geplanten Hochspannungsfernleitung 3tn»
ba ch—Innsbruck  samt der Untentation in Jmisbruck als be-
günstigter Bau erklärt.

Di« schon im ersten Geschäftsjahre ein geleiteten
Verhandlungenmit den österreichischen Bundesbahnen

wegen Belieferung der südlich und östlich in Innsbruck anschließen¬
den Dahnlmien konnten zu einem Abschlüsse gebracht werden, nach
dem für diesen Zweck aus dein Achenseekraftwerke im ersten Be-
triebsjahre 25,01X1.000 Kilowattstundenjahresdurchgängige Energie,
in den folgenden Jahren steigend bis zu 40,000.000 KilowattsturiÄen
pro Jahr abgenommen werden. Mit verschiedenen Tiroler und aus¬
ländischen Interessenten für den Bezug von Drehstromenergie au?
dem Achenfeekraftwerke sind Verhandlungenim Zuge.

Die Aclxnscrbetriebc der Desellschast

waren im Berichtsjahre durch die WittermigsverhÄtnissebegilnfttgt
und konnten daher befrie-digend arbeiten. Die Dampf-, Ruder, und
Schleppschift-Unternehinung wurde in eigen-er Regie, die Hotels Für¬
stenhaus, Scehof und Gaisalm durch Pächter gsfühn.

Die kosten für den Bauaufwand
und die mechanisch-elektrische Einrichtung, einschließlich der Geldde-
ichajsungssPejen vom Beginne der Bauarbeiten bis zum Abschluß
des Bettchtsfahresbetragen 14,216.450.48 8 . Dieser Betrag enthält
auch die auf das Jahr 1925 entfallenden Obligationszinsen-in der
Höhe von 112.500 Dollar, das find 78SL96.11 8 und die am 31. Le-
Mieder 1025 abreisenden und statutarisch festgesetzten Bauzinjen pro
1925 von 6 Prozent pro anno, d. s, 180.000 8 . Die rm Bauaufwand
gleichfalls verrechnet«» Kosten der S e e fr e i st e l l u n g haben sich
im Lause des Jahres 1925 um die Kosten einer vettragsmäß-igen

„AlftJndien, " rief Sir Ernest begeistert, „herrlich ist eund imposant."
Der Fürst zog die Stirn kraus. „Mittelalter ", sagte e

öolt. „Die Ouelle meines Unglücks, ja, meines verfehlte^Lebens."
„Niaharadscha, aber ich bitte Eure Hoheit, —" suchte heResident zu begütigen.
„Warum erzieht ihr uns in England ? Warunr versek

ihr uns mit westlicher Bildung ? Stzavum flößt ihr nn
moderne Anschaunngen ein, wenn wir, zur Regierung ge
langt, in dieses Mittelalter , in all diesen Wust von Aber
glauben znrückkchren müssen?!"

„Kein indischer Fürst hat so viel für die Volksbilduu.getan als Eure Hoheit."
„Umsonst. Ich sehe keine Wirkungen. Am wenigste!

m meinem eigenen Haushalt , wo die alte Maharani , ein
Siebe,nzigjährige, über die orthodoxe Lebenssührun
wacht nnd selbst meine Frauen in den sinstcrsicii AnschaU'UNgen bestärkt."

„Ich weiß, ich weiß." warf der Resident ein.
Der Maharadscha schüttelte heftig den Kopf. „Nein,

rief er, „trotz aller Freundschaft, die Sie für mich Heger
und trotz allen Interesses , das sie unseren Angelegenheitei
cntg?gen bringen, können Tie nicht ahnen, wie Ich sei
Jahren unter all diesen Verhältnissen leide. TireErnes.
verzeihen Sic dem Freunde diesen Ausbruch. Sie seh«
cnt-en einsamen, einen gänzlich vereinsamten Mann vo
sich. Der Fürst erhob abivchrcnd die Hand. „Ich weiß
was sie mir sagen wollen. Jawohl , ich habe in meine
Zenana vier Frauen , und doch habe ich keine Frau . Si
kennen meine Herkunft, meine Kaste gehört nicht zu der
ersten tnt Lande. Alle vier Frauen , die man mir aus
gc,ncht hat. sind non höherer Kaste als ich. Was ist di-
Folge? Lachen Tie, Sir Ernest, lachen Sic, denn was iä
Ihnen letzt sage, gibt es in Ihrem Lande nicht. Keim
dieser Frauen setzt sich mit mir auch nur zu Tisch, es ver¬
stoßt gegen die Kastenvorschrksten, keine würde je nttt mir
mgen wir, nach Europa reisen, wo sie schon durch das An¬
schauen fremder Menschen befleckt würde. Pfui ! Pfuslüber allen diesen Aberglauben!" —

- (Fortsetzung folgtJ
'•»3 $

tsK 59-» ft® .
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Entschädigung sür Beeinträchtigungen des Besitz»» ^ScholasWa"
sowie einer Entschädigung für die Fischereiinteressenten am See-
abftuh uni 34.600 8 ous 40.360 8 erhöht. Der Wert der im Jahre
t8T8 ansschließl-ich für Bongwecke erworbenen Grundstücke beläuft
sich auf 56.585.30 8 , so daß der Gesamtwert  der für die Gesell¬
schaft erworbenen Grundstücke  118 .347.40 S beträgt . Bezüglichder

Goldbilan,Umstellung
wird gesagt: Di« Debitoren betragen in Schillingen mngerechnet
1,341.071.67 8, in welche»« Betrag« die trans . Aktiva mit 487.827.72
Schilling enthalten find. Nach Abzug der Passiva von den Aktiva
der Golderöfsnungsbilanz ergibt sich ein E i g « n v e r in ö g e n von
з, 147.418.55 Schi kling. Dieses Eigenoermögen soll in der Weise
ausgeteilt werden, daß hievon aus das neue Aktienkapital 3,000.000 8
entfallen, während der Nest per 147.41835 8 als Kapitalsrücklage,
bezw. zur Gänze als Allgemeiner Reservefonds (K. R.) bestimmt
wird. Weiter wurde der Antrag gestellt, die Zahl der Aktien der
GeseWschast von 3,000.000 Stück aus 300.000 Stück zusammen -
zulegen,  derart , daß aus je 10 Aktien zmn Nennwerte von je
10.000 Kronen ein« überstempelte Aktie zu je 10 Schilling entfällt.

Dem Verwalkungsrate
gehören an : Präsident:  Dr . Anton Eder, Bürgermeister der
Landeshauptstadt Innsbruck . Vizepräsidenten: Dr. Ernst
Mo sing,  Direktor der Allgemeinen Oesterreichischen Boden-Evedit-
Anstalt, Wien; Dr. Hermann Oppenheim,  Direktor der Nieder¬
österreichischen Escomptc-Gesellschaft, Wien : Martin Rapoldi,
Stadtrot der Landeshauptstadt Innsbruck ; Dr. Gottlieb Stand i n-
g e r,  Stadtrat der Landeshauptstadt Innsbruck. B er wal tungs -
rate:  Julius Ahigrimm,  Direktor der Filiale der Oesterrei-
chischsn Eredii -Awstait für Handel und Gewerbe, Innsbruck ; Josef
Auer,  Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck : Ing . Joses
E h u n r d, Direktor der Bant sür elektrische Unternehmungen, Zürich:
Dr . Alfred O. Cardin, Geselischaster des Bankhauses F . I . Lisman
и. Co., Newyork; Ing . Enist Egger,  Generaldirektor der Bereinig¬
ten Elekt rifttäis -Attiengesellf chaft, Wien; Sebastian J d l, Stadtrai
der Landeshauptstadt Innsbruck ; Ing . Mais Jnnerhofer,  Pro¬
fessor an der Bundeslehranstalt für Hochbau und Gewerbe, Inns¬
bruck; Karl Lettner, Gemeiirderat der Landeshauptstadt Inns¬
bruck; Dr. Friedrich Mader,  Geschäftsführender Berwaltungsrat
der Tiroler Hauptbank, Innsbruck ; Ernst Müller,  Gemeinderat
der Landeshauptstadt Innsbruck ; Ing . Karl Na ehr,  Ministerialrat
im Wasserkraft- und Elektrizitätsw 'rrtschastsamte. Wien; Dr. Ing.
Max Pernt,  Ministerialrat , Wien; Dr. Franz Stumps,  Landes-
imuptmann von Tirol ; Friß Thöny,  Direktorstellvertreter der Ti¬
roler Landesbank A.-G., Jmrsbruck; Dr. Franz Tragseils Ge¬
meinderat der Landeshauptstadt Innsbruck ; Johann Untermül¬
ler,  Dizebürgermciste -r der Landeshauptstadt Innsbruck : Wilhelm
Wvldmüller,  Gemeinderat der Landeshauptstadt Jnnsbnick . —
Rev iisionsaussch u ß : Moritz Leitersdorf, Direktor der
NiederöstcrreichiichenEs canipte-G es ellschaft, Wien; Hans Lvchner,
Direktor der Allgenieinen Oesterreichischen Boden-Eredit -Anstalt,
Wien; Alois Th u rne r, Gemeinderat der Landeshauptstadt Inns¬
bruck: Alois Engl,  Gemeinderat der Landeshauptstadt Innsbruck:
Dr. phil. et jur . Walter Pembaur,  Stadtrat der Landeshauptstadt
Innsbruck ; Theodor Stöhle in , Direkt erst ellvertrcter der Filiale
der Creditanstalt sür Handel und Gewerbe, Innsbruck. — Leiten¬
der Direktor:  Ing . Erich Heller.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Der Konkurs der Berta S t r i ckn e r,
Histimg, Riedgasse 43, wurde nach Verteilung des Masssvermögen»
ausgehoben . — Der Konkurs  des Rudolf und der Joseftne
Kuntscher,  Gasthausbesitzer und Pächter in Schönberg, wurde
mangels Deckung der Kosten des Verfahrens aufgehoben . —
Der Konkurs des Franz Bauer,  Kaufmann , Innsbruck, Jmr»
rain 12, wurde nach Verteilung des Mastenennögens aufge-
Hobe n.

(Insolvenz in Salzburg .) Das Ausgleichsverfahren wurde «röfifnet
über das Vermögen des Fritz Levi,  Kaufmann und Alleininhaber
der registrierten Firma Albert Levi in Salzburg . Westbahnstraße 2.

(Der Bankausweis .) Wien,  20 . Juli . Der Barschatz der Oester-
reichischen Nationaldank betrug ani 15. Juli : Ba-rschatz 533,380.769.61
(plus 248.608.05); der Banknotenurnlaus 816,678.060.77 (minus
26,896.524.58).

(Der Goldschatz der Notioncrlbank.) Wien,  20 . Juli . Wie der
Amtlichen Nachrichtenstelle von der OesterreichischenNationalbank
imtgcteilt wird, besteht nicht die Absicht, das angekauste Gold in
Verkehr zu setzen. Es handelt sich nur darum, einen Teil der Bar-
schätze» in Gold umzuwandeln und in Gold zu halten . — „Times"
bespricht in ihrem wirtschaftlichen Teil die letzten österreichischen
Goldkäufe und meint, -bei den gegenwärtigen unausgegliclienen Zu¬
ständen Europas sei es zweifelhaft,  ob Oesterreich zweckmäßig
handeln würde, wenn es Goldmünzen frei in Verkehr setzte. Cs
würde sich>m den Ländern init schwankenderWährung dir Neigung
zeigen, dieses Gold zu erlangen und zu thesaurieren. Das System
des Goldstandardes könne nur richtig arbeiten, wenn das Gold frei
ein- und ausströme. Solange große Teile Europas unter »rangeln¬
der Stabilität der Währung leiden, würde selbstverständlich das Gold
dem Papiergeld bei weitem vorgezogen werden und Oesterreich würde
die Erfahrung machen, daß das Gold zwar rasch in den Verkehr
gelangen, aber schwerlich ebenso rasch zurückströmen
würde. Der Wechselkurs könnte allerdings günstig beeinflußt wer-
den, da nronche Ausländer bereit wären, für bas Gold eine Prmni«
zu bezahlen.

(Quoten.) F ranz-Jose pH sb ahn-Schuld 17.750, Nordweftbahn-Schuld
5700, Frau z-Josephs-bahn -Prior . 23,125, Nordwestbahn-Prior . A
11.000.

(Ex Coupon.) DampfschifiK. 40.000; Wien—Pottendorser K 15000;
Oesterr. Kredit K. 8000; Mercur oft. K. 4500; Mtterberger K. 2000;
Krupp K. 17.000; Schlesische Eskompte e 0, Coupon hat weiter zu
haften ; Allgemeine Unfallversicherung K. 240.000; Hotel A.-G.
K. 20.000; Semperit K. 10.000; Marswcrk K. 3000; Holder K. 3000;
Humanic K. 750; KorksteinK. 2100; Wiener Gas K. 30.000; A. E . G.
Union K. 3200; Steirische Magnesit K. 1600; Lampen K. 7500;
Wiener RückversicherungK. 40.000; Niederösterr. Eskompte K. 16.000;
Braubank K. 12.000; Salzburger Tramway K. 8060; Coknirg dt 12
--- oft. K. 25.000.

(Welser Wochenmarkl.) Fast sämtliche Gemüsepreise gingen im
Preise zurück, auch Obst, besonders Kirschen, notierten billiger als in
der Vorwoche. Der Verkehr war sehr lebhaft, nur am Ferkelmarkt
war die Tendenz sehr stau, obwohl deren Auftrieb sehr groß war
und Frischlinge nur bis 50 8 kosteten. Gemüsepreise: Kohl —.10 bis
—.20, weißes Kraut 0.20 bis —30, Häuptelsalat —.10, Spinat 1.—,
Kohlrabi —.10 bis —.15, Karfiol —.40 bis —.50, Erbse» in Schoten
—.70, ausgelöst 1.20, Spargel —.80, Gurken —.60 bis 1.10, Paprika-
feucht, grün , —.20, heurige Kartoffel —.20, Nürnberger Kren 3.—,
ein Büschel Karotten —.20 bis —.30, rote Rüben —.40, Petersilie
—.15, Reilig —.30, Knoblauch 1.80, Zwiebel —.60, Cierschwämme
—.30, Champignon 3.—; Obstpreise: Kirschen —.70 ins 1.50, Wirt-
schastsäpfol 1.—, Edeläpfel 1.30 bis 1.60, Aprikosen 1.50, Himbeeren
—.70, Pflaumen 1.60, Reineclauden 1.—, Walderdbeeren 2.80, Hei¬
delbeeren —.70, Johannisbeeren 1.—, Stachelbeeren —.80, Molkerei-
Produkte: Vollmilch —.88, Teebutter (Land) 5.—, Kochbutter 3.80,
Halbem»«entaler 3.40, Mondseer 2.40, Eier —.13; Geftügelpreif«:
Huhn 2.—, ein Paar Tauben 1.20, Enien 5.—, Fleisch- und Fisch¬
preise wie in voriger Woche, nur Seefische gingen aus 1.50 8 zurück.
Der Austrieb am Ferkelmarkte betrug 1986 Stück. Ferkel 16 bis 30 8
Frischlinge 30 bis 50, Fettschwsm« 60 bis 100 8 . -Händler aus Ober-
Österreich, Niederösterrcichund - alzburg.

(von der BnmtattML-a .) BekaimtSch wurden die Poschacher-
Brauer « in Linz  A .-G ., di« Linzer Maizsaürik-A.-G , die Salz»
karnniergut-Brauer « , Brauerei Kalteichousen und Wieselburger M-
tienb rauere», vormals K. Bartenstein, mit der Braubank -A.-G. m
Lmz fusioniert. Die Braubank -A.-G . wird au» diesem Airlass« ihre
Finna in Oest erreichische  BrawA .-G . abändern . Der Sitz
der Gesellschaft bleibt nach wie vor Linz. Di« einzelnen Betriebe
werden weiter geführt und die einzelnen Brauereidirektionen bei-
behalten wenden. In der Aufteiluerg der Goschäftssührung tritt kei-rre
Aendening ein, sv daß der Hauptleitung künftighin wie bisher die
Beschaffung des Rohmaterials und gewisser Hilfsinatrrialien , di«
Vergebung größerer Inoeftitiouen , endlich die Finanzierung sowie
die kausmännifche und technische Oberleitung obliegen wird, wiih-
renddem die lausenden Angelegenheiten der Betriebe twm den ein¬
zelnen Brauereidirektionen erledigt werden. Die bisher erzeugten
Bierforten und -Typen werden noch wie vor unter den angestamm¬
te» Namen geführt »md «« kaust. Di« einzelnen Braustätten be¬
halten als Zweigstellen der neuen Firma ihren Nomen bei. Der
leitende Berwaltungsrat vor Braubank -A.-G , Julius Seiler,  fun¬
giert zugleich als Generaldirektor und Kart Eckert wurde zum
technischen Zentroldirektor. Professor Karl K uni sch zum kauf¬
männischen Direktor der Hauptleitung bestellt.

(Lin neuer Großaktionär der Alpinen.) Vor wenigen Monaten
ist in Deutschland ein riesenhafter Montantrust gegründet worden,
dem alle großen Eisen- und Stahlwerke des westlichen Deutschland
cmgehören. Die Vereinigten Stahlwerke — so heißt der riesenhafte
deutsche Montantrust — beherrschen die gesamte deutsche Stahl » und
Eisenindustrie. Nun hat er auch vor wenigen Wochen die früher
im Besitz von Hugo Stinnes  befindlichen Aktien der Alpinen
Montangesellfchast erworben . Das zeigt sich auch in der Verände¬
rung der Zusammensetzungdes Derwaltuiigsraies der Alpinen. Die
Stlmics -Castiglioni-Leute sind ausgoschieden: Die Bevwaltungsräte
Berthold (Schuckert -Konzsru), Kirdorf (Gelsenkirchsn ), Neu¬
broch (Eastiglioni -Gruppe ), Sr e m c n s (Siemens -Schuckert) haben
ihre Stellen im Verwaltungsrat der Alpine» niedergelegt. A-» ihre
Stelle sind Vogler , S a l o m o n ( o f) n,  Fritz Thyssen , Fah-
re « Horst,  Generaldirektor Flick , di« leitenden Männer des neuen
Mvntantrusts , getreten. Die Alpine hat also wieder ihren Hanpt-
aktionär gewechselt. Nach Stinnes kommt der deutsche Montantrust.
Hand in Hand mit diesem Wechsel soll sich offenbar auch die Los-
lösung der Alpinen von der nrißglückten ,M »hkenbasts" vollziehen,
die ihr Stinnes in der Bismorckhütt« gegeben hat . Die Alpin« soll
ihren Kohlenbedarf nun in Deutschland decken. Die neue Epoche
in der Geschichte der Alpinen beginnt unter sehr ungünstige»» Vor.
Zeichen. Gerade Samstag hat die Direktion der Alpinen ange¬
kündigt, daß sie «inen großen Teil des Werker stillegen will.

(plan einer Kooperation der mitteleuropäischen Notenbanken.) In
österreichischen Finonzkreüsenverlautet, daß von der Geschäftsieitung
der Oesterreichischen Nationalbank ein« Kooperation mit den Noten¬
banken der Nationalstaaten ins Auge gefaßt wird, di« vornehmlich
aus dem Gebiete des De vi s enw e sen s Vorteile schäften soll.
Wiewohl in fast allen Sukzessionsstaaten die Währung stabilisiert
ist, sind doch noch verschiedeneErschwerungen im Devisen-, insbe¬
sondere aber im Arbttrageverkehr in Geltung, die zum Teil durch
eine Zusammenarbeit der Notenbaicken vermieden werden tonnten.
Es ist cmzunehmcn, daß sich die Verhandlungen zunächst ans dies«
Frage erstrecken werden. Daß lm Zusammenhänge damit auch di«
Frage einer aktiven Kooperation  in dem 'Sinne , wie sie
gegenwärtig zwischen den Leitern der englftchen, deutschen und a-meri-
kanischen Notenbank geplant stt, zur Sprache kommen dürfte, wird
inan wohl annehmem können. Di« Verbindung zu dielsei» Noten»
banken ist wieder durch Oesterreich hergestelkt, da bekanntlich schon
im Vorfahre zwischen dem Präsidenten Reisch  von der Ocfter-
reichischer» Nationalbank und dem Reichsbantpräsidenten Doktor
Schacht diesbezügliche Verhandlungen stattgeftinden l-aden. Es ist
anzunehmsn, daß einzelne leitend« Funktionäre der Oesterreichischen
Nationalbmrk in der nächsten Zeit anläßlich von Besuchen in den
Hauptstädten der Snkzessionsstaaten Gelegenheit finden werden, diese
Frage zu erörtem , um dabei die Stellungnahme der nationalstaat¬
lichen Notenbankleitungen kemien zu lernen.

(Die bayerischen Skaatssaünen) sind nach einer in der Gchinhsitzirng
des bayerischen Landtages abgegebenen RegierungsevNärung zur
Zeit die rentabelsten Betrieb« des bayerischen Staates . Die Rsu-
anlagen in der Saline Reichenhall schreiten rüstig vorwärts und
sollen bis zum Herbst in Betrieb genommen «»erden. Es sind Be¬
strebungen im Gange, di« Saline Berchtesgaden  zur Erwei¬
terung der -dortigen Bahnhofsanlagen an die Reichsbahn . zu ver¬
kaufen und mit dem Erlöst eine neue Saline ausizustellen.

(Die deutschen Wessen.) In Deutschland ist neben der asten Leip¬
ziger  Messe in dm letzten Jahren auch noch sine ganze Anzahl
neuer Messen ins Loben geruftn worden, die infolge ihrer teilweise»»,
nur örtlichen Bedeutnng, hinsichtlich der Aussteller, wie auch der
Besucherzahl hinter der internationalen Leipziger Weltmesse weit
zurückstchen. Die Größenordnung der deutschen Messen wird durch
iolgende Zahlen oftenkundig charakterisiert. Die Gesamtaur»
stellerzahi  aller Frnhjcchrsmessen in Deutschland 1625 betrug
32.883, davon entfislen aus die Loipziger Messe 14.000, auf di« Frank¬
furter Messe 2695, a»is di« Breslauer Messe 3231, aus die Kölner
Messe 2041, auf di« Königsberger Messe 1S1>7, aus die Kieler Mess«
403. Die. K risi  s des deutschen Wrtschastslobsns und die triste
allgemeine Wirtschaftslage  ist nicht ohne Ei-nfluß aus die deut¬
schen Messen gSbl-iebei», so daß im Jahr « 1926 die Arisstellerzahlen
der Messen zurückgegangoi» sind. So hat sich die Zahl der Aussteller
der Leipziger Messe vom 14.000 im Jahre 1925 auf 10.667 im Früh¬
jahr 1926 vermindert . Das Ergebnis der A u s st « l l « r v e r z e i ch-
nisf  e der übrigen deutschen Messen läßt aber erke»m-en, daß bei
diesen nicht nur tue Wirtschaftslage für den Rückgang verantwortlich
ist, sondern auch ein« Krise im Bestehen der kleinen Messen über¬
haupt . Köln und Kiel haben die Frühjahrsmessen abgesagt, Frank-
ftrrt zähste 1046 Aussteller gegen 2695 im Jahre 1925 und 3132 im
Frühjahre 1924. Königsberg 885 gegen 1517, bezishungsweif« 1791.
Die Breslauer Messe (cchne Maschinenmarkt) 442. Während Leipzig
gegen Frühjahr 1924 einen Rückgang von 20 Prozent aufzuweffen
hat, beträgt dieser bei den übrigen Messen jedoch nahezu 80 Prozent.

(Deutsch-jugoslawische Waren-Kompenfalionsgeschäsle.) Wie aus
Belgrad  gemeldet wird, unterhandelt dort ein süddeutscher Firmen¬
konzen» zwecks Abschluß größerer Lieferungsgeschäfte aus Gegen-
ieitigkeit. Es sollen aus Jugoslawien Landesprodukt« gegen deutsche
Industrieerzsugnisse getauscht werden. Als Versuch sollen derartige
Geschäfte erst in kleinem Umfange durchgftühit werden, um auf
Grund der gewon»»enen Erfahrungen diesen gegenseitigen Handels¬
verkehr weiter auszubauen . Diesmal scheint sich die geplante Trans,
aktion jugoslawischersests hauptsächlich um Staatslieserun-
g e n zu drehem

(Auflasfuirg des amerikanischen pekroleumgeschästes.) Prag,  am
20. Juli . Di« 2lmeriko»Äfchc Petroleunrgesellschaftläßt in der Tsche-
chosloivakei, Oesterreich,  Jugoslawien und Ungarn bis aus wei¬
terer ihre Benzin- und Petrolmmgeschästo aus und verkauft sie an
di« Vacum - Oil - Eompagny.  Di « Auftastung erfolgt, »veil
die Gesellschaft in diesen Staaten k«ii»e Rafsinerien Hot und so ge-
zwangen ist, die Rohsto fs«  zu hohen Zusätzen zu i m parti  e-
r e n, wodurch sie große Verluste erlitt. Di« gesamten Vorräte wur¬
de»» der Dacum-Oil-Eompagny verlaust . Die Amerikanische Pe-
troleu»»»geise!lschast»vird mmmehr den Schmierölhandel betreiben.

(Die ungünstige Lage des französischen Schatzamtes.) Paris,
20. Juli . In einer Besprechung über di« Mi»»isterkrise zeichnet der
„Tenrps" die gefährliche Lage der ftanzösischen Tresoreri« durch
folgende Ausführungen : Den» fmuzäsistchen Tresor stchen gegen-
würftg nicht, wie Eaillmix behauptete, bei der Bank oon Frankreich

noch über siebenhundert, sondern nur noch sechshundert  Mil¬
lionen zirr Deöfügurrg. Dazu kommen -für die nächsten zwei Monate
di« Etnnahinen aus direkten und Indirekten Steuern , Zotten und
sonstigen Taxen. Alles zuso:mn«»gsnon »mcn fünsnndsiebzig Mit-
li-cmen für jeden der beödei» Monate , im ganzen also hundert¬
fünfzig Millionen als Aktiven . Die Passiven  strrd
aegeniwärtig folgende: 5S0 Millionen Franken ftür die Gchatts ẑah.
langen an Beamte am 31. Juli ; 10,360.000 Dollar am 1. August
an di« Vereinigtei» Staaten bei einen» Dollarkurs von 40 Fra »»ken,
»mt-er der Voraussetzung, daß der Dollar bis zum 1. August nicht
wetter steigt, »»»acht das 414 Millionen Franken ; 68 Millionen für
die fälligen Coupons der sechsjährigen Obligationen von 1.925 am
25 August; 235 Millionen Franken für die sälligen 5prozent!gen
Rmtencouplms am 16. Augirst; 1 Million Pfund Sterling am
18. 2l»>gust; 2Vs Millionen Pfund Sterling am 25. -2lug»ist an Eng¬
land zur SlTnomsierima der französischenHan-delsschuld. Bei eurem
Pfundkirrs von 200 Franken u.nd »mter Voraussetzung, daß bis
zum 25. August das Pfu»»d iricht steigt, macht das sieben»hundert
Millionen Franken . Alles -in allen» wird der französische Tresor bis
25. August zwei Milliarde »», das heißt gmau 1 Milliarde
987 Millionen zu zahlen haben.

(Die belgischen Sanicrungsmastnahmen .) Brüssel.  20 . JuN.
Gestern sind in einem Ka-binettsrat die den» Könige zu unter-breiten-
den Dekrete geprüft worden. Vorgesehen sind: Di« Reg-el»i»»g der
Herstellung und des Berkauses von Mehl, Brot und anderen Nah-
rungsm-ttteln, Ein- und Ausfuhr von Brotwaron und Mehl und
Maßnahinei » zur Unterdrückung aller für den Kredit des Staates
schädlichen Nachricht«»». Weiter wurde erwogen die Verschärfung der
Kontro lle des D evis enin a rktes,  die Einführung einer Po¬
lizeistunde -für die öffentlichen Gaffttättei», die Regelung des Handels
mit Konditoreiwaren, Besteuerung  der in Belgien weilenden
Fremden  und eine Stmer für den Aufoitthal-t in Hotels.

(Neue Erzlundc in Schweden.) Wie aus Stockholm gemeldet
wird, sind in der letzten Zeit im N o rd en Schwedens -wichtige ErZ-
su»,dc gemacht worden. So wird ans Langfele genieiüet, daß in der
näheren Umgebung reiche -Funde von Schwefelkies, Kupfier
und Zink angetroi-fen worden sind. Bei den Probeboh-ru-ngen ist
inan teilweise auf ein« Tiefe von 21 Meter , teilweise auf 42 Meter
gegangLN.

(Starke Zunahine des fteieu Handels in Rußland .) Aus den Aus-
lassungen der Sowseipress«, di« Maßnahmen gegen die Ausbreitung
des privaten Handels auf Kosten der Cooperativen and der Staats-
Wirtschaft verlangt , ist ersichtlich, daß der freie Handel iinmer mehr
an 2l»is!deh-nnng gewinnt, trojzdem die verstaatlichten Industrie¬
betriebe -ihre Fabrikate nicht an private Untern chm-u-ngen abgeb-en
bürfe-n. Der Großhandel deckt dccher sei»»«»» Wareirbedars bei der
Hausindustrie aus dem Lande, di« nach dem Zugeständnis bolsche¬
wistischer Zeitririgen mehr Vertrauen zu den Privatfirm -en als zu
den staatliche» Unt«rnehmnng-m- hat . Die gleichen Entwicklungs¬
tendenzen find in der Ukraine  zu -beobachten, -in der der „Prawda"
zufolge bereits 99.282 Privatfirmen bestehen. Der Anteil des Pri »>at-
handels am Warenumsatz ist »m letzten Jahr von 26.6 Prozent aus
33.3 Prozent gestiegen. Am stä-rksten tritt die auf gesclM-lichc Bc-
tättgung drängend« Initiative natürlich im Kleinhan-del in Erschei¬
nung, der sich in- der Ukräi»»« zu 56 Prozent in Privathän -den be¬
findet.

Kurse andBörse
Wiener Börse.

Wien. 20. Juli . Die frenndlicher« Richtung des Vortages übertrug
sich auch auf den heutigen Verkehr. Begünstigt wurde die feste
Haltmig durch Käufe für private Kapi-talskreise, di« die abgehobenen
Gelder zu Anschassunge», hauptsächlichin österreichischen Industrie-
werten benützten. Im Vordergrund des Interesses standen neben
emzelnen Transport - und Eisenaktien Elektvrzitäts-, Mafchinsn--,
Petroleum - mit) Gummmvert«. Auch später konnten viele Kulisten-
ivert« aris andau«vnd« Nachfrage di« Auswärtsbewegung berbchalten.
Renten setzten gebessert «in , nur Jnvestitionsreitts lag matt . Später
waren etnig« Kategorien wieder neuerlichen Rückg-ängen unter¬
worfen. Im Schranken sprach sich die Tendenz fest aus und es zeigte
sich Kauflust für mchrere Bau -, Elektrizttäts -, Textil-, Zucker- und
Maschinenrvert«.

Die Festigkeit aitf de« Effektenmärkte.
Wien, 20. Juli . (Priv .) Die Festigkeit auf dein Efsektemnarkt

fit u. a . darauf zurückzuführen, daß mmmehr private Kapitalskreise
abgehobene Spareinlagen zu E f fetten an käufen  be¬
nützen. Im Vordergründe des Interesses standen an der heutigen
Börse einzelne Eisen-, Elektrizttäts», Transport -, Maschi-iren- und
Gummi-Aktien.

Tchlnßnotiervngen der Wiener Börse.
(?Ille Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Wien, 20. Juli . Völkerbundanleihe 74.5 ; Mairente 5; Iulirsnte
4.1; Fsbruarrente 7.3; Llprllrente 6J5; Oesterr. ©olftren-le 71-4;
Oesterr. Kronen reute 4.2; Donau-Save 854.5; Türk-enlose 470; Wiener
Bankverein 94; Oesterr. Boden-kredit 176; Brit .-ungar . Bank 31;
Oesterr. Kreditanstalt 129; Ungar. Krcditbmik 287; Anglokumk 90;
Niederösterr. Eskompte 263; Kompaß 11.2; Länderbank 134.5; Mer-
curbank 61.5; Nationa-lba»»-k 2,005; Wiener Unionbank 108.4; Ver¬
kehrsbank 37; Doiiauda-mpsschiff 898; Ferdinands -Nordbahn 7,870;
Graz-Köflacher 200; Staatscisenbahn 316; Südbahn 124; Allgem.
Bau 164; Union Bau 168; Wiener Bau 54.5 ; Golleschauer 380;
Perlmooser 2,660; Union Daumaterialiei » 198; Wienerberger 672;
Aussig Chen». 1,323; Clotilde 16.2; Stickstoff 211; Alpine Montan
267.5; Austria Email 200; Berg-Hütten 4,025; Coburg 245; Enzes-
felder 23.5; Felten 359; Finze 158; Greinitz 110; Hutter, Schrantz
350; Kabel Draht 180: Krain . Eisen 332; Krupp 258; Ditmar-
Lampen 1,240; Poldihütte 985; Prager Eisen 1,580; Rima 124;
Rothau Neudcck 515; Schöller-Stahl 16.2; Brevillier 887; Skoda¬
werke 1,325; Waagner 135; Wafsensabrik 60.5; Warchalowsli 88.5;
A. E. G. Union 63; Brown Bovsrie 179; Vereinigte «lektr. 361;
Elin 34.2; Siemens 149.9; Mundus 1,148; Portöis u. Fix 381;
Timber 244.9; Brüxer Kohlen 1,840; Oberung. Kohlen 227.1; Salgo
460; Steir . Magnesit 21.1; Trisailer 442; Urikany 1,114; Flesch 84.5;
Brunner Masch. 223; Liesinger 673; Daimler 3.81; Fiat 114; Grazer
Waggon. 39; Heid Masch. 20.4; Hosherr, öfterr. 28.2; Hafhcrr, ungar.
118.7; Sigl , Lokomotiv. 135; Simmeringer 175; Zieleniewski 84.7;
Elbemühl 40; Leykam 150; Neusiedler 2,100; 'Apollo 820; Fanto 1:20;
Gal . Karpathen 95.1; Galicia 850; Naphtha 106; Schodmca 107;'
Cosmanos 826; Färberei 798; Gerngroß 85; Landeis 168; Teppich
Haas 70; Nestomitzer 3,500; Schöller Zucker 4,752; Schönvriefener
1H65; Eisenbahnverk. öst. 478; Eisenbahnverk. ung. 278; Eisb.-Wag.-
Leih. 275; Semperit 160.5; Innere Bundesanl . 73; Pfundobligationen
7. bis 9. E. 86>ö, 10. bis 13. E. 289, 14. bis 23. E. 82K ; Kronen-
Oblig., 25j., 1. bis 5. E. 68°/s, 6. bis 8. E. 68%; Linz. Tramm . 121.5.

Wiener Balnten-Knrfe.
Wien, 20. Juli . Amerikanische 703.— Geld, 707.— Ware ; Deutscke

167.70 (168.30); Englische 34.27 (34.43); Französische 14.42 (14.58);
Holländftche 282.60 (284.60); Italienische 23.12 (23.28) ; Jugostawffche
12.42 (12.48); Polnische 76.90 (77.90); Schweizer 186.60 (137.40);
Tschechische 20.87 (20.99); Ungarisch« 98.63 (99.03).

Wiener Devisen -Knrse.
Wien, 20. Juli . Amsterdam 283.58 Geld, 284.55 Ware ; Belgrad

12.4450 (12.4850); Berlin 167.95 (168.45) ; Brüssel 15.64 (15.76);



MtttkLXh, btn  21. Nun 1926. Innsbrucker Na - richte» Kr. 164. Seite 8.
Aut«p-st »8.70 (SO.- ); « u»ar«it S.W7S (Z.S47f>); Kspewhagen 187.—
(487.10); London »4.3250 (34.4250); Madrid 111.— (111.40); Mm-
ifliiii 22.91 (23.01); Ne-wynrk 705.55 (708.05) ; Oslo 154.50 (154.90);
Juris 14.43 (14.53); Prag 20.89 (20.97); Sofia 5.08(25 (5.1225) ;
St «»h°>U' 180.20 (189.80); Warschau 77.05 (77.55); Zürich 136.53\101 .w ),

Berliner Devisev-Knrse.
Berlin . 20. 3u(i. Wien 59.31; Prag 12.423; vichapch 58.68;

Holland 168.70; Oslo 90.03; Kopendagen 111.21; StocMwlm 112.33;
ümtboit 204.07; Newyork 4.195; Italien 13.48; Poris 8.58; Schwei-,.81.20; Belgrad 74.12.

Zürich« Devtfen-Anrfe.
Zürich. 20. Juli . Berlin 122.95; Newyork 516.50; London 2512.80;

10.82 H;  Mailand 17.02 ‘4 ; Prag 15.29; Budapest 0.0O72271/,;
237 H ; Belgrad 0.12M; Sofia 3.72; Men 73.01K ; Brüssel

" ? operchagen  136 .91)( ; Stockholm 138.40; Oslo 11330; Madrid81.27b ; Buenos Aires 210.—.

tymingnacbmcfjten
Innsbrucker Liedertafel. Mittwoch serial »Fannlrenialkend beim

»Goldenen Stern ' (Jnmstrahe 37) mtt Besuch aus Schwemrmgen.
Deutscher MSnnergesangvereinInnsbruck. Mittwoch Ferialabendbeim »Speckbacher".

Verkäuferin mit höflichen,
netten llmggnasformcn,
die in der Damenwäsche-
u. Meißwaranbranche voll¬
kommen bewandert ist, zu
ehnnöglichflem Eintritt g«,
sucht. Nur fchriftl . L>fserie
von Fräuleins , die aus
vorgenannter Branche sind,
erb. an Fa . Hau ? Fiedler
& Comp ... Wäschehauz zur
.Weiße » Ros, ' . Mar .-The-
rcsien̂ Str . 47. M 60-5

Kriseurlehrling
wird gefuchi. Ludwig
Reichenibcrger m Zell im
Zillertal . R 207 r-5,

Ein» Sachenlernerin wird
ausgenommen . Gasthos AI,
tenburg . Mntters . 2W1-5

Stellesuchenb« Damen u.
Herren , gleich welchen
Standes , finden dauernde
Deschäftigreng bei gutem
Bevdirnst durch angenehm«
leichte Reisetätiatketl. Keine
Losraten , keine Versiche¬
rung . Einarbeitung kasteie
las , daher Vorkenninijsc
nicht erforderlich. Verlangt
wird gute Garderobe und
Alter nicht imter 2i'> Jah¬
ren . Persönt . Meldungen
erdeten Iteute und morgen
von 9—16 u. 3- 6 Uhr rin
Büro Fiischergosse 17. Pari,
rechts. 2260-5

> 1 .. 1
Elellenaesuctio

khausseur sür Personen -,
Lieser- u. Lasttvagen mit
sehr guten mechan. Motor¬
kenntnissen sucht Stelle.
Loren , Mühlberger , Reith
i. W .. Batzcrn . M1 .68g -6

Gasthaus » Köchin sucht
Stelle . ?llles Nähere Dia-
duktbogen 58. 2150,6

Mädchen, 18 Jahr « alt.
3 Jahre Bürgerschule , sucht
Stellung als 2l»faugsk»s<
siern». Stütz « dev Hausfrau,
da selbes auch tm Häus¬
lichen mithilst , oder dorgl.
Ansvagen unter „Nr 2868"
an die Vcvw. 6

Einfaches Fräulein mit
Koch, und Nähkenntnissen
sucht Stelle . Zuschriften er¬
beten unter „Gute Nach¬
frage 2967" an die Verw. 6

Mädchen, 23 Jahr «, sucht
Tagesarbett . Wgschen und
Putzen et«. Unter „Ehrlich
9223" an die Verw . 6

Fräulein , in Stenogra¬
phie, Vtaschinschreiben u.
Buehhaltung bewandert,
sucht Posten . Zuschr. unter
.Anfängerin 9250" an die
Dcrtoaltltzirg. 6

Anständig , Frau sucht
tagsüber Beschnjtiguug.
Z» sprechen abends von 6
bis 0 Uhr Schlosscrgasse5.
4. Stock. 9928-6

Fräulein , tm Hotelsach
bewandert , sucht Stell « al?
Stubenmädchen oder Ser¬
viererin . Zuschriften erbe¬
ten unter „Bestempsohlen
2936' an die Verw. 6

Jung , kausmänn . Kraft
tLebensmittelhranche ), in
Buchhaltung . Kastawesen.
Svedition uitd sämtlichen
Büroarbeiten gut versiert,
sucht Stelle . Anbote erbe¬
ten unter „Ehrlich u. streb¬
sam 2618" o» die Verw . 6

Suche für meine Tochter.
17 I . alt , brav u. fleißig,
mit Jahreszeiignis , Posten
als Stütze der Haussran.
Gebt auch auswärts . Adr .:
Kiedachgalfe 1b, 1. Stock,
Innsbruck . 2343-8

Tüchtige Wäscherin, di«
auch alle? bügeln kann,
sucht Posten . Zuschr. unter
„Verläßlieb 2130" an die
Verwaltung . 6

Akademisches Korps „Achesin". Donnerstag halb 9 Uhrc. t. Feriol-
a>ben>d beim „Bretmöhl", Garten.

„Amciungia 1911". Donnerstag abends 8 Uhr Zusammenkunft
aller Amelungeii und Düste bei der Pfarrkirche in Mutter ? (Fertgl-
kn«i)>s).

Tiroler Jagdschuhoerein. Ortsgruppe Innsbruck. Mittwoch obends
8 Uhr »Grüner Abend' im Gasthof zum »Goldenen Hirschen".

Tiroler Landcsoerbaud der Kleinrentnerund Sparer. Der dies-
nronatliche Sprcchabend findet Freitag den 23. Juki in Greifs
Veranda statt. Beginn 8 Uhr abends.

Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch Dcreinsobeird tm
Drreinsheim Gaftho-f zum »Goldenen Adler", 1. Stock. Bücher-ansgab«.

Verein der Oesterreich. Schlesier. Mittwoch Ksgetadend bei der
»Eiche". Ammeldnngen zur Besichtigung des Ruetzwerkes bis Frei¬
tag mittags beim Streit , Drciheiligsnstraße 17. 1 Schilling Eiittritts-gsbühr.

D. h. V. und V. d. w. A. Mittwoch obend« 8 Uhr siechet im
Graggcrsthof »Bretnöhl " (Saal ) eine öffentliche Verfomntlimg statt,
in der Kollege Hans Prodinger (Landtagrabgsortmeter Salzburg)
über di« Bedeutung der diesjährigen Kammerwahlen sprechen wird.

Verein der Kärntner. Bergsteigerriege: Mittwoch kein Rlegen-
ahend, sondern Beteiligung an dem ani 22. Juli heim „Rößl" in der
Au stastfindenden Sängerferlalabend für alle Beremsmitglieder.

Deutsch-alpine Gesellschast,,L. S . ft " in Innsbruck. Mittwoch
abends kein Bereinsabsnd . Dafür Donnerstag d-bends Zusammen¬
kunft im Gaschof„Brttwötzl" (Garten).

Deutsch-alpine Gesellschaft..Gipfelstürmer". Mittwoch Punkt 8 Uhr
GeseMschoftsabend im „Grauen Bären"

Mittwoch Wanderkneipe
Zusammenkunft um hallst

Mittwoch Wanderkneipe.

Ä MftXtfM
Fahrräder . Nähmaschinen,

Grammophon «. Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselcn in
Innsbruck . Muleumstraßc
Nr . 24. Eigen« Reporatur-
werkstüite. M 55-7

Pianinos , Flügel . Har¬
moniums u. alle anderen

jgp  Instrumente
liefert ganz
besonders dil-
ttg. Pianinos

Orrginal-
’.'/ii. -iJ'  Fabrikpreisen,

auch gegen
begueme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzel,
Adamggsie Sa. Fernruf 540
Alleinvertretung der Hof-
kiaviersabrrken Ehrbar und

Hosmann . S 374-7
Sämtliche Tesinsekttons-

mittel in erprobten Quali¬
täten ! Wanzentob , farblos,
mit Spritze , Russolin, Za-
cherliu. Naphtalin , Motten,
irnß Mäuse- und Ratten¬
gift, Fliegenfänger , Schwe¬
fel »sw. Spezialgeschäft sür
DesinsektionSniittel , Wink¬
ler . Hosgasse 4. M 272-7

Schützet eure Gärten vor
Dieben mit Stacheldraht,
billigst im großen und tlei-
n«n bei Bernlh. Weithos.
Jnns -bruck. Mariahils 28,
Tel . 212. S 377-7

Gitarren , Dlondoltnen,
Geigen von 15 8 an . Telle-
mann . Schlossergass« 3.

M 46-7
Jirbel -Schlafjimmer in

sehr schöner und solider
Ausführung sowie Küchen
preiswert zu verkaufen u.
stets lagernd . Mechanische
Tischlerei Hans Danniriger,
M . Schäckstes Nachfolger.
Pfaffenhofen . 676-7

Bettzeugreste
zu 8 2.40, fgrhig . Taniast-
gradl . weiß, zu 8 3.30. dap-
peltbrett , Hosrnzeuge für
Wcrktaghosen guten Quali¬

tät zu billigen Preisen.Cheviot
zu 8 4..—, dunkelblau , emp¬
fiehlt M. Hafter , Tchöpi-
straße 12. Kleine Regie!

Billige Preise!
2226-7

Underwood - Schreibma¬
schine, Wevtheinr-- Kasse,
Stühle . Schreibtische, harte ;
u. weiche Stetchästeu. Spie - \
gclkasteu, Tische. Oiimna - '
neu, Tvumeaus , Glas - >
kästen, Rofchaarmatratzen,
Spiegel . Rainer . Seiler - '
gasse 14. 2134-7 k

Gos-Badeoien billig zu ,
wrfmiien bei Alois Baw - ;
maycr . Erster hygien. Fuß - (
pflegeialon , Museumstr . 8.

2015=7
Verstellbarer Kinderstnhl,

Unteomatratzen und Tisch \
billig zu verkaufen. Drei-
heiligcnstraßc 3, 1. Stock.

2207-7

Singer -handnähmaschine , ;
sehr gut erhalten , ist zu
oerkauscn. Pembaurstr . 97,
Pont ., Tür 1. 2218-7

Junge Harzer-Kanaricn
zu oerkaufen. Stafflerftr.
Nr . 20, I . Stock reckst». c

9208-7 k
Zu verlausen zwei schöne

harte Betten samt Einsatz '
und Nachtlkastein. Adresse
an de» AuÄkunststasetn \
unter Nr . 9253. 7

Buchenbretter verlaust
billigst Bahirhostäge, Hall.

2220-7

Ein neues Hcrrcn-Dofsen - ^
rad zu verkamen. Hofgossc "
Nr . 5, 2. Stock. Harter . °

9237-7
Harsenzithir preiswert z

»u ver-kausan. Liebencggstr. ?
Nr . 14, 3. St . Iks. 3962-7 o

Deutsch-alpine Gesellschast»Lugomer".
tm Gasthaus Buchhof am Berg Jfel.
9 Uhr -bei der Triumphpforte.

Deutsch-alpine Gesellschast„Schrösler".
Trefspunht 8 Uhr ..Büchseichausen".

5. <£ . „veldldena ". Mittwoch abends 8 Uhr Wochenversammlung
im Gasthof „Stern ". Donnerstag nachmittags Training am Tivoli-
plahe. Am 28. Juli findet die Dollverfanrinlung mit Neuwahl statt.

Bad- und Rennklub Tirol 1925. Mittwoch abends 8 Uhr Klüb-
abend im Klub lokal Hotel „Greif". Feftangelegenhsiten.

Radsohrerverein„Ausdauer". Mittwoch abends 8 Uhr Klubabend
im Dereinsheim Gasthof „Schwarzer Adler".

Radsahrer-Klub „Innsbrucker Schwalben". Die Mitglieder .werden
ersucht, sich zahlreich an der Beerdigung der verstorbenen Mutter
unseres Mitgliedes Schlosfenneistcr L. Rudolph zu beteiligen. Zu-
fannnenkunst Punkt halb 3 Uhr nachmittags bei der Wrltener Lsichen»karelle.

BicycleklubMilten. Mittwoch bei schönem Wetter Wandevkneipe
beim Seewirt in Amras , bei Regen Zusammenkunft im ZiPfer -Bler-
stübl, Innrain 25. Bericht über die Festlichkeitenin Dornbirn.

Touren- und Bennsahrerklub„Germania". Mittwoch Klubabend
im Gasthaus »Schwarzer Bär ", Mariahilsstraße 16.

Bund der katholischen Ehefrauen Höltings. Am Sonntag tu
25. Juli findet das Bundeshauptfest statt. Bor der 6-Uhr-Messe
Generalloinmunion , um 9 Uhr vormittags Hauptgottesdienst und
um 2 Uhr nachmittags Stairdesunterweisnivg und Renovation , her-
nach Derfanmi-lung im Kindergarten in Hötting, Schuiigafse.

Männergesangverein hall l. I . Donnerstag abends Probe
Sängerheim.

im

Wollen Sie heiraten ? '
dann wenden Sie sich an ,
da? 1. Tiroler Adocssen-
austauschbüro . Innsbruck,
Anatomtesttaß « Nr . 6. 20 g ,
Rückporto. Adoessen vor¬
handen von Damen » . Her- „
ren jeden Standes . Dis - ,
freie? Unternehmen.

4159-10 i

Alt , Matratzen u. Möbel e
, werden wie neu rasch, solid '

i»nd zu reellen Preisen auf-
gerichtet bei Dtnazzer , Ta - ^
pezicoer, Augerzellgasse 10. -

2098-1«

Abschrtsten (Zeugnisab - ^
schriften etc.), DiktandoS, )
Schreibmaschinarbeiten u . "
Vervielfältigungen aller
Art , Eigene Diktirröabine . '
„Germania ", Templstraße ,
Nr . 2. 796-1«

Guter Mittag , u. Abend,
tisch fön 4 Personen (eine
Dame , drei Herren ) gesucht. -
Angebote unter „Zentral ;
2073" an die Verw . 10 ^

Strebsamk Frau mit ein- «
gerichtetem Lodal sucht >
Filialenleitiing oder eine r
Vertretung im Konditorei - k
sache od. dergl . Zuschriften >
unter „Strebsam " an Neu- >
mair ? 2lnnonccnbüro.

147b-10

Jeder getoünschte Färb - 6
ton kann erreicht werden -
mit Haarfarbe Henne . Spe-
zial - Haarfäobesälon Ton - g
»inaer , Elaudiastraße 16.

206640

Mittelschülerin aus guter
Familie , 10—Itjährig , fin¬
det gute Verpflegung und
Anfsichi. Kochktr. 10, Part,
links . 9246.40

Suche Darlehen auf mt«
Hypothek zu mäßlsi. Znis-
s»ß auf großen Besitz. Real-
ivert 150.000 8. 'Rur Sel 'bst-
geber wollen sich melden.
Adresse an den A>i»tnnsts - ■
tafeln unter Nr . 9221. 10

Uebernchme sämtliche Re> »
paraturen sotvie antike ^
Möbel beizen, niatticren,
polieren usw. Tischlerei,
Reparatur - u. Policrwerl - ^
stätte , Bürgerstraße 10, im ^
Hofe rechts, L. Fraß . Tisch¬
lermeister. 2209-10

Eine größer« Partie 3
Säcke loird zum Flicken
ausgegeben. 'Auskunft zwi¬
schen3 u. 4 Uhr. Wilhelm-
Greil -Straße 10, 3. Stock, a
Zimmer 24. 2218-10 |

Pstegeplatz für 2iährigcs
liebe? Mäderl wird bei slinderlicbender Frau in
Innsbruck gesucht. 40 8
inonattich und Wäsche. Zu- t
schristcu erbeten unter «
„Reinlich 9206" an d. Der- tz
waltung . 10 s

MgemBerkeßr

Wer heiraten will , wende
sich an den Heirats -Boten
Innsbruck . Pfarrgasse 8.

2012-9

Geistig interessierte , ver¬
gnügte . iunge Deutsche (28
I .), sucht akad. Wander-
gesährten bi? Mitte ?lug.
Angeb. unter „Nr . 2211"
an die Verwaltung . 9

Suchen 2 Fräuleins zu |
Motorrad - Ausflügen an
Sonn - oder Wochentagen . 1
Lichtbild erwünscht. Unter
„Fräulein " an Nenmairs ex
-Annomenbüro . t 47 o-9 W

Kieme Alliriokii
Anfragen wegen Wob-

nungstaufch in Innsbruck-
Stadt . sowie Innsbruck-
Wien und retour irnd an¬
deren größeren Städten
Oesterreichs und Ten :sch.
lands liegen vor im be»
härdl . konz. Wohnung »-
Bermittlungsbüro bei der
Tiroler Spedition -» n. La-
gerhaus -Ges. m. b. H., Mül»
lerstratze. Eck« Templitraß «.

M252

Zu rermielm
2 . Zimmerwohnuna in

kl. Häuschen mit Garten
»u »'ergeben . Wvhnvngs»
Vermittlung Ing . G.
Wayer Mrinhardstraße 6.

vm -\

Geschäft- lokal mit k!
Wodmirm gegen Ablöse.
Wohniingsvermittlg . Ing.
Mover , Meinhardstraße 6.

W70-1
Laden mit kleiner Woh¬

nung in der Innitratze , ,i
vermieten . Anfragen unter
.Nr . 2285" an die Verwal¬
tung . 1

Wobnung samt Einrich¬
tung in Hall gegen Ablöse
sofort ab,ugeben . Andrea?
Pbsch, Saloatoogasse 186,
Hall. _ 2208-t

In Hall ; Mieterschutz-
freie Wohnung . 2 Zimmer
falvt Zubehör , zu vermie¬
ten . Turnselderstraße 37V,
hei Fr . 11rich (Eingang b.
Garientor ). U257 s-l

Teinplstratze 3, Pari . WS.
2216.3

kolleae gesucht. Kirschental.
gasse 13. L. St . 1

Groß «?, hübsch möblier¬

tafeln unter Nr . WI0.

.Ammer nciuthl
Separierte « Zimmer ob.

Kabinett sofort n
gesucht. Srraud . Fr

unter .Solider
W>9" an bie Derw

sort ober l . -August. Sepor.
Eingang bevorzugt . Unter
»M. D. 22M" an die Ver¬
waltung . 4

sucht f . seinen Sohn (Hoch¬
schüler) ab 1b. September
nette? Zimmer und volle
wirklich gute Pension mir
bei sehr guter yanMi « mit
Anschluß, um sich in der
deutschen Sprache üben zu
können. Würde monatlich
220 8 zahlen . AuSführliche
Offerte werden erbeten un¬
ter .Ungarn 2338" ln?
Freitag an bie Denw. 4

Su miete«oefurtH
Zimmer und Küche ev.

Küchenbenützung von soli¬
dem. kinderlosem Elzepaar
ans 1. September gesucht.
Unter „FriedenSzins 1477'
an die Verwaltung . 2

Sonnig » Dreizimmer¬
wohnung sucht kinderlose?
Ehepaar . Kurt Lübcke, Ma°
ria -Theresien-Straße 42.

764-2
Werkstiitt«, licht, auf so¬

fort gesucht, ev. mit kleine¬
rem Lagerraum . Angebote
unter .Stadt 2098" an die
Verwaltung . 2

Suche 1—2>Ztmm«rwoh>
nung samt Küche aus 1.
Anglist im Zentrum der
Stadt oder nächster Um¬
gebung . Unter „Sofort
2210" an die Derw . 2

3ungieemtete
Hübsches Zimmer mit

Verpflegung auf 2 Monate
an soliden Herrn zu ver¬
geben. Licbeneggstraße 14.
3. Stock. 2263-3

Kabine « sofort »u ver¬
mieten . Hosgass« 10, 3. ©t.
link?. 2240=3

Reines Zimmer , einbet¬
tig , sosovt zu vermieten.
Kirschentalggsse 19, S. St .,
Tür , 10. 2254-3

Ein Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort zu vermieten.
Mükkerftraß« 25. 3. Stock.

2266-3

Zimmer , leer, geg. Jab-
restztns tm vorhinein von
600 8 an Dame ob. Herrn
zu vermieten . Jahnstr . 25,

Stock link?. 2255-3
it zwei Betten
ren zu vermie-
utalgosse 13.

2230--3

Zweibettigc » Zimmer von
Wieiwr Ehepaar für bie
Zeit vom 26. bi? 31. Juli
Nähe Andr .-Hofer-Straße
gesucht. Anträge m. Preis¬
angabe unter „25. Juli
Nr . 2234" an die Vcrw . 4

Sftene Stellen
Gesucht auf 1. August

ehrliche?, fleißiges Hau?.
Mädchen. Guter Lohn und
reichliche Kost. Vorzustellcn
nur Donnerstag von 3—6
Uhr Schöpsstr. 23 a. 2. St.

2947,6
Tapezierergcbtls » für Ata,

tratztt, auf Stör gesucht.
Unter ..Privatarbeit 2266'
an di« Bevwnttuna . 5

Klichenmädchen (zum
Wertzgeschirr) gesucht. Ho¬
tel Maria Theresia . Inn ?,
bruck. M161 -5
Lehrling mit cmtem Schul¬

zeugnis aus anständiger
Familie findet Ausnahme
bei Fhlbkirchner. Rnichstr.
Nr . g. Ni 74-5

Leistungsfähiger

Akquisiteur
tvirb van Dcbenkversiche-
rungsanstalt geg. Provi >sion
u . NcisevergLttung s. Tirol
l^ stelli. Aufchristen mit
Rescremaugabc u unter
.Leistung 20.000 Nr . Lö-27
an di« Derwgltung . 5

Jazz -Kapelle aus svsurt
gesucht. Zuschriften unter
„Verläßlich 3922" an die
Verwaltung.

Tüchtige ? u . ehrt . Zim¬
mermädchen sowie Kücheu-
inagd, beide gesetzten ?l>-
ter?, zu sofortigem Eintritt
gesucht. Gasthof „Post " in
Telss , Oberinutal . 2241-5

Flinkes , ehrliches Mäd¬
chen wirb sofort ausgenom¬
men . 21ndr.-Hosev-Str . 2t.
2. Stock. 2236-5

Matratzen , Betteinsätz«
jeder Art , Ottomanen,
Betts au teuils , Liegestühle,
gxtstasbiwane, Wall - und
Steppdecken. Bürgerstraße
Nr . 20. Tapezierer Hent-
sche!. 1356-7
Bauernspeck 8 4.4«, Land,

geselchtes. Dauerwürste.
'. nähme. Mayr . Sel¬

cherei, Neiimarkt i. Haus-
ruck. Ob.-Oest. M 157 j-7

Herbophag ist da? hefte
II rrkraut -Derttlgungsnii ilel
für Gartenwege . Dasselbe
offeriert Sanienhanblimg
Floßmann . Innsbruck.

116l.7

Achtung, Damen ! Nach-
saisonverkaus. Jeder Hut
8 10.— bi? Samstag , den
94. d?. Damenhutsalo, , Rot¬
ier, Museumstrotze Nr . 10
1. Stock. 2187-7

GelegenheitSkans. Kleiner
Posten seiner Ausputzartikel
tür Damenkleiber und
Wäsche wirb im ganzen ob.
einzeln abgegeden nur
Dpeckkbacherktratze 11. 1. St.

1459-7

Drahtmatratzen in vcr.
schiedcnen. bewährten 2lus-
nrhrungen verfertigt die
älteste Speztalfiring Tirol?
Dernh . Weithatz in Inns¬
bruck. MariohM 28. Tele¬
phon 212. S 376-7

Schlajsosa, Schlafiau-

S 378-7
Wer Realitäten kaufen,
rkausen. pachten oder
rpachten wrkl, wende sich

an de» ?1klg. Gcsch.. u . Rea-

2013-14
Doppel-Tchlaszimmcr in

1167-7
Matratzen in Afriqu «.

S 378-7

Hartholz - Schlaizimmer
7,0 8 auiwärt ?. Zirbel-

Harcholz mit

-Auszich-

ist kleine.

60.000 8 bei Mindestc
luvg vmr 25.000 8 preis-

geeignet. Reaütäte
Tiroler Genossenschas
band, Jmrsbrnck . Wilhelm,
Grefl -Stratze 14. W

Unter „Günstig 2097"
die Derwattung.

u. diskret konz. Büro M.
Prantner . Jaensbruck. 8r-
lrrstraße 16, 1. Stock. Tcle-
pbon 14S7. 2k

bi« Verwaltung.

zur Derpachbung. Jnteres-

Derwaltung.

»14 Joch Park zu verkau-

raume . Lpringbrn
Gemüsegarten . 150 Edel-
obstbäum«. Auskunft er¬
teilt Schuhhau ? K. Zwick,
Innsbruck . Anachstratzc 5.

2935-14
Gemischtwaren-Geschäst

krankheitshalber sofort
günstig abzuloseu. Ansra-
gen unter „Rentabel 2220'
an die Devtvaktnng. 14

Kapitalien von 2000 bi?
10.000 8 hat gegen grund-
bürcherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung sortlvährcnd laufend
zu mrgeben . Reatitäten-
büro Genossenschastsver,
band. Innsbruck , Wilhelm,
Greil -Straße 14. 75H-.14

M 76-7

LukauimaMM
Gesucht: Waschkasten,

raun , Waschserniee.

8 6128-8

Bergschuhe, gut erholten.

M 17-8

und Geldmarkt
Kleineres Schtötzchen ul.

,E 91 qu"
ig. t

Schilling 400«.— auf 1.
Hypothek für JnvS 'bruck-
Umgebuug sofort günstig
,u vergeben. Dr . Pichler.
Psgrrgasse 3. 2271-11

5000—6««« und 16.666 8
aus erste Hypothek sotort
günstig z„ vergeben. Tr.
Pichler . Psarrgafle 3.

2272-14

SitterrW

2212-t,
Latein - Rachhilsestunden

11

224401

Nerllifi-Unreiaen

2811412

<hfHon«
von S 1.10 aufwärts
c
Qivto Maria- nJC Theresien- 3r
g Straße SO
o 47 rv3

Zur weißen Rose

Sportartikel
Art sowie Kepa-

•en (Tenuis -Rakett-
iraturen ) billigst

bei
HUMMEL,

a -Theresien -Str . 11,
lgang durch das

Haustor . 8378

Hhpothekar-Gewer , ver¬
schied. Deträae von 5000 b.
10.000 8 auf erste Sotzpoft
sofort zu vergeben. Ham-
merer , ?lnichktratzc Nr . 3t.

2252-14
25V« 8 auf 1. Hypothel

sofort günstig zu vergeben.
Dr . Pichler , Psarrgasse 3.

2180-14
Gutstindiertcr Bundes-

beamter sucht zur Wohn-
beschafsung 1000—1500 8
auf ca. 6 Monate . Sicher-
stellung,: Gehalt -vormer-
kung. wcrtv . Wohnungs¬
einrichtung usw. 3—o%
Monaisziztsen. Unter „So¬
fort 858 « " an die Ver¬
waltung . 14

Ges.
m. b . H.

DecsrhieSmeK
Hunde scheren übernimmt

4M(. Kohlstattgassc Nr . 1.
l . Stock. 2291-1«

^ZmvkchmclsizikzimMet OrioS
wirkt durch Eiuleitung einer intensiven
Blutztrkulation in den erkrankten Darm¬
wänden , wodurch ein rascher , natür¬
licher Heilprozeß eiutritt , der durch
Behebung der Schmerzen sofort fühlbar

;; wird . — Erhältlich in den Apotheken.
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Stadtsaal-Cafe-Restaurantu.Terrasse
Erstklassige Wiener Küche . — Frische Biere . — Naturbelassene Weine. — Bürgerliche
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh geöffnet.

Haute und tSglkli 8 Uhr ebenda

Konzert der Wiener Damen-Kapelle
mit Ihrem Kapellmeister TONI GLUDERER S« 8

„Sorbinol'
ist gesetzlich geschützt

Die einzig allein dastehende Erfindung gegen Wanzen ist

„Sorbinol“
„Sorbinol “ ist das einzige Mittel gegen Wanzen!
„Sorbinol " ist geruchlos und salbenattig!
i» Sorbinol" beschädigt weder Möbel noch Bettzeug!
Eine einmalige Anwendung von „Sorbinol " genügt,

um Sie für immer von den Wanzen zu befreien und Sie können
auch nie mehr welche bekommen, solange Ihre Schlafstellen mit
,,Sorbinol" imprägniert sind, ob Privat,Lotels,Sana¬
torien, Eisenbahnen, Schiffe usw., dafür ist jedermann garantiert!
Garantiescheine liegen jedem Tiegel bei!

Warnung!
Durch unlautere Machenschaften wird versucht, an Stelle

meines weltberühmten„ Sorbinol " minderwertig« Prä-
parate unterzuschieben. Achten Sie daher genau auf den Namen
„Sorbinol " und meine eigenhändige Unterschrift Lans
Siuka auf jedem Tiegel sowie Garantteschein, sonst weisen Sie
sie zurück.

Bisher hatte es gegen Wanzen noch nichts gegeben und wird
außer„ Sorbinol " nichts geben.

Merken Sie sich den Namen„ Sorbinol " !
Nachahmung des„ Sorbinol " verboten.

Zu haben in jedem einschlägigen Geschäft, Drogerieu. Apotheke.
Generalvertretung:

KklM»WWA.3nnslinitf,JkslWkltl.2i>
Vertreter werden gesucht! smg

GDZ : 13.793/VIII ex 1926. T242o

«auauSsGretvung
Für den Neubau zweier Arbeiterwohnhäuser bei der Tabakfabrik

in Äbwaz gelangen die Baumeister - und verschiedenen Nebenarbeiten
im Wege einer öffentlichen Ausschreibung an einen Generalunter¬
nehmer zur Vergebung.

Die Anbotsunterlagen können bei der genannten Fabrik vom
20. Juli an werktags zwischen 8 und 12 Uhr eingesehen und auch
— solange der Vorrat reicht — gegen Erlag der Selbstkosten behoben
werden.

Die vorschriftsmäßig ausgefertigten Anbote sind bis spätestens
4. August 1926. 11 Uhr , bei der Gefertigten einzureichen . Näheres ist
au » den Ausschreibungsbestimmungen , die gegen Erlag von 40 a ab¬
gegeben werden , und aus den übrigen Anbotsbehelfrn zu entnehmen.

Schwaz , im Juli 1926.
Tabakfabrik in Schwaz.

Junge Leute
oller BerufMaffen, die

zur See
«ollen, erb. vorhe» fchrift- !
tich« AuKiMü u.Rat durch
auMunftei „*»**' , » een- '
bürg a. Tool«. A 311

FrauMlBail
Uhrmacher
MneamstraBe 11
Innsbruck.
PeodGlohren

Wedter
Mand-Utiren

Heimatrecht
in» v. auNSnd. Stootkbür-

Ö aft, Dvkumentenbe-. Familierrstandetsa.
chen. StaatSbüegerrechtS-
Bür», Wie», I., Srünan-
aetfl. 1. Tel. 73*3-17. Auch
Fernverkehr, SW246

'Q&dkiaku'’imfr bypeiha&fM&M'tC

6V *9

Wer verhilft
reichsdoatsohem cand. rer. pol. znm

Dr. rer. pol.
auf der Wiener oder Innsbrucker Univer¬
sität ! Genannter hat fünf reichsdeutsehe
Semester bis 1923. Gell. Znschr. unt. „735“ an
die Annoncen-Expedition Jul . Maass Nach!.,
100f Beuthen, Ob.-Schl.

Bergschuhe
Ia Handarbeit, Oberteil

aus einem Stück
S 42.— bis 44.-

HUMMEL,
Maria-Theresien-Str. 11,

Eingang durch das
Haustor. 8378

Klaviere
Hartnos,Hannortuni!am oî i-
«0id(<Wen aas « Ser Hand Bel
Schneider &Söhne

Klavierfabrik «eit 1885
j*  Wie »—Lin r

fJttp  Innsbruckc4-- £ ä« l«opoldstr»8n 44
Reparaturen

u. Stimmungen
sorgfältig«

Kletterschuhe
mit Manchon- u. Dolo¬

mitsohle
S11 . 80
HUMMEL.

Maria-Theresien-Str. 11,
Eingang durch das

Haustor. 8378

Gesdiäffslokal
nU Tabaktrafik
nnd anschließendem Wohnraum per

sofort zu vermieten!
Auskunft Bürgeretxaße Nr. 28

8 379 (B uchh andlnng).

Von tiefstem Schmerze ergriffen, geben wir die
traurige Nachricht Tom Ableben unseres Innigst-
geiiebten Ziehsohnes, bezw. Bruders, Onkels, Neffen
und Cousins, des Herrn

Willi Kawan
Schlosser

welcher infolge eines Unglücksfalles im Alter von
21 Jahren verschieden ist

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am
Donnerstag, den 22. Juli , um 3 Uhr nachmittags, von
der Wiltener Leichenhalle aus auf dem dortigen
Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmesse wird am Freitag, den 23. Juli,
um VS8 Uhr früh, in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, Mtthlau, am 20. Juli 1926.
In tiefster Trauer:

Peter und Johanna Grelnegger als Zieheltern
Josef Kawan als Bruder

im Namen aller Verwandten. 1781

_ Leichenbest . „Pietät ” . M. Winkler lr „ Anicb. tr , 1.

V. 10 Bäumen zmn Selbst-
pflücken im ganzen rtier
baumweis« billigst atqu-
gekxm. Rum Nr. 4 (Ansitz

fGnfmhera). 2217l

ff IDO iS

Brauselimonade
ist ein wahrer

GÖTTERTRANK

A. Richter , Näbnnittelerzeugung
Linz a. D. 21i

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die mir anläßlich des Ablebens
meine » unvergeßlichen , inuigst geliebten
und treubeaorsrten Gatten , des wohl-
geborenen Herrn

Franz Josef Tschofen
Oberlehrers ln Westendorf

von allen Seiten entgegengebracht wurde,
spreche Ich hierait allen und jedem
den tiefstgreftihlten Dank aus . Insbeson¬
dere gilt dieser Dank der hochw . Geist¬
lichkeit mit Herrn Dekan Alois Gstrein
von Brixen , seinen Berufskollegen und
Kolleginnen mit Herrn Bezirksschul-
inspekt .or Pegger von Schwaz , dem Herrn
Inspektor Italer i . R, f dem löbl . Gemeinde¬
ausschuß . Ortsschulrat , Gendarmeriekom¬
mando , den Bahnbeamten , allen Vereinen,
dem Kirehenchor und der Musikkapelle
für die so überaus zahlreiche Beteiligung
an den Begräbnisfeierlichkeiten und die
vielen Kranz - und Blumenspenden.

Mit der Bitte 1, dem teuren Verstorbenen
ein liebes Andenken bewahren zu wollen,

Elise Tschofen
Oberlehrcrswltwc.

Westondorf , am 19. Juli 1926. T 2:.l h

XIII ZI. 14.888. M233

Kundmachung.
Infolge starken Auftretens der Maul - und

Klauenseuche in der UmMbung von Innsbruck
wird der am 25. Juli 1926 fällige Nutzviehmarkt
verboten.

Auch der Pferdemarkt wird nicht abgehalten.
Ebenso entfällt zufolge Auftrages der Landes¬
regierung bis auf weiteres der Wochenschwein«.
markt.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 20. Juli 1926.

Der Bürgermeister : Dr . Eder e. tz.

Eisen- und Garten¬
möbel-Fabrikation

-■ Sonnenplachen
Ü Scherengitter
Felix Wopfner

Verkauistclle;
Innraln Nr . 9.

Ausschreibung.
Für den Stockwerksausbau Salurnerstratze 4

kommen die Maler -, Glaser -, Hafuerarbetten . die
Brettelbödenlieferung sowie die elektrisch« Licht-
installierung zur öffentlichen Vergebung.

Die Ausschreibungsunterlagen können im Dbadt-
bauamt , Rathaus , 3. Stock , Zimmer Nr . 66. de-
zoMn werden.

Di « Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes unterschrieben und verschlossen mit ent-
sprechender Aufschrift bis Dienstag , den 27. Juli,
11 Uhr vormittags , im Stadtbauamt einzureichen.

Ms Vadium sind 3% der Offertsumme bei der
Stadtkasse zu hinterlegen . Der Depotschein ist dem
Angebot beizulegen . Später eingehende Angebote
werden nicht berücksichtigt . Zuschlagserteilnng
Vorbehalten.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 20. Juli 1926.

M 283 Der Bürgermeister : Dr . Eder e. h.

Ausschreibung.
Die diesjährigen Maler -, Anstreicher - und Ta«

e Ofsertunterlagen können beim Stadtdau.
amte , Zimmer Nr . 60, bezogen , bezw . eingesehen
werden.

Die Angebote sind unter Benützung des Vor¬
druckes , unterschrieben und verschlossen , sowie
mit der entsprechenden Aufschrift versehen , bis
längstens 24 . Juli , 11 Uhr vormittags , rm Ein¬
laufe des Stadtbauamtes abzugeben.

Später einlangende Offerte werden nicht be¬
rücksichtigt.

Die Eröffnung der Offerte erfolgt im Beisein
der Offerenten am gleichen Tage um 11V« Uhr
im Sitzungszimmer Nr . 52, Rathaus , 2 . Stock.

Zuschlagserteilung Vorbehalten.
Stadtmagiftrat Innsbruck

am 21. Juli 1926.
kl 233 Der Bürgermeister : Dr . Eder e. ft.

Milo E 297/26.

Versteigerungsedikt.
Am 22. .Juli I. I ., vormittags 8 '/r Uhr , werden

im Haus « Miillerftratze Nr . 28/Il . öffentlich ver-
steigert:

8000 Stück blaue Gläser , ein Wassermotor , eine
Waschmaschine , elekftische Haartrockenkämme,
eine Schreibtischlampe , verschiedenes Elektro-
material und andere Gegenstände.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell, und ExeKutionsabteilung.

am 20. Juli 1926.
Blech « , KanzleidireKIsr.

Zur Beachtung.
Matz, und Retzaralurae-

schast. Ich empsehle mich
zur Nenansertiguna von
Herrenkleidern sowie Wen¬
den. Reparieren nnd Aen-
dern. Mätziae Preise. Siea-
frieb Berger, Schneidermei¬
ster, Tempi st ratze Nr . 10.
1. Stock 1410=10

^Dauernde gute Existeiul
|MJS6  höchste Provision ■
■ erzielen stabile Orts Vertreter durch Ver-

L kauf von Losen auf Raten. ;■>Bankgeschäft , Wien , T., Weihbnrgg .^ Jj

Oie
Wagner’sche

(Jniversitäts-Buchdruckerei
liefert Drucksache » für Handel and
Gewerbe In seitgemäßer Aufwartung,
üebernahme nnd Ausarbeitung tob
geschäftliche » Beklamedrneksachen.
Mehrfarbendrucke nnd Wertpapiere
linden rasche , preiswerte Erledigung.

Innsbruck , ErlerstraSe Nr. 5 und 7
Telephon - Nummer

753

SPARKASSE AU IN AU , SCHWEIZ
Aktienkapital und Reserven

S«hw . Pr . 710 .000
Gegründet 1872

Korrespondent der Schweis . Nationalbank

Spareinlagen / Sämtliche Bankgeschäfte

Aktienkapital und Reserven
Schw . Fr . 7SO .OOO

i Mt
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